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USA- Wirtschoft und deutscher Wenbewerb
Vizekonzler Blücher berichtet Uber seine Amerika - Reise

Vizekanzler und ERP - Minister Franz
Blücher sprach am Freitag vor Pressever -
tretern in Bonn über seine Amerikareise . Er
bezeichnete es als höchste Aufgabe der deut -
schen Wirtschatt , die Marktlage der Welt der

Bonn .

Qualität nach zu erforschen .
Minister Blücher hofft , daß in elnigen Wochen

zur Erforschung dereine besondere Stelle
Märkte eingerichtet werden kann .

Ein Export nach Amerika
ist nach Blüchers Auffassung vor allem bel
hochwertigen Gütern möglich , unter der Vor -

aussetzung , „ das wir wieder anfangen , richtig
zu Kalkulièren . “ Vor allem die Dinge , die kunst -
handwerkcliche Fähigkeiten Voraussetzen , hät⸗
ten eine Exportchance , Produktionsgüter , bei
denen der Lohnantell besonders hoch sel , selen
kaum für eine Ausfuhr nach Amerika Heeignet .Blücher nannte drei Gründe für seine Amerika -
reise , Er habe erstens schen wollen , ob die
deutsche ERP - Mission erfolgreich arbeiten könne .
Zweitens wollte er all die Dinge studleren , die
mit dem gegenwüärtigen Wirtschaftsbild zusam -
menhängen und in diesem Zusammenhang Fra -
tzen der Agrarwirtschaft , Finanzprobleme und
Möglichkeiten der Kapitaleinfuhr besprechen
und schließlich habe er in großen Zügen das
Bild der amerikanischen Wirtschaft kennen -
lernen wollen , um testzustellen , ob es möglich
sel , die deutsche Ausfuhr nach Amerika zu
gteigern .

Eine wesentliche Erlcenntnis habe er mit sel -
nem Amerikabesuch gewonnen :

„ Wir müssen aufnahmeberelt seln .
Es albt in Amerika andere trelbende soslale
und Wirtschattliche Krätte als bel uns . “ Den
allerstärksten Eindruck habe er „ Von den Kanz
atarken gelstigen Bewegungen und Organisa -
tlonstormen , dis auch für unser altes Europa von
Bedeutung sein kKönnen . “ *

Die Künttige Hlite der Amerlkaner hünge da⸗
von ab , daſl sie „bei un auch Akttvi Tund
den eigenen Willen zutGestaltung der Dinge

schen . “ Das Ausland Wisse viel zu Wenitz vom
deutschen Vertriebenenproblem . Seine Einmalig -keit und Eigenartigkelt sel nicht bekannt . Die
Vertriebenentrage zei in ihrer wirkellchen Be⸗
deutung erst jetat „ richtig Gesprüchsgegenstand
geworden . “
Die in Amerſlea immer wieder aufgewortfene

Frage nach einem neuen deutschen Nationalis -
mus beruhe darauf , „ das dumme nationallsti -
sche Phrasen unbekannter Leute groß aufge -
bauscht werden . Ueber das Thema Wiederauf -
rüistung sei während seines Amerikabesuchesnicht gesprochen worden , Er selbst lehne grund -sützlich jede Rüstung und Aussprache Über
das Thema ab .

In dem amerikanischen Bekenntnis zur Frei -
heit der menschlichen Verantwortung wachse ein
Ahnliches Lebensgefuhl heran , wie es imm Mittel -
alter geschichtsbildend in Erscheinung getreten

Wieder Schauprozeß in Budopest
Angloamerilkaner wegen Wirtschaftsspionage angellagt

Budapest . Gleich zu Beginn des am Freitageröttneten Spionageprozeszées gegen den umeri -kanischen Staatsbürger Robert Vogeler und
den britischen Geschüftsmann Edgar Sanders
vor der Budapester Spruchkammier bekannten
sich beide Angeklagte der Spionage und Wirt -
schaftssabotage im Sinne der Anklage schuldig .

Staatsanwalt Alapt und Richter Olty sind die
Eleichen , die die Prozesse egen Kardinal
Mindszenty und den trüheren Außbenmini -
ster Rajk führten . Vogeler , wegen dessen Ver -
haftung dle Vereinigten Staaten mehrmals of⸗
lalell bei der ungarischen Reglerung Protest
erhoben hatten , sollte von einem helcannten
uamerikanischen Stratverteldiger , Morrig Ernst ,
Verteldigt werden . Ernst wurde die Einrelse
nach Ungarn verwelgert . Wegen der Verhaftungvon Sanders und der Weigerung der ungarischen
Reglerung , ihm einen brltischen Rechtsbeistand
zu zestatten , hat das britische Aubenministe -
rilum erst am Freitag , dem Tage des Prozellbe -
Einns , protestlert .

Unter den ungarischen Angelclagten steht der
krühere Direktor der ungarischen „ Standard
Eleèctrie Company “ , Imre Geiger , an erster
Stelle . Geiger soll in dem von Sanders und
Vogeler angeblleh organisterten Splonagering
als Chefagent funglert haben . Ein welterer An⸗
gelclagter , ein Abtellungsleiter im ungarischen
Industriemintsterium , wird ' beschuldigt , 1946
dem britischen Gehelmdienst beigetreten au
sein , Später soll er für Vogsler und den ameri -
kanischen Geheimdlenst gearbeltet haben .

Vogeler wird vorgeworten , selt 1942 Antke⸗
häörtger des amerilcanlschen Gehelmdlenstes zu
geln . Er soll berelts seine Splonagetätigkelt tür
dle Vereinigten Staaten als Mitglied des Wiener
Clc eingestanden haben , Ferner hat er angeb -
Uch zugegeben , in Ungarn und anderen Ländern
bestimmte Mltglieder der amertkantschen diplo -
matlschen Vertretuntz gowie ungarische Bürtgzer
tür seine Arbeit eingespannt zu hoben , Er habe
Uberdles von Sanders Abschritten aller Berichte

E

sel . „ Dieses Voll ist freiwillig diszipliniert . “
Blücher illustrierte diesen Satz mit dem Hinweis
auf die amerikanischen Autofahrer , die auch
nachts , „ wenn weit und breit kein Verkehr zu
sehen ist , an den roten Verkehrslampen halten “ .
Bei seinen gelegentlichen Gesprüchen mit Fahr -
stuhlführern , Kelinern und Zimmermüdchen habe
er eine auffallende Bejahung der Arbeit fest -
gestellt . Jeder erkenne die Arbeit an , in die er
hineingestellt worden sei . Auf einer groſlen
Fressekonferenz , an der 120 Journalisten teil -
genommen haben , sei ihm keine Frage Kestellt
worden , hinter der die Absicht verborgen gewe -
sen Würe , „ den ersten German - Minister in Ver -
legenheit zu bringen “ .

Bel der Prüfung von Absatzmöglichkeiten
der deutschen Waren in Amerikka

miüisse man von dem Glaubensbekenntnis der
Amerikaner ausgehen : „ Wettbewerb mub
sein “ . Die Amerikaner seien der Auftassung ,daſ Qualitätsverbesserung und Preisminderungnur durch Wettbewerb zu erreichen seien . Im
Durchschnitt sei die amerikkanische Wirtschaft
einem deutschen Wettbewerb nicht abgeneigt .
Infolge der kulturellen Fortschritte in Amerikamüsse die deutsche Wirtschaft jedoch bedenken ,daß die deutschen Produktionsgũüter bei einem
Export nach Amerika dort auch „ auf üsthetische
Bedürfnisse stoßen “ ,

Zu einer Frage , ob die Ausfuhr deutscher
Kkunsthandwerklicher Erzeugnisse nicht durch die

Frankfurt . Der Frankfurter Maristrut hut
die Zususssperre naufgehoben , um der im Grund -
gesets garantlerten Frelhelt der Wahl des Wohn -

1u
—9 — 1 — 7 — Frank

irter Wohnungsamtes erkläürte einem
daß dartiber hinaus dle

——micmme , nücht mehr aktuell gel , weil sich nach
Abschäkkung der Lebenemittelkarten „ 40WIOn0
kein Mensch mehr um die Zuzukssperre geküm⸗
mert “ habe . In Frankfurt gebe es 20 bis 90 Tau⸗
send illegal Zugenogene , die man nicht eimfach
Wieder hinauswerten könne .

Außlerdem solle den Arbeitnehmern elne 6rö -

Washington . Die durch die großbe Zahl der
Flüchtlinge in Westdeutschland herrschende
Wohnungsnot soll durch Geldmittei aus dem
Gegenwertfonds des Marshallplanes gemildert
Werden . Mit einer Summe von ungefäühr 60 Mil -
lionen DM ( 20 Millionen Dollar ) soll ein Woh -
nungsbauprogramm in der Bundesrepublilt in

erhalten , die dieser angeblich dem bettischen
Geheimdienst Übersandte . Auherdem sollenSanders und Vogeler Mitgliedern einer Splonage -organisation beim Entkommen ins Ausland Le-holten haben .

Eine Anzahl Presseberichterstatter wohntedem Prozeſnlbeginn bei . Die Verhandlung wurde
von ungarischen Dolmetschern ins englische
Ubersetzt . Die britische und die amerilcanische
Vertretung in Budapest haben J0 einen Be -
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Zuzugsgenehmiqung nicht mehr aktuell
Stadt Frunkfurt hobt Zuxugasperro auf

Apn - WO

löhrlich 300 000 Wohnungen
Finanzierung aus Mitteln des Gegenwertfonds

Blücher mit , daß das Statedepartement seine
Verwaltung aufgefordert habe , Vorschläge zu
einer Verminderung der administrativen Ein -
fuhrbestimmungen zu machen . In den USA be -
stehe zum Beispiel noch eine Verwaltungsvor -
schrift , die während der Hitlerzeit erlassen wor⸗
den sei , nach der alle aus Deutschland eingeführ -
ten Dinge mit dem Vermerk „ Made in Germany “
versehen werden .

„ An einen Milliarden - Dollar - Segen glaube
lch nlcht “ ,

gatzte Blücher auf eine Frage nach den Möglich -
keiten amerilkcanischer Kapitalinvestierung in
Deutschland . Für die Zukunft werde es jedoch
Möglichkeiten der Kreditgewührung geben .
Blücher lehnte es ab , Zahlen üÜber die Lage nach
Ablauf der Marshaliplanhilfe im Jahre 1952 zu
nennen . Es sei unmöglich , eineinhalb Jahre nach
der Währungsreform und dem Anlaufen einer
neuen Wirtschaftspolitilk zu sagen , was in 2weil
Jahren sein wird .

Die Besprechungen zwischen der Bundesregle -
rung und der alliierten Hohen Kommission auf
dem Petersberg am Donnerstag sel „ ungemein
anstrengend “ gewesen , well sie bis in die klein -
sten Details der Finanzierung des Arbeitspro -
gramms gegangen sei . Von einer Unfreundlich -
Kkeit habe es kelne Anzeichen gegeben . Die detall -
lierten Besprechungen seien „ nur ein Beweis furdas Interesse an den Problemen “ .

Bere Frelstiglckelt bel der Wahl des Arbelts⸗
Dlatzes regeben und dadurch mitgeholfen wer⸗
den das Arbeltslosenproblem zu lösen . Jeder
Neuhinzusiehende küune aich beim Frankfurter
— ＋ 4 roblstrteren lassen . sollen

borelts „ owie Melmkehrer
und rurklcchchrende Rvakulerte bel der Wonh -
nungszutellunz berückslchtigt wercken , Die Neu -
regelung in Frankturt , s0 wurde ausdrüdkelich
betont . zllt nur für Bürger der Rundesrepublik .
Zunlehende aus der Sowietsone müssen wWie bis⸗
her beim Reulerungspräsidenten in Wiesbaden
das Asylrecht beuntragen .

die Wege geleitet werden , das den Bau von
mindestens 300 000 Wohnungen Jührlich vor -
sleht . Hunderttausend Arbeitskräfte im Bau -
gewerbe sollen dadurch Beschuftigung erhalten .
Auch die Landwirtschaft der Bundesrepublike
soll durch Gegenwertfondsmittel in Höhe von
128,5 Millionen Marle angekurbelt werden . Ge -
plant sind die Ausbesserung und der Neubau
landwirtschaftlicher Gebäude , Küstenmeliora -
tionen und Errichtung von Molkereien . Außer -
dem sollen die Mittel für die Wiederkuffor -
stung , tür die Fischereiflotte und für Nahrungs -
mitteltahriken verwendet werden Die Gegen -
Werttondsmittel sind nicht , wie irritümlich fe -
meldet , am vergangenen Mittwoch treigegeben
Worden , sondern stehen schon seit einiger Zeit
zur Verfügung .

Geeilgnete Flüchtlinge , die aus Ländern unter
kommuntistischer Herrschaft entflohen sind , kön .
nen , wie die EOA- Verwaltung bekanntgibt ,
Unter Inanspruchnahme derer Mittel Höfe kau -
ten oder pachten , die eine Familie ernkhren . In
den Industrliersentren sollen Wohnungen fürobachter im Gerichtssaal .

Obereilte Verhaftungswolle in Argqentinien
Buenos Alres . Die argentinische Bundespolizel

verhaftete in den letzten Tagen mehrere opPO -
aitlonelle Politiker . Unter den Verhafteten be -
kanden sich auch zwel nordamerikcantsche
Staatsbürger und der englische Kaufmann Klr -
ton , der jedoch nach einigen Tagen freigelassen
wurde . Die argentinische Bundespolizel ver -
ötlentlichte zu dlesen Vorgüngen ein Kommunl⸗
due , in dem es helſit , daßl die Verhaftungen not -
Wendig gewesen selen , da die Polizel oinen „uan⸗-
Hehlich aus dem Ausland gelalteten Plan “ unter⸗
zuchte , dessen Zlel es gel , „ Verwirrung und Mig -
stimmung zwischen verschledenen Einrichtungen
der Nation zu stiften “ ,

Dlese Vorgünge haben in der argzentintochen
Oeftentlichkelit ein gewisses Aufsehen erregt ,nämentlich nachdem nur einen Taß nach Ver⸗
öttentlichung des Kommunlques ebenfalls amt⸗ -
Uich , und zwar durch den mit der Untersuchung
betrauten Hundesrichter Dr . Rivas Arguell , fest⸗
Hestellt wurde , daß sümtliche Verhaftungen in
dleser Angelegenhelt auf Grund einer Heschul -
digung vorgenommen Wurden , die sleh in⸗
Awischen als falsch herausgestellt habel Dle 94
Verhafteten befinden sich daher alle Wiedler auf
tretem Full , Während die Pollzel legen den De -

Flüchtlinge gebaut werden .

nunzlanten , einen argentinischen Mechanſltcer ,
Wegen falscher Anschuldigung Vorgeht .

Bundesbahnverpachtung - reine Phantäsle
Bonn . „ Ich beglückcwünsche den Erfinder der

Nachricht , weil er 80 eine blühende Phantasie
hat “ , sagte Vizekkanzler und ERP - Minister Blü -
cher zu einer Meldung der SowWietisch lizenzier -
ten „ Berliner LZeitung am Abend “ , die behauptet
hatte , Blücher habe bel seinen Verhandlungenin Washington „ die Verpachtung der Bundes⸗
bahn an ein amerilcanisches Konsortium vorge -
schlagen “ , Jeder weitere Kommentar zu den
Kombinatlonen der sowietzonalen Zeltung er -
Ubrige sich .

Hoho Kommlsslon
und deutsche Auslandsguthaben

Bonn . Die allilerte Hohe Kommtaston tellte
Dr . Adenauer in

amerikanische Zollpolitilk verhindert werde , teilte

TUNG

Das Weltbild von morgen
Von Karl Silex

Was soll der Mensch mit einem Weltbild
anfangen , das ihm die Wissenschaft bis heute
—oder dürtfen wir gleich einfügen : bis gestern
—etwa folgendermaßhen vorsetzt :

Das explodilerende Weltall
Neben zahllosen anderen Milchstraßensystemen ,

von denen es wohl einige hundert Milliarden
gibt , ist auch das unsre da , eine riesige Hohl -
kugel , eigentlich mehr eine flache Taschenuhr ,
eine Wirbelscheibe von Unmengen von Sternen ,
Sternhaufen und Nebelflecken . Tief im Innern
dieser Hohlscheibe des Weltengewimmels der
Fixstern , den wir „ die “ Sonne nennen , mit ihren
Planeten , also auch mit unsrer Erde , Vom Mit -
telpunkt unseres Milchstraßensystems ist unser
Sonnensystem dreißigtausendmal 9,5 Trillionen
Kilometer entfernt und mehr als sechsmal 80
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In dieser Ausgabe :

Patiser Eindrücke 1950
Reisebericht von Franz C. Heidelb er9g
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groß ist der Durchmesser dieser Hohlkugel . Das
ganze Universum mit seinen hundert Milliarden
Milchstraßensystemen befindet sich seit z2wei
Milliarden Jahren in der Explosion . Denn die
Rotverschiebung im Spektrum beweist , daß alle
diese Körper sich mit der rasenden und immer
noch steigenden Geschwindigkeit von 25 000
Kilometern in der Sekunde voneinander ent -
ternen , mit einer Schnellkraft also , gegen die
der Splitterflug einer Kkreplierenden Granate ein
Schnecltentempo ist .

Was soll man zu einem solchen Angrift auf
den Menschenverstand sagen ? Welche Fhrfurdlit
kann ausgehen von der Vorstellung eines un -
ermeßlichen Unfugs wie des explodierenden
Weltalls ? „ Absolut kelne “ , antwortéet der Gym -
naslalprofessor Zeitblohm ( Thomas Mann , „ Dr .
Faustus “ ) , als tm dieses sogenannte modernste

Wissensctiaftliche Welthtltt Vorgetragen wird , und
setet hinzu , in hundert Mliltiarden Mlichstraben
kkönne er Gott nicht finden , Setzen wir unserer⸗
selts hinzu : In hundert Milliarden explodieren -
der Milchstraßen kann der Mensch sich selbst
wohl erst recht nicht finden .

Die Widersprüche der Wissenschaft
Wie ein Lichtblide mutet es den Lalen an , daſs

diese Wissenschaft , die seit der Renaissance von
Maß , Zahl und Gewicht beherrscht Wird , in die -
sem Weltbild Widersprüche auf Widersprüche
entdeckt , die sie bis heute zwar verzelchnet ,aber nicht lösen kann . Die Theorſe des explo -
dlerenden Weltalls oder des „ expanding uni -
Verse “ , wie die Angelsachsen es nennen , möchte
den Zeitpunkt der großen EFxplosion , der sich
ja aus den Geschwindigkeiten der auseinander
fliehenden Körper zurückberechnen läßßt , als
Weltanfang auffassen , und siehe da , die Ura -
niumuhr beweist , daſ unsere kleine Erde un -
küähr genau dieselben zwel Milliarden Jahre altist . Andere einwandfreie Berechnungen ergeben ,
dalh die Fixsterne selbst tausendmal ulter gein
miülssen , die Kinder also Alter als die explodie -
rende Mutter , und auch die neueste Biologie
WIIl den Anfang des Lebens weit vor den er -
rechneten Weltanfang des explodierenden Kos -
mos setzen , um nur einige der mehr bekannten
Widersprüche zu verzeichnen .
Weltnot als Kulturkrise

Is gcheint keinen Ausweg zu geben . Wle aber
Würe es , 80 fragt hermann Frie dmann
( gebürtiger Deutsch - Balte , Professor in Erig⸗
land und Gastprofessor in Göttingen in sei⸗
nem zoeben erschienenen Buch „ Wissenschaft
und Symbol “ lederstein - Verlag , München ) ,
wenn beides stimmtef Das würe der
Ausweg und es ergibt sich , daß der Weg PFried -
mauns ungeahnte Aussichten bietet , das Welt⸗
bild des modernen Menschen zurechtzurücken .
Das bedeutet mehr als eine naturwissenschaft - ⸗
liche Urkenntnis , es geht an die Wurzeln un⸗
gerer Kulturkerise heran . Denn , 80 gagt Fried -
männ : „ Die Weltnot , von der unsere Epoche be -
zelchnet ist , bedeutet , auf den letzten Ausdruck
gebhracht , daß wir das religiöse Weltverhältnis
verloren , ein ihm Aqutvalentes wWissenschaft⸗
liches aber nicht gewonnen haben . “

Wenn dieses Buch hier nicht von einem Fach⸗
maun , sondern von einem interessterten Lalen
untzeseigt wird , hat das seinen Grund . Kluge
Leute , die etwas davon Verstehen , stellen Fried -
manns Versuch neben die Geistestaten von Ko -
bernikkus , Newton und Kant und gagen voraus ,dall es in Ahnlicher Weise Kpoche machen wird .
Das geht aber nicht nur die Astronomen , Mathe -
matiker und Physilcer an , sondern jeden , der die
Kulturkrise mit Bewußtseln erlebt .

Der menschliche Kosmos
Hler wird nichts weniger unternommen , als

das explodterende vom Menschen unabhängige
Woeltall durch den Anthropokosmos zu ersetzen ,einem Schrelben mit , daßb die den der Mensch dauernd mitseugt . Nur eineBehandlung der Auslandsguthaben des chemall⸗ Hauptlinie kann in diesem Rahmen Verfolgtden Deutschen Reiches duroh internatlionale Ab - werden . Die alten duantitativen Mahstabe ge⸗Kommen Uund durch deutsche und auslündischenügen okffensichtlich nicht mehr zur ErklärungGesetse kestgelegt sel . Die Hohe Kommtsston der Naturvorgünge , Man schlleßht die Lücke gernnicht , sich in diese Frage einzu - durck Eintühruntz von Gestaltungsleräkten undmischen . erzlelt dadurch Teilerfolge , Zum erstenmal hatte
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nun die sperielle Relattvitätstheorte von EIn -
stein den „ Beobachter “ , also den Menschen ,
als einen zusützlichen Mahstab der Welt einge -
kührt . Die allgemeine Relativitätstheorie hat

dann diesen Schritt nach Friedmann nicht un -
beträchtlich wieder zurückgenommen . Dieser
stellt die These auf , daß auf dem Weltbud dem
Menschen sein Platz vorbehalten ist , gleichsam
als fünfte Koordinate oder Dimension neben
den drei Koordinaten des Raumes und der Vier -
ten ) Koordinate der Zeit . In der neuen Physik
ist heute schon diesen vier Koordinaten der
Beobachter untrennbar zugesellt . Er fordert da -
her , den Menschen als Beobachter in die Fun -
damente der Kosmologie von vornherein aufzu -
nehmen und das Weltall als Anthropokosmos
aufzufassen , um alles , einschließñlich des
Beobachters , zu erklären .

Es kommt auf die Uhr an
Es sel hier ein Beispiel dieser Methode her -

ausgegriften , das dem Lalen , der sich Überhaupt
mit diesen Dingen beschäftigt , verständlich ist ,
Wührend der kühne Entwurf einer Gestalt -

mathematik den Fachleuten vorbehalten bleibe .
In unsern Tagen hat der Oxforder Mathema -
tilcer und Astronom E. A. Milne gegen die
Widersprüche des explodierenden Weltalls sein
Universum der „ Bewegungsrelativität “ gestellt .
Es kommt auf die vom Menschen verwendete
Zelt - Slcala an , ob er nümlich die menschliche
Uhr nimmt , die auf seinen irdisch - kosmischen
Erfahrungen beruht , oder die kosmische Zeit -
Skala , wobel die Unterscheidung der beiden
Zeit - Slcalen eng verbunden ist mit der Unter -
scheidung von Materie und Licht in den von
der Atomtheorſe erreichten Grenzzustünden . Da -
mit löst Milne das die Menschheit quälende
Rätsel der Rotverschiebungen und befreit sie
von dem mechanistisch verstandenen Alpdruck
der Explosivtheorie : „ Die Rotverschlebungen
sind nicht mehr als Bewegungen zu
interpretleren . Sie sind als eine Beschleunigung
atomarer Frequenzen zu verstehen , wobei die
Ulteren Quanten , die vor langer Zeit von den
Sternnebeln ausgestoßen worden sind , von lang -
tzamerer Frequenz sind . , als die gegenwürtigen
irdischen Atome , mit denen wir 8ie ver -
glelchen . “

Der frele Akt des Denkens
Auf die Streitfragen über das Unlversum , ob

es sich ausdehnt oder nicht , ob es endlich oder
unendlich ist , ob der Raum gekrümmt ist oder
eben , ob das Unlversum einen Anfang hat oder
nicht , gibt die kinematische Analyse Milnes die
Antwort : „ Das hüngt von der Zeit - Stcala ab , die
Wir wühlen , und die Wahlistein freſer
Aktseitens des Denkers . “

Darf der Lale geneigt sein , mehr als einen
ufall darin zu sehen , daſl das , was hler vom
Malcrokosmos ausgesagt wird , beim Mikcrolcos -
mos schon durch Experiment festgestellt ist ?
Wir meinen das 1927 von Heilsenberg auf -

tellte berühmte Gesetz der Vabestimmthelt ,
as dem weiteren Findringen des Menschen in

das Atomgeheimnis die unuberwindliche
Schranke entgegenstellt , die im Menschen
belbst als beobachtenden Experimentator ent -
halten ist . Es ist unmöglich , ein Elementartell -
chen gleichzeitig als Partiltel und als Strahlung
zu beobachten , gleichzeitig seinen Ort und seinen
Impuls festzustellen , weil es dureh den Akt
des Beobachtens gelber verändert wird .
Heisenberg folgert hleraus , daß der scharfe
Schnitt zwischen Beobachter und Gegenstand
nicht mehr gezogen werden kann : „ Der
eiIgentliche Kern der klassischen
Physik , der Glaube an den objek⸗
tlven , von jeder Beobachtung un⸗
a bhAängigen Ablauf von Ereignissen
in Raum und Zeit ist angegriffen . “

In goethischer Elnhelt

Was Kkann dies alles für unser Weltbild und
tür unsere Kulturkrise bedeuten ? Es geht noch
Uber die Möglichkeit hinaus , das mittelalter -
Uch - geozentrische Weltbild , in dem eine geord -

„ Für die Squberkeit der Presse “
Schwere Beschuldigungen gegen Hernustze ber der „ Badischen Neuesten Nachrlchten “

Karlaruhe . Unter der Ueberschritt „ Für die

Sauberkkeit der Presse “ erhebt die „ Badische
Fost “ in ihrer neuesten Ausgabe schwere Be⸗
schuldigungen gegen den Chefredakteur derim Jahre 1946 von der US- Militärreglerung lizen -
zlerten „ Badischen Neuesten Nach - ⸗
riehten “ in Karlruhe , Walter Schwerdt -
teger . In dem Artikel , der von Dr . Robert
Volz gezeichnet lat , wird behauptet , Schwerdt -
teger habe im Jahre 1935 aus der Reichs -
pressekonferenz geheime Mitteilungen an eine
auswüärtige Macht gegen Dollarbezahlung ver -
raten . Schwerdtfeger sel damals zum Tode ver -
urtellt , aut Intervention des chemaligen Mini -
sters Funk jedoch zu lebenslünglichem Zucht -
haus begnadigt worden . Es wird erkclärt ,
Schwerdtfeger habe nicht als Gegner des Na⸗
tionalsozialismus , sondern aus materiellen Grün -
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wird erwühnt , daß -

rdtteger unberechtigterwelse —
titel getührt habe .

e

Zzu diesen Behauptungen nimmt Walter
Schwerdtteger in den „ Badischen Neuesten
Nachrichten “ wie tolgt Stellung :

„ Ich bin in der Nummer 12 der „ Badischen
Post “ vom 18. lfd . Mts , von seiten eines Herrn
Dr . Robert Volz zum Gegenstand eines Angrit -tes gemacht worden , den ich selbst als infam
bezeichne und von dem ich Überzeugt bin , daß
ihn jeder anständig Denlktende ebenso bezeich -
nen wird .

Ich verzichte ausdrüclelich darauf , mich mit
den Schmähungen und Entstellungen des Herrn
Dr . Robert Volz heute und hier auseinanderzu -
setzen . Ich habe Vertrauen in die Strafrechts -
Pflege unseres neuen demokratischen Staates
und in dieser Sache haben nunmehr Staatsan -
Waltschatt und Gericht das Wort . Ich habe als
einzige angemessene Antwort an Dr . Robert
Volz heute gegen diesen beim Oberstaatsanwalt

— Landgerichts Karlsruhe Strafanzeige erstat -
St .

Aus politischen Gründen und nur aus pollti -
schen Gründen habe ich zehn Jahre hinter den
Mauern der Zuchthäuser des Dritten Reiches

nete Kultur ruhte , in manchen Bezlehungen
Wleder anerkennen zu dürten . Nicht nur geo -
zentrisch , sondern anthropozentrisch wird ein
Weltbild denkbar , in dem der Mensch zeugend
und schöpferisch mitarbeitet , ein Weltbild in
der goethischen Einheit von Natur und Mensch ,
von Geist und Materie , in der Uberwindung des
Dualismus von Körper und Seele , über den
Psycho - physischen Parallelismus von Spinoza
hinaus , vielleicht in Anknüpfung an die Zentral -
monade von Leibniz . Dles alles in einer reli -
glonsnahen Wissenschaft , einer neuen Gesamt -
Wissenschatt vom Menschen , in der die Physik
eher ein Grenzfall der Biologle wird als um⸗
gekehrt . Friedmanns Buch beginnt auf Selte 1
mit dem Satz „ Schöpfert
die christliche Kirche “ und schließt auf Séite 463
mit einem Sonett von Rheinhold Schneider : „ Um
jedes Kreuz ist üppig Grün geschlungen — Du
lebst im Geiste , der Dich Überlebt “ Dazwischen
Ulegt das ungeheure Tatsachenmaterlal nach dem
gegenwürtigen Stand der Natur - und Geistes⸗
Wissenschaften , das aus diesem Stande mit der
Gestaltmathematilé entwickelte neue Weltbild
und die Uberwindung der Existenzphilosophie
durch eine mit der Ethile wieder unlösbar ver -
knüpfte Seinslehre .

Es muf schon einiges für die Behebung un -
serer Kulturnot bedeuten , wenn wir — das un -
Keschriebene Motto dieser Lehre — wieder mit
dem großen Weisen sagen dürfen :

„ Daß nur Menschen wir sind , der Gedanke
beuge das Haupt dir .

Doch daſ Menschen wir sind , hebe dich
treudig empor ! “

—
0

Die Wiener Säntzerknaben
Ein Heidelberger Gastkonsert in der Stadthalle

Dle Lelpziger Thomaner , die Regensburger
Domspatzen und die Wiener Sängerlenaben —
mit diesen drei Namen ist scheinbar Gemein -
sames der Singekunst auf einer in Deutschland
zlemlich einsamen Höhe umrissen . Aber jede
Begegnung mit einem von ihnen macht doch die
tleten Unterschlede wleder bewußft . Alle dreſ
aind sle aus Bezirken des Gottesdienstes und
der kultischen Musilk geworden , Was sie sind ,
und alle drei bleiben auch immer diesem Zen -

trum eng verbunden , aber bezeichnenderwelse
mit einer von Norden nach Suden fortschreſitend
Unmer stärkeren Belichtung aus weltlichen Rei -
chen . Die nordische Strenge der Thomaner dul -
det sie höchstens pertpherisch , in Regensburg ist
man mit neckischen Scherzliedern aus früheren
Jahrhunderten schon Wesentlich grohzügiger und
blldet aus hnen ganze Programme , in Wien aber
splelt man Theater ! Im kirchlichen Knabenchor ,
mit relzenden Kostlümen , mit Requlstten und
vor allem mit jener unnachahmlichen Leichtig⸗
keit und tänzelnden Heiterkeit , die in allen
schon echt theatermühigen Gesten und routi⸗
nlerten Bewegungen wohl nur hier 3o kKindhaft
gelbstverstündlich Wirkken können , Dlesmal ist
es einer jener spielertschen Einaleter von Mo -
zart , die im Schatten von „ Entktührung “ und
„ Figaro “ zelbst für die Fachwelt lUngst ver⸗
ttummt sind . Wine harmlose Plänkelei um dle
„ Gans des Kalifen “ , natürlich mit dem berühm -
ten Schußß ortentalischen Kolorits , den jene Jahr
zehnte 3o llebten , in dem die Lockerkeit des

parlando in diesen Kinderstimmen und die

Krandezza der Geste immer wieder entzücken .
Die Vielſührige Tradition des Theaterspielens
bel den Wliener Süngerknaben , die sich Ubrigens
im Lauf der Zeit ein sehr ansehnliches Reper⸗
tolre schufk , und kKeineswegs auf Mozart be⸗
Schrünket blleb , hat eine geradezu erstaunliche
AHlcherhelt dleser jugendlichen Akteurs zuwege
Kebracht

Vorher und nachher aber brachten ste uns in
inem reichlich bunten Programm , das k. B. mit

em tletfreliglösen Reger - Lded vom Haus im

Himmelreich mitten zwischen ganz anderartigen
Sätzen wohl noch eine Korrektur vertrüge , Pro -
ben ſhrer elgentlich musikalischen Arbelt . Das
Fehlen der Männerstimmen , ÜUber die die ande -
ren Chöre noch verfügen , merkt man kaum : 80
erstaunlich Kklangvoll runden , die tlefen Alt -
stimmen den Chorgesaung dieser etwa 20 Kinder
retzvoll ab . Ihm steht in der lichten Höhe ein
bezaubernder , oft auch solistischer Sopran gegen -
Über , der sich bis in die Nühe des dreigestriche -
nen e mühelos wagen darf . Peter Lacovich
ist mit expresstver Geschmeidigkeit , die bel
Palestrina und Vittoria z. B. etwas fremd wirlet ,
ditesen Kindern in jedem Reich ein llebevoller
Mentor , bis zu Straullwalsern und neckcischen
Vollesliedern , die die begeisterten Hörer den an -
gestrengten Stimmen bedenlcenlos zusktzlich ab -
tordern . Otto Riemer

Neue Filme in Heidelberg

Die tolle Miss

Kammer - Liehtspiele
Dle „ Marte aus RBahis “ ſet die eigentliche

Hauptdarstellerin eines anscheinend eigens zum
Fasching aus Frankreich importierten Mlms , In
einer verrückten Rahmenhandlung , um eine aplee⸗
nige , aber dollarschwers Amertkanerin , geht 6
mit Rumba und Samba hell ) her , das Orchester
Ray Venturs blüst , Was das Leuf hült und die
Hildhäbsche Giselle Pascal stellt Kant Paris auf
den Kopf , Wos dite Wochenschau vorher aus Käln
und München zeigt , lat dagesen elsentlieh sehr
harmlos . Der Fiim wird seine Llebhaber finden bis
zum Aschermittwoch !

Schretber dieser Leilen gibt zu , für den ame⸗
Tilekanischen Abenteuerfllm eine ( verrelihliche )
Schwäche zu besitsen , Bel allen Fehlern Kann
Hollywood doch eines : eine story ersühlen , gle
Füümgerscht zuschneſden und eine unnachahmiche
Mischuntt von Spannuntz und „ Romantik “ — och⸗
tes Abenteuef — erteutten . Die besten derartigen
Stretten sind dabel die mit Humphroy Botfart
raufgünger ) , Sidney Greenstreet ( Wie CEin
Qentleman Wirkender gehutt ) uncl John Vord
Megtsseur ) wedrehten Filme , Nachdem schon letu⸗

unseres Furopas ist “

verbracht . Vor Gericht wird das Glelche für
jedermann erwiesen werden . Bis dahin werde
ich schweigen und ich werde auch , obgleich leh
dazu weder tatsächlich noch rechtlich eine Ver -
anlassung hütte , meine Rechte und Befugnisse
als Mitherausgeber und Chefredakteur dieses
Blattes nicht ausüben . In glelcher Weise habe
ieh von mir aus , da ich auch Stadtrat unserer
Stadt bin , den Herrn Oberbürgermeister bis zum
Abschlußß des Stratvertahrens gegen Dr . Robert
Volz um meine Beurlaubung gebeten . Vivat
Justitia . “

Taneblatf

„ Hedler - Verfahren korrekt “
Bonn . Die Bundesregierung stellte nach einer

Kabinettstitzung am Freitag einmütis 8dasd das Hedler - Verfahren Korrekt geführ
wurde und dal sich das Gericht in Neumünster

um eine Findung des Rechts bemüht
habe .

Die Bundesreglerung ist der Ansicht , daß das

Verfahren gegen Hedler noch nicht abgeschlos -
sen ist und daß sich das Gericht nicht die Auf -

tassung Hedlers zu eigen gemacht hat . Hedler
sel nicht wegen erwiesener Unschuld freigespro -
chen worden . Das Gericht habe wegen mangeln -
der Beweise Hedler nicht verurteilen können .
Eine Verurteilung würde nur nach einer stratf -
baren Handlung möglich gewesen gein .

Ein Generolstabsplon Guderions
Von unserem Korrespondenten

W. W. New Vork ( Eig . Bericht ) General Gu -
derſan , der ehemalige deutsche Generalstabs -
chef , hat auf Veranlassung des Amerikanischen
Armeekommandos einen Generalstabsplan für
den ehemaligen Gegner aus dem letzten Welt⸗
Krleg ausgearbeitet . Diese überraschende Neuig -
keit ist bisher allein in „ U. S. News and World
Report “ berichtet worden . Die Ausführungen ,
geschmũücdet mit einem Brustbild Guderians in
Generalsuniform und dem Ritterkreuz des Elser -
nen Kreuzes um den Hals , sind interessant .

Guderians Plan für die Vereinigten Staaten
sleht folgendes vor : Der Präsident ist auch in
Kriegszeiten in seiner Eigenschaft als Ober -
befehlshaber der bewaffneten Streitkräfte des
Landes durch den Kongreß kontrolliert , der ein
Vetorecht gegenüber seinen Maßnahmen hat .
Dadurch wird der Gefahr der Diktatur eInes
Mannes begegnet . Unter dem Präsidenten aber
Ubernimmt im Kriegsfalle ein militärischer
Oberbefehlshaber das Oberkommando über alle
Zweige sowohl der Armee wie des industriellen
Und zivilen Lebens , soweit es in irgendeiner Be -
zlehung zur Kriegsführung steht . Praktisch also
hat der Oberbefehlshaber das Kommando Über
das gesamte Volk , in Waffen sowohl als in Zivil .
Der in Friedenszeiten amtlerende Verteidigungs -
minister , der ja kein Soldat ist , verschwindet .
Der militärische Oberbefehlshaber , der General
oder Admiral sein mag , jedenfalls aber Berufs -
szoldat sein muß , beherrscht direkt die beiden
Hauptzweige des Lebens der Natlon im totalen
Kriege : Den Generalstab und das Waffenamt .
Der Generalstab setzt sich zusammen aus Kampt -
truppen ( Armee , Flugwaffe , Flotte ) , Nachrichten -
dienst , Versorgungsdienst , Verkehrsdienst , Hei -
matschutz , Pressedlenst , Krliegsakademie . Ihm
unterstehen jedes einzelne aktive Feldkom -
mando sowie die drei Stabschefs der drei Waf -
tengattungen . Das Waffenamt zeinerseits be -

steht aus der Budgetverwaltung , Munitlion -

beschaffungsamt , Ausmusterung , Kriegsprodule -
tionsdtenst , Sanitätskorps , Versorgungsamt ,
Wissenschaftliche Forschung , Allgemeine Ver⸗

waltung .
Diese Gliederung ist für europäische Begriffe

in mancher Hinsicht nichts neues . Für ein Land
aber wie die Vereinigten Staaten , die Wehr “

pflicht nur in Kriegszeiten oder in besonders
deltretierten Notzeiten kennen , ist eine solche
ausschlleßliche Machtausübung eines Mannes
in Uniform eine umwälzende Neuerung . Ist die -

ser auch abhüngig vom Präsidenten , und dieser
selbst wieder kontrolliert vom Kongreß , 830
bleibt der General doch die Oberste Militärische
Instanz , militärisch geschult , der einzige und
höchste Fachmann . Somit hat er eine Stellung ,
die selbst weit Über die hinausgeht , die z. B.
General Eisenhower im letzten Kriege inne
hatte . Dleser war den Vereinigten Stabschefs in

Washington unterstellt , eine Kontrolle , die im
Plane Guderians wohl bewußt nicht mehr vor -
handen ist . In dieser Bezlehung gleicht sich sein
Plan völlig der Auffassung rein militärischer
Entscheidung eIines Oberbefehlshabers an , wie
er in der preußischen Tradition verankert ist .

Der Plan Guderians wird zur Zeit im Penta -

gon , dem Kriegsministerium in Washington
studtert . Er sollte bei militärischen Beurteilern

weitgehend Zustimmung finden . Wie der Kon -
greß in seiner Mehrheit über ihn denken wird ,
lälßt sich schwer voraussagen .

Unter dem Verdacht der Splonage wurde , wie

dpa am Freitag erführt , in Homburg bel Kassel der

26jährige Slegtried Reichardt aus Erfurt festge -
nommen . Die amerikanische Abwehrstelle in
Kassel vermutet in ihm einen Splon , da in seinem

Geplck ein Kurzwellensender gefunden worden ſut .

Zundesdrbeitsministerium optimistisch
Keachlassen der Arbeitslosenzunahme erwartet

Bonn . Das Bundesarbeitsministerlum rechnet
damit , daß die seit dem vergangenen November
sohnell gestiegenen Arbeitslosenzahlen in der
ersten Februarhälfte nur verhältnismähig ge⸗
ring zunehmen werden . Er wird angenommen ,
daßdß am 165. Februar die Zweimillionengrenze
nicht erreicht oder nur unwesentlich Über -
schritten wird .

Ende Januar gab es in der Bundesrepublik
1897 700 Arbeitslose . Wührend in der ersten
Januarhälfte 224 700 Arbeitslose neu registriert
wurden , dürfte die Zahl für die erste Februar -
hültte knapp 100 000 betragen . Die endgültigen
Zahlen sollen noch Ende dieser Woche bekannt -
gegeben werden .

Das Bundesarbeitsministerlum nimmt auſlerdem
an , daſß sich die Zunahme der Arbeitslosen in

tes Wochenende „ Abenteuer in Panama “ mit die -
szer in den Us lünast zum Betritt gewordenen
„ erew “ lief , ist auch diesmal wieder eine Nacht - ⸗
Vorstellung mit dem Kriminalreiſler „ Die Spur
des Falken “ angesetzt . Llebhabern dieser Gat -
tung Flim besonders empfohlen . hoh .

Kütchen für alles
Schlob - Filmtheater

Wenn ein Baby von seinem richtigen Vater bel
zwel Junggesellen versehentlich „ zur Aufbewah⸗
rung “ abgegeben wird . wo sich alsbald die „fal -
gche “ Mama einkindet , um es ru versorgen und
im Ubrigen viel Porsellan zu verschlagen , dann ist
dumit der Angelpunkt für ein handtestes Fllmlust -

Splel mit vlelen Verwechslungen . Misverständnis -
ven und grotesken Situstionen gegeben . Der
schallkhaften Hannelore Schroth gelingt 6s
natürlich zuguterletzt doch , hren Liebsten ( Willy
Fritsch ) ins Nets hrer Welblichen Rünke zu zle -
hen und alles läst sieh , wie nieht anders zu er⸗
Wärten , in Wohlgefallen auk . Das Publikum scheint
ehr zufrieden und freut sich auch . Hilde Hlide -

brandt , Karsta Löck , Th . Dannegser , R. Platte und
andere bekannten Fllmsternen wWieder zu begetz⸗
nen . Regle : A. von Rakony . Pe .

Nochmals werden Keselrtt
Der bekannte Hochgeblrgsfllm „ Goldtleber “ ,

den Wir schon vor einiger Leit besprochen haben ,
iat erneut angesetzt . Da man Gustav D1ehl , dem
unvergessenen Bertzsteiger und Schauspleler noch
einmal betennen kKann, sel auf ihn besonders guk⸗
merksam femacht ( Apollo ) , — Martiea Rölckes Ope -
rette „ Fant mit dem Kalser “ ist sowohl auf
HBühne als im Flm noch unvergessen und bleibt
beste Unterhaltung . GBachlent ) . Daßß endtieh
dte Glorta - Litehtspiesle den „ Dritten
Mann “ schon ſetzt Wieder nach Heldelbers geholt
aben , ist eine verdlenstliche Tat . Sie geben ſedem

Fllmfrsund Gelegenhet , einen Fliim zum ersten —
oder auch zwetten — Mal zu sehen , den man nieht
veralumen sollte . Teb .

Dis für den Monat Jull geplante Gedkchtnts⸗
ausstollung tür den vor hundert Jahren verstor⸗
benen Maler Carl Rottmann soll sugleſch
Aurch eine Kchau von Werken Christlan Philipp
Koesters ( 1661 gest . ) erweltert worden . Besttser
von Gemüiden , Lelchnungen und Bildntssen dleser
belden Künstler werden gebeten , sie dem Kur⸗
Pfülsischen Mussum anzuselgen und als Leihgaben
zur Vertügunt au stollen .

der zwelten Februarhülfte noch mehr verlang -
samen wird . Wahrscheinlich werde sich nach
einem beschleunigten Anlaufen des Arbeltsbe -
schaffungsprogramms der Reglerung die Arbelts -
losenzunahme in Kürze in ein Sinken der Ar- ⸗
beltslosenzitter umwandeln .

AibeiäsLocensahl in Nordrhein - Wesfalen

rückläufig

Düsseldorfk . Die Zahl der Arbeitslosen in
Nordrhein - Westfalen ist szeit Anfang Februar
leicht rückläufig . Wie das Landesarbeitsamt
hierzu am Freitag mitteilte , hat sie von Ende
Januar bis 16. Februar zwar um rund 35 000

zugenommen , jedoch lag der absolute Höhe -
punket etwa am 6. Februar , die augenblicheliche
Zahl von rund 266 000 ist bereits niedriger .

„Geisterkomödie “
Erstaufführunt im Natlonaltheaterf

Mannheim

Endlich einmal Wieder eine handfeste Komödte .
Noel Cowar d . der erfolgreichste englische Lust -
Apleldichter , von Curt Goetz Übersetzt ; das be .
deutet unzweltelhaft eine Fülle von Pointen und
Bonmots , die den Publikumserfolg schon voraus -
sagen lieſhen . Ea sollte nicht verwundern . , wenn
auch Mannheim mit der „ unwahrscheinlichen Ko -
mödte “ einen Kassenschlager getunden hat .

Den Geistertzlauben hat Coward hier als Ziel -
schelbe seines Spottes genommen . Mittels eines
Medtums lüßht er die fungverstorbene Frau eines
Schriftstellers . der lch inzwischen wWiederverhel⸗
ratet hat . als Gelst erscheinen . Die Verwleklun⸗

en , die daraus entstehen , scheinen unlösbar . Wie
1e Überraschende Schlußpointe sich ergibt , soll

niecht verraten werden , dem künftigen Publikum
würcde die unmittelbare Freude entzogen . Soweit
der Resensent Ubersehen kann , hat das National⸗
theater kKeinen Regtsseur , der alle Möglichkelten
dteses Stückes ausschöpfen könnte . Auch Hans
Rechteer liell manche ungenutst . Der Vertzletch mit
der ausgeselchneten Verfilmuntz der „ Gelsterkomö⸗
die “ ( „ Hlithe Spirit ) bringt die Mannhelmer In -
brenlerung um einige Grade zurück , auch wenn
man berülckstchtigt , daß der Fiülm einen golchen
Stott Uberlegener darstellen kann . Gerade die Er -
schelnung des Gelstes birgt welt mehr Situatlons⸗
polnten in sich , die indes , wie zugessben Wirch,
nleht leleht zu melstern sind . Clara Walbröhl
Vollbrachte als Ketsterbeschwörende Madame Ar⸗
enti eine vorrüsliche Leistung , sle ist eine über “
ragende Darstellerin des Komischen Fachs . Hans
Joachim Reckniitt ( der Schriftsteller Condo -
mine ) . Hanns Meyer ( seine zwelte Frau ) und WIt⸗
sabeth KRa a h e ( seine erste Frau ) zelgten im Fah -
men der Inssenterung gutes Splel , Ihre Interpre⸗
tatlon von Cowards garſcastischem Humor trug vlel
tu dem frohen Erfolg bei .

Prots der Schwächen der Inszeonterung hat man
lange keine 80 austeglichene Lelstung aller Ak⸗
toure in Mannhelm gesehen . Die frühere Bestim -
mung des Hauses als Kino scheint den Finfall ein⸗
Kateben zu haben , zwischen den Bildern die Zelt⸗
ungaßs der nichsten Szenen mit Hilte eines Llcht⸗
bildapparates auf den faltenreichen Vorhang zu

——
＋ waär keln origineller Gedankee , aber

mimerhin elne geschickte Lösung .
Werner Maünlins
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CTageblatt

Von Woche zu Woche

Himmlische Restetage im Winterschlußverkauf
gabs gleich zu Wochenbeginn , Es graupelte , es

regnete und es schneite . Manchmal fühlte man
sich in den Dezember , manchmal in den April
versetzt . Wenn die Reste des Winters auch 80
restlos weggeputzt worden sind , wie beim Reste -
verkauf auf der Erde ,
dann sehe ich rosa - rot
für diesen April . Aber
man soll die Wetter⸗
macher nicht vor dem

April loben , selbst
wenn , wie am Freitag ,
ein seidenweiches Lüft -
chen durch ' s Neckartal
säuselt . Da lieſ auch ſich
— wie manche andere
Optimisten — schnell
mal den Wintermantel
zu Hause und bummelte
ein Stündchen fast per
Taille am Neckar ent -
lang . So richtige Schtrih -
Schtrah - Schtroh - Luft ,
meinte ein Mann auf
der Uferbank . Richtig
—bald ist ' s ja schon wieder so weit , woran
auch eine Ankündigung erinnerte : „ Glanzpapier
tür Sommertagsstecken eingetroffen . “ Vorher ,
am Fastnachtsdienstag , aber wollen unsere
Sume noch bunt maskiert durch Heidelberg
kliehen

Kurzlich schickte uns ein Leser ein reſzendes
Gedicht über unseren „ Hölzernen Friedrich “ .
Das hat , wie wir hörten , vielen Heidelbergern
Freude gemacht . Wir hängen doch alle an die -
ser guten alten hölzernen Brücke , die uns sozu -
gzagen hinüberführte aus der Reichs - in die sta -
bilere D- Mark - Zeit . Dafür bekamen wir auch
eine stabilere Brücke . Aber staunen muß man

ur , was man 60 alles aus unserem Hölzernen
riedrich machen will : die Reiter eine Reithalle ,

Handschusheim eine Festhalle und außerdem
soll von einem hrer Gliedmaßen am Dienstag
entnarriflzlert werden . Dichter an die — Ver -
zeihung ! — Front möchte man da rufen . Wer
schreibt das beste Feuilleton Über dus Schicksal
einer ausgedienten Notbrücke7/ß 905

0

Mit treudigem Schmunzeln kann der Chronist
auch diesesmal die als Abschluſß dieser Wochen -
Spalte schon obligatorisch gewordene kleine
Lokal - Humoreske zum Besten geben , wobei er ,
aus Sorge für die kammenden Nach - Faschings -
Wochen , schon jetzt seine Leser freundlichst
bitten möchte , ahn bei
dieser Arbeit tatkräftig
zu unterstützen . Dieses -
mal war es unsere Hei -
delberger Kriminalpoli -
zei , die ein kleines Bon -
bon aus ihrer oft 80
ernsten Praxis parat
hielt . Da kam , wie uns
berichtet wird , dieser
Tage ein mäünnliches
Wesen mit allzumensch -
Uchen Regungen die
Treppen hinunter gerast
tu unserer unterirdi⸗
schen Anstalt am Uni -
Versitätsplatz . Unter dem
Arm trug er ein großes Oelgemälde . Inhalt :

Segelschift bei Windstärke mindestens 10. Bei
ihm war ' s mindestens 12 Er hatte aber — Was

ja vorkommen soll — kein Kleingeld und gab
der Wüärterin als Faustpfand eben das besagte
Oelgemälde . Da zäße die nun immer noch

drauf , wenn sie es nicht bei der Pollzei abge -
geben hätte . Ob der gute Mann 60 zerstreut

War , daß er das Faustpfand seiner unterirdi -

schen Kurzsitzung einfach vergessen hat ? Dann
sollen ihm diese Zeilen eine kleine Gedüchtnis -

gtütze sein . G. W.„ 1
— —

Faschingstrelben im Pfaffengrund
Das Kultur - Kartell Pfaftengrund veranstaltet am

Honntatz , 16. 00 Uhr , einen groſlen Faschingszug durch
die Straßen der Stedlung . Der Zug stellt sich um
14. 30 Unhr in der Richard - Drach - Stralle , Spitze Schul⸗
platz , aut . Die tzezamte Bevölkerung wirg aur Mit .
Wirkung aufgetordert . Sämtliche im Acultur - Kartell
rusammengeschlossenen Vereine sowie die Vollcsschule
Pfattengrund betetligten sieh mit zahlreichen Grup -
ben und Watzen an dem Zuge . Die Ausrutuns der

SpenenI,ð⅜ .
Für das Heidelberger Städtische Orchester

Elngen bei uns ein :
Unbekannt DM 10 . —, N. N. 6. —, Hotel Reichs -

post 100 . —, Prof . Engisch 10 . —, Unbelcannt 1 . —

Warrentretheit ertolst im Anschlull an den Zutf aut
dem Martetplats durch das Rrinzenpaar . Mit einem
„ Fußballspie ! “ tindet dte, Veranstaltung aut dem

arktplatk mren Abschlufl . Nach dem Paschingszus
üt groller „Ptälzer Kerwebetrieb “ im Gesellschafts -
haus . Am Kamstag ktindet um 20,11 Unhr im Gesell -

Schaftshaus der Sängermaslkenball statt . Am Dienstag
um 20,11 Uhr iat „ Faschingskehraus “ um Gesellschatts⸗
haus .

—
Wassorstknde

Rneln : Caub 364. — Malnt Steinbach 306. — Weckar !
Plochingen 141.

Wetterberteht
Vorhersstse des Amtes kür Wetterdtenst Karis⸗

ruhe , gültig bis Montagtruin ! Hetter is Wolkenlos mit
Tafestempöraturen um 16 Gracl . in UMchentasen Klar
und tehr imiid , in den Miederungen nachts letchter
Frost , Vereintelt Frühnebel , schwache , meist sudltene
Windsé .

Friedrich - Gymnasilums “ angeordnet .
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Unsere Bilder zeigen Iinks : das Kurfürst - Friedrich - Gymnaslum , das im Juni von den Amerikanern kerüumt und frelgezeben werden solli rechts dle west -
Uüche Güteramts - Stralle , Verbindungsstraße zwischen Dreibogen - und Czernybrücke , an der , wie tzestern berichtet , noch in diesem Sommer das große
Geschüftshaus für die Amerikaner entstehen soll .

Mr zicht aus - Sdhüiler ziehien ein
Wesentliche Lockerung der Heidelberger Schulraumnot — Gymnasium wird im Juni frel

General Huebner hat soeben die lang ange -

strebte Freigabe des Heidelberger „ Kurfürst⸗ -

Das Ge -

bäude wird im Junl zurückgegeben werden . Die

Mp , die das Gymnasium belegt hat , wird in eine

Kaserne umzlehen . Die Renovlerung der Räüume

des „ Kurfürst - Friedrich - Gymnasiums “ , die sich

in gutem Zustand beflnden , wird nur kurze Zeit

beanspruchen . Aus diesem Grund wird das neue

Schuljahr im alten Haus beginnen können .

Die Rückkehr des Gymnasiums ins eigene
Heim ermöglicht eine wesentliche Auflockerung
der Heidelberger Schulraumnot . Die Liselotte -

Schule , die jetzt das Gymnasium beherbergt ,
wird wieder die Mädchenschule der Altstadt
werden . Damit erfolgt zugleich eine Entlastung
der Ebert - und der Hölderlin - Schule , in dis die

Tilm - Industrie in Heidelberg ?
Internationale Film - Ailianz will vom Rhein zum Neckar

Die IFA Unternatlonale Fllm - Allianz ) , die ihre

deutschen Synchronisler - Atellers , zur Zeit in

Remagen betrelbt , beabsichtigt , ihren gesamten

künstlerischen , technischen und kaufmännischen

Betrieb nach Heidelberg zu verlegen .

Die IFA verhandelt , wie wir dazu erfahren ,

selt etwa drel Wochen mit den zustündigen Hel -

delberger Stellen , um mit ihnen dle Fragen nach

dem KkKünstlerischen und technischen Personal und

den geeigneten Rüumen zu klären .

Ssowelt wir uns noch kurn vor Reduktionsschluf
intormleren konnten , konnte schon ein wesent -

licher Tell des von der IIA angeforderten Krüfte -

bedarts von Heldelberg aus namhaft gemacht
Werden .

Sollte dieses Proſekt in nüchster LZelt verwirk -
licht werden können — und hierzu milſiten alle

Heidelberg zwvischen 1900 und 1950

Anstrengungen von seiten der beteiligten Stellen

gemacht werden — würde sich gegebenenfalls
auch für das Städtische Orchester manche Ar -

beitsmöglichkeit bieten .

Geht ein ausländischer Fllm —in diesem Falle

hauptsüchlich aus der französischen Froduletlon
— in das Synchronlsler - Atelier , s0 braucht er

erfahrungsgemäß etwa 15 bis 20 Tage intensiv -

ster künstlerischer und technischer Arbeit . Die

Gestehungskosten für einen normalen Unter -
haltungstfilm belaufen sich zur Zelt auf rund
100 00 DRNM. Ein Viertel dieser Summe dürkte

für Gagen ausgegeben werden . Schon an dlesem

Beispiel länt sich ermessen , welchen künstleri -
schen und wirtschaftlichen Wert die Umsled -

lung der IFA von Remagen nach Heidelberg
haben würde ,

Aufnahme : Speek

Mädchenklassen zusätzlich aufgenommen wors⸗
den sind . Das ist besonders erfreulich , denn in
diesen Schulen muſite der Unterrichtsplan durch
Abstrich einiger Stunden gekürzt werden . Diese
Beschränkung wird also vom nüächsten Schul -

jahr an fallen .

Die Schulsorgen der Altstadt und des Gym -
nasiums sind damit wesentlich gemildert ; aber
noch lange nicht behoben . Das ergibt sich be -
reits aus der einfachen Feststellung , daßb die
Bevölkerung seit 1945 stark zugenommen hat ,
während die Unterrichtsräume nicht vermehrt
werden konnten . Wie uns der Rektor des Gym -
nasiums , Oberstudlendirektor Josef Schneble ,
in einer Unterredung mitteilte , hatte das Gym -
nasium früher etwa 430 Schüler in 18 Klassen ,
während jetzt rund 800 Schüler in 26 Klassen
unterrichtet werden . Aehnlich liegen die Ver -
hältnisse bei den Volksschulen .

Dle erfreuliche Mitteilung von der Freigabe
des Gymnasiums machte Col . Lloyd in einer

Besprechung mit Rektor Schneble , Vertretern
der UPAG ( überparteilche Arbeitsgemeinschaft )
sowie Vertreterinnen des deutsch - amerikanl -
schen Frauenklubs . In einer Mitteilung , die uns
darüber auging , wird folgendes festgestellt :

„ Durch die Freigabe finden langgehegte Wün⸗
sche der Heidelberger Elternschaft Ertüllung .
Die Bemühungen all derer , die sich für die Frel -

gube eingesetzt haben , sind dank dem verständ -
nisvollen Entgegenkommen auf amerikanischer
Selte zum erfolgreichen Abschluf gelangt . “

Allstadi - Sume lauchlen unler der Allen Brücke nadi Telinerlin
Mit dem Schwimmen im Neckcar , damit be -

gann es eigentlich für die Altstadt - qugend ; aber
auch das War gar nicht so einfach , denn das Ba -
den im frelen Neckar war ja damals noch ver -
boten . Die Schwimmbäder „ beim Botz und
Ueberle “ und „ an den Bögen “ bei der Jakobs -

gasge Waren außerdem noch streng nach „ männ -
lich “ und „ weiblich “ getrennt . Aber das hin -
derte die echten Neckarschleimer keinesfalls ,
Plötzlich im Damenbad unter den Pontons auf -

zutauchen , und oh ' Schreck , manchesmal sogar
ohne Badehose - denn dazu fehlte oft das Geld .
An den Badeanzügen der „ Schwimmerinnen “
übrigens War zu jener Zeit noch mehr Stoft , als
heute an manchem Damenkleid . Wettschwimmen
oder Geldtauchen beim Frühschoppen der Stu -
denten unter der Alten Brückte , war so die Lleb -
Ungsbeschäftigung der Sume . Die Polizei war
damals noch gar nicht 30 sportfreundlich einge -
stellt und jagte die jungen Schwimmer oft durch
die Gassen der Altstadt bis hinauf zur Haupt -
straße , bis diese sich mit viel List vor dem stren -

gen Auge des Gesetzes in Sicherhelt bringen und
ihre Kleider anziehen kKkonnten .

Von jenen Tagen bis zu den späteren Wasser “
ballspielen im „ Salzsee “ und bis zur deutschen
Wasserball - Meisterschaft des „ Nikcar “ mußte erst
eine lange Zeit vergehen ; aber schon damals
mit dem Freischwimmen beilim „ Hackcteufel “ lag
Klar auf der Hand , daſl der „ Neckarschleimer “
beim Schwimmen in seinem mlement sein wird .

Turnerlsche Rergfeste — Kraft — Athleten wie
im Varleté

So War es Üblich , der junge Mann ging da - ⸗
mals zunkchist als Zögling in einen Turnverein .
Die Turner hatten schon vier Vereine , den HTV
46 , den Turnerbund , den Turn - und Fechtlelub
und schließlich den Turnverein Neuenheim ; die
beiden letzteren bildeten später den Stamm für
die heutige T80 76. Neben dem Gerüteturnen
Pflegte man schon eifrig die vollestümlichen
Uebungen , Weit - und Hochspringen mit Brett ,
den Stabhochsprung , das Kugel - und Stein -
gtobhen und besonders die Laufübungen . Die
Hergteste auf dem Rlesenstein und aut dem
Platz bel der Blsmarclcsäule Waren regelrechte
Vollesteste , an denen alt und jung tellnahm .
Obwohl die Furner Ringen und Stemmen schon
in mrem Programm hatten , Warben auch die
Athletenlelubs der Stadt durch viele Veranstaltun⸗

gen tür diese Sportart . Und die Kraft stand
hoch im Kurs , 80 trugen diese „ Vorstellungen “
Kans zeltgemüh schon mehr einen väartetéartigen
Charakcter . Die Hauptattraktlion des Abends war
der sogenannte „ elserne Mann “ , der sich in
strafter , muskulöser Haltung unzühlige Ge⸗

wWichte anhüngen ließ . Bel einer solchen Ver -
anstaltung im „ Storchen “ , ein Bierlokal , am
Platz des heutigen Hotel Wagner , trat u. à. auch
der später bekannte Heidelberger Kunstmaler
Adolf Hacker als Zahnathlet mit großem Er -
folg auf . Bei allen leichtathletischen Sportfesten
waren übrigens auch Schwerathletik - Konkur⸗
renzen ausgeschrieben ; beim Jubiläums - Sport -
fest des Karlsruher Fußball - Vereins gab es sogar
einen Zehnkampf mit Stemmen und Ringen , den
der belcannte Heidelberger Allround - Athlet Feg⸗
beutel gewann . Nicht zu vergessen , dahß die
Turner und Schwerathleten schlieſlich die ersten
Olymplasiege holten .

Höllenlürm auf dem Leinpfad
Auf dem Wasser war vor fünfzig Jahren schon

viel Betrieb . Neben den englischen Colleges
Waären es die deutschen Clubs , der HRK und die
RGH , die alljährlich ihre Regatten auf dem

Neccar abhielten . Dlese Wettfahrten der eng -
Uschen Schüler gingen zwischen den beiden
Brücken neckaraufwärts . Da saßen mitunter die
kleinen Knirpse der ersten Klassen in den schwe⸗
ren Schulbooten und die Rlemen waren oft um
Vieles gröbhben als sle selbst . An dlesen Regatta -
Nachmittagen War auf dem Leinpfad am Neckar
entlang ein Höllenlärm , denn bei ſedem Rennen
begleitete fast die ganze Schule die Boote mit
einem johlenden Konzert , das heute selbst einer
starle besetzten Jazzkapelle Ehre machen würde .

Die deutschen Regatten hatten auf der glei -
chen Streclce neckarabwürts ÜUhnliche Begleit -
erscheinungen , wenn auch unsere Ruderer nicht
das gleiche Geheul wie die „ Boys “ loslieſlen .
Prof . Dr . Edward Ullrtoh stand damals schon ,
Wie in den vielen tolgenden Jahren , in eilner
unermüdlichen Plonlerarbelit um das Rudern .
Tagtäüglich war er da , um die Ruderer des
„ Klubs “ auszubilden ; wWie ein Dauerlliufer be⸗

gleitete er auf dem Leinpfad mit einem großen
Megaphon in der Hand seine Boote , um ihnen
Anweisungen zu geben oder er stand auf dem
Steuerbrett eines Schulbootes . Und wie viele
nette Anekdoten erzühlt man sich heute noch
in den Kreisen der Heidelberger Ruderer ge -
rade von ihm , so zum Beispiel : als er eines Ta -
ges zwel seiner Schützlinge wlieder so richtig
dazwischen genommen hatte , zogen diese plötz -
lich an und der Professor nahm ein unfrelwil -
Uges Bad im Neckar . Und das erste , als er Wie⸗
der auftauchte , war : „ Unerhört , ohne Kommando
zu rudern “ Oder ein anderes Mal bei einer Aus -
fahrt gegen Edingen , als unterhalb Neuenheſms
ein Achter , den seine Frau Oliva Ullrich steuerte ,
zum Kentern kam . Es ging alles gut ab , aber
der Professor war nun mal so und darum staune
man auch nicht besonders Über seinen Ausspruch ,
als sle an Land kamen und er ihnen zurief : „ Ihr
teid mir schöne Ruderer , die Oliva bringt ihr
mir und die Riemen laßt ihr schwimmen ! “ Er
hat viel getan für den Wassersport und s0 ka -
men dle Heidelberger Klubs auch gegen die
Engländer und vielen auswärtigen Regatten auf
dem Rhein und Main zu zahlreichen Erfolgen ,
die schlleßlich mit der deutschen und Europa “
meisterschaft des Skullers Graf einen besos⸗
deren Höhepunkt fanden .

Rugby in der Augustinergasse
Es lst bekannt , Rugby hat in unserer Stackt

elne besonders alte Tradition . Wie nicht anders
Verständlich , übten die Splele des „ Klub “ gegen
0 Frankfurt und der englischen Colleges auf
die Jugend starken Anrelz aus . Es War eben eine
spannende Angelegenheit und das zleht die qun -
gen ja immer wieder an . Auch hier war es
Prof , UlIrich , der alles unternahm , um die - ⸗
ses Splel weiter zu bringen .

Elgentlich gab ein Sportfest des Neuenhelm
College den Anlaſßht Es wurden Wettkampfge -
meinschaften im Marstallhof und auft dem Nek⸗
karvorland gebildet . Sie hatten ein Sigenes
Reck , Barren und ein niederes Tanzseil . Ja ,
Selltanzen war damals gerade für die Altstädter
eine der llebsten Beschäftigung . In Heldelberg
und Neuenheim wurden Sportelubs Hebildet , die
Rugby , Fubball und Leichtathletilk betrieben .
Hartes Spiel auf hartem Boden , kann man gechon
gaßgen ; im Marstallhof oder auf dem Pflaster
der Augustinergasse , aut dem Rlesenstein und
Nechcarvorland wurde der etrunde Ball durch⸗
Hetragen , wurde tiet gehalten und gedribbelt
und manche Schramme gab die nötige Hürte flir
üpütere Splele . Badenia , Hermannla , Brittania
und VIktorta , wie hleßhen doch diese Klubs alle .
die Schulentlassene bildeten .

ortsetsung tolgt )
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Stacdtnotizen

Ladenschluſl am Fastnachtsdienstag
Im Einvernehmen mit dem Einzelhandelsver -

band Heldelberg wird an die Heidelberger Ge -
schättswelt der Vorschlag herangetragen , am
Nachmittag des Fastnachtsdienstag die Laden -

eschäftte vorzeltig zu schließen , und zwar :
Lebensmittelgeschütfte halten durchgehend geöffnet
von 6 bis 16 Uhr , alle anderen , mit Ausnahme der -
jenigen , die Fastnachtsartiltel verkaufen , schließen
um 13 Uhr . Es darf wohl an die Bevölkterung die
Bitte herangetragen werden , am Fastnachtsdiens -
tag ihre Einküufe 80 rechtzeitig zu tütigen , daſd
auch die Geschätftsinhaber und die Antzestellten
uan den Veranstaltungen des Nachmittags bell -

nehmen können .

Verantigungssteuer für karnevallstische
Veranstaltungen

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung
vom 8. d. M. wird vom städtischen Presseamt mit -

etellt , daß der Stadtrat die Genehmigung erteilt
at , die Vergnügungssteuer für karnevalistische

Veranstaltungen bei Anwendung der Kartensteuer
Von 40 autf 30 Prozent herabzusetzen . Bel Anwen⸗
dung des Pauschaltarlfes tritt eine entsprechende
Ermüßigung der Vergnügunsssteuer ein . Die
Steuervertzünstigung wird auf das Jahr 1930 be⸗
grenzt und nur für Veranstaltungen nach dem
6. Februar 1950 eingeräumt .

Lohnbuchhalter soll 10 000 DM unterschlagen haben
Die Heidelberger Kriminalpolizei nahm dleser

Tage einen 55jährigen Mann fest . der im Verdacht
steht , als Lohnbuchhalter bei einer sozialen Orga -
nisation Unterschlagungen in Höhe von 10 000 Mark
begangen zu haben . Der Lohnbuchhalter war im
Dezember vergangenen Jahres von seinem Posten
entlassen worden , da man in der Buchführuns Un -
Stimmigkeiten entdeckt hatte , die später zur An -

keige führten . Die belastenden Akten und Kartel -
käarten konnten in der Wohnung des Beschuldigten
Slchergestellt werden .

805 Geburten konnte das Standesamt Heidelberg
un Monat Januar registrieren . Davon waren 111
Lebendgeborene ortsansässig und 194 ortsfremd .
Von 6 Totgeborenen waren 9 ortsanstüssig und 3
ortskremd . Gestorben sind insgesamt 171 Personen .
davon ortsansässig : 95 und ortsfremd 76.

Ein „RBunter Abend “ kindet heute abend um 20. 11
Unr imn Caté und Weinstube Grimminger in
Rohrbach statt . Nüheres iin Anzelgenteill .

„ Andalusische Nüächte “, Unter diesem Motto ver -
anstaltet der TSV Wieblingen , Abt . Handball , am
Sonntag und Dienstag um 19. 41 Uhr zwei Masken -
bülle im „ Zähringerhot “ . Große Ueberraschungen
ind zu erwarten .

Eine amerlkanische Fisenbahn - Modell - Lehrschau
Wird am Sonntag vormittag ab 10 Uhr im Civie
Center eröttnet und ist ca. 10 Tage zu besichtigen .

Die chemaligen Landhaus Schüler und Schülerinnen
tretten sich am 4. Mürs zu einem Schlilertreftten um
20 Uhr im „ Westhot “ , Bahnhofstraſßle 61.

Dus „Rallet de Monte Carlo “ commt auf zeiner
roßben Deutschlandtournee am Montag nach Heidel -
erg und gipt um 19. 30 Uhr im Stadttheater eine

Sastvorstellung . Ea bringt zein großes Gala -
Frogramm , an dem das gesamte Ballett - Corps mit 20
FTünzern und 30 Tünzerinnen teilnimmt . Balettmetster
ist John Tarus , Dirigent Robert Allpress .

ver Grün Gold Ciub veranstaltet heute abend , am
Montag und Pienstag selne groben Maskenblülle . Die
testlieh dekorterten Rüume des Schlosses werden im
Lichterglaus nunderter bunter Lampilons erstrahlen ,
Im Mittelpunkt des Festes am Samstag steht die Wahl
der Faschingsprinzessin 1950. Sämliche vertüsbaren
Rliume des Schlosses werden von dem Faschingstrei -
ben belebt sein . Tanzschau , Ballett und gute Ka -
pellen sorgen für Stimmung , Viele Ueberraschungen
Warten auf die Güste . Am Rosenmontag wird beson -
ders ein Querschnitt durch die amerikanischen Mode -
tüunze Conga , Rumba , Samba und sogar „ Raspa “
der neueste Tanz — das Publium begeistern . Der
Fastnachtsdtenstag nimmt seinen Auslelang mit einer
„FPülzer Kerwe “ , An allen Tagen finden Prämiterun -

en der schönsten Kostüme statt . Der Hauptpreis
üt eine achttägige Fertenreise in die bayerischen Al -
en. Am Fastnachtssonntag ist tür die Kinder ein
Askenball . Tanzmetster A. Nuzinger und Balléett -

meisterin Giese Furtwängler führen die Kleinen in
das Reich der Märchen . Und viele Ueberraschungen
Waärten noch auf die Kleinen . Zu allen Veranstaltun -
tzen verkehren Bergbahnsonderwagen bis 22. 30 Uhr .

Briefmarken gesucht
gammiungen und seltene Einzelmarken
Sotort Gargeld

W. WOIVAeMAG, „ nurSiesMaToKPan - Arkaden

Peter wollte wieder ehrlich werden , Seit dem
Herbst 1948 suchte ihn die Kriminalpolizei Heidel -
berg . Ein Jahr *2 erschien er pünktlich 6 Uhr
morgens in der Bienenstraße und Stellte sich : „lſeh
bin der , den Ihr noch wegen der Weilbrotmarken -
Sache vom Ernährungsamt Heldelberg sucht , Nehmt
mich fest , ich will um meiner Zukuntt willen mit
diesem Schwarzmarktkapitel meiner Vergangenheit
in ' s Reine kommenl “

Peter z0f darauf als Untersuchungsgefangener in
die Heidelberger Strafanstalt . Gestern machte ihm
die Große Strafkammer den Prozeßh . Die anderen
dunlclen Hündler in Weißbrotmarlcen hatten schon

— eilnem knappen Jahr vor ihrem Richter gestan -

Der Hauptübeltäter war Max B. gewesen . Max
hatte auf dem Ernührungsamt hinter einem der
seligen Schalter gesessen , an dem die , die vorge -
schriebene Bescheinigungen hatten , R- Brotmarken
gegen Weilhbrotmarken umtauschen durften . Als
Max sah , daß die Menge der eingetauschten R- Brot -
marken nicht nachgezühlt , sondern einfach in einen
Karton geschüttet wurde , begriff er , daſl hier jede
Kontrollmöglichkeit entfiel . Er vereinnahmte also
heimlich , still und leise für sich Streifen um Strel -
ten amtlich - echter Weilbrotmarken . Einen Groß -
abnehmer fand er in Julius M. Der vertrieb die
Bezugspaplerchen über Untervertreter weiter . Einer
von ihnen war Peter .

Peter hatte es im Sommer 1946 nach Heidelberg
getrleben . Bei einem Bekannten hätte er vielleicht
Arbeit bekommen , wenn nicht das Aufenthaltsnein
des Wohnungsamts gewesen wäre , In der Klemme
bot Julius die Hand . In ihr lagen Maxens Weiß -
brotmarken — für 60 Pfennige je Kilogramm - Wert .
Peter grifft zu . Rund 1200 Kilogramm vertrieb er für

Im Mittelpunkt der Heidelberger Fastnacht wird
das Entnarriflzierungsgericht auf dem Marktplatz
stehen , das am kommenden Dienstaßg um
16 Uhr beginnt . Es handelt sich um ein Spiel mit
Hert und Humor , um elne letzte Abrechnuns der
Narretei mit denen , die voll eingebildeter Würde
durch das Leben schreiten und eine Nurrenkappe
tragen , ohne es zu wissen . Es mag symbolisch
sein , daß das Podlum aus Teilen des „ Hölzernen
Friedrich “ erbaut wird ; denn es wWill eine Brücke
schlagen , die aus dem Sorgenwinkel unseres All -
tags zum Uter des Lachens und der Freude führt .
Karl Dietrich , der Verfasser , Meister des
Handwerks und eilner frohen Kunst , ist in letzter
Zelt einige Male als der „ Hans Sachs Heidelbergs “
ungesprochen worden . Er hat sich diesen Titel
verdient , und das Spiel , das er nun geschrieben
hat , liegt ganz in der Richtung seines großen
Nürnberger Vorbildes . Wir haben an den Proben
tellgenommen und waren dabel , wie unter Karl
Dietrichs wendiger Regie der Sinn , den er in jede
Rolle gelegt hat , auf die Schauspleler Üübertragen
worden ist . Krüfte unserer Bühnen , darunter Heinz
Landwehr , Werner , Tronjeck . Herbert
BangsOw, . Fritt Köhler , Frau Grosse , Kunt
Peter Bittler — haben sich zur Verfüsung
gestellt , um das Splel zum vollen Erfolg zu führen .

Am Sonntatr : Maskentreiben und Prümlleruntz

Die Heidelberger Jugend ist zum Sonntag zu
einem fröhlichen Maskentreiben auf allen Straſßlen
aufgefordert worden und wird dieser Einladung ,
Wie wir da und dort schon gehört haben , zahlreich
Folge leisten . Zwischen 14 und 16 Uhr werden die
Vertreter der Stadtteilvereine , unerkannt wie Harun
al Raschid , durch ihr Reich schreiten und nach den
schönsten und originellsten Maskierungen Ausschau
halten . Dabeli werden einige Jungens und Mädels
Kaärten erhalten , die sle zum Preisempfang am
Faschingsdlenstaß berechtigen . Wie schon mitge -
tellt , haben unsere Bäcker und Metzser Sume -
Werscht und Sume - Weck — insgesamt 1630 — ge -
stiftet , die am Dienstag die Brust der Preisgekrön -
ten schmücken werden . Dazu gibt es aus Stiftungen
Heldelberger Geschäftsleute noch eine Reihe zu -
sätzlicher Prämien .

Die kleinen Prelsträger sind herzlich eingeladen ,
am Faschingsdienstag um 16. 30 Uhr in der Mönch -
gasge zu sein . Ste werden sich nach Aushändigung
der Preise als eine besonders schöne Gruppe an die
Spitze des Sume - Maslcenzuges setzen , der im An -

Nachspiel aus der Weilsbrolmarken - Leit
Verhandlung vor der Strafkammer — Er leichterung seines schwarzen Gewissens

0,90 bis 1 . — DM in Mannheim , Ludwisshafen oder
Franlefurt . „ In Heidelberg war nichts mehr zu ma -
chen . Die fanze Stadt war mit Weilbrotmarken
überschwemmt ! “ , kommentlerte Peber jetzt die da -
malige schwarze Geschäftssituation . Als Julius ' rüh -
riger Untervertreter Peter die Echtheit der Streſfen
anzwelfelte , z206 Julius Peter mit dem Bemerken :
„ Die Marken kommen aus sicherer Guellel “ in den
Schalterraum des Heidelberger Ernührungsamtes .
An der Quelle sab Max. , Nach der beweiskräftigen
Tatortbeslchtigung überlegte sich Peter , daß er den
teuren Umwegs über Julius sparen könne , Der Ver -
such , ohne Zwischenhandel an die munter spru -
delnde Quelle zu kommen , gelang . Max lieferte an
Peter für 0,30 Mark Je Kllogramm — wie gewohnt .

Im Herbst 1046 wurde der Handel ruchbar . Peter
verduftete . Max und Julius aber berichteten von
ihm , als das Mahlwerk der Untersuchung gegen sie
lief . Mitte Mürz vorigen Jahres wurde Max wetzen
kortgesetzter Urkundenbeseltigung , Amtsunterschla -
gung usw . zu drel Jahren Gefüngnis und 5000 Mark
Geldstrate verurteilt . Hehler Jultus bekam zehn ,
seine kleineren „ Untervertreter “ drel bis vier Mo -
nate Gefüngnis .

Gegen Nachzügler Peter beantragte der Staats -
anwalt jetzt ein Jahr und dreli Monate Zuchthaus ; :
denn , 30 plädierte er , der 38jährige Angelclagte
habe ein Vierteljahr gut von dem lulkerativen Ge -
schäft gelebt . Das seil gewerbsmüßige Hehlerei . Das
entsprechende Strafgesetz habe keine mildernden
Umstände vorgesehen , sondern Zuchthausstrafen
von mindestens einem Jahr bis zu zehn Jahren
vorgeschrieben .

Dieser 1672 festgelegten Härte des Strafgesetzes
stellte der Verteidiger die Zeitumstäünde von 1946

Heidelhergs Taschings - Höhenunkle
Ein Spiel mit Herz und Humor — Auch die Sume Heidelbergs machen mit

schluß an das Festspiel vom Karlsplatz ausgehen
und folgenden Weg nehmen wird : Hauptstraße -
Soflenstraße - Plöck . Die Auswahl der Preisträger
wird jedoch am Sonntag nicht abgeschlossen sein .
Sle wird am Dienstag vor dem Festsplel fortgesetzt
werden , damit auch diejenigen Preisaussichten
haben , die am morgigen Sonntag nicht entdeckt
werden — darunter die auswärtigen Besucher der
Heldelberger Fasenacht .

CTageblatl

tetzenüber und bat , dem reuigen Sünder das ehro
liche Bemühen um eine saubere Lebensarbeit nicht

zu verbauen
Die Richter und Schöffen der Groſlen Strafkam -

mer nahmen zu Peters Gunsten nicht an , daf er

die Absicht gehabt habe , aich durch seinen schwar -
zen Welßbrotmarken - Händel eine „laͤẽòfende Er⸗

werbsquelle “ zu schaffen . Sie Verurtellten ihn da .
her wegen Hehlerel zu einem Jahr Getüngnis und
1000 Mark Geldstrate . Dle Geldstrafe wurde getgen
die fast dreimonatige Untersuchunsshaft aufge -

rechnet . Auberdem wurde dem hörbar aufatmenden
Peter mitgeteilt , daß er , 30 das Urteil rechtskräktig
wird , unter den zwelten Teil des Amnestiegesetzes
källt , d. h. die Gefüngnisstrafe wird bel dreijäh -
riger Bewührungstrist ausgesetzt .

17 verbotene Indilcationen

Die Verhandlung gegen Peter hatte nochmals
Tage beschworen , die keinen wWirklichen Bezug
mehr zu unserem Heute haben . Die Markennot ver -
flogen , und mit ihr die Versuchung , aus ihr Kapital
zu schagen . Sehr gegenwärtig aber war der andere
Fall , den die Groſle Strafkammer gestern noch zau
verhandeln hatte . Da stand ein 57jähriger Mann in
der Anklagebank , der . selbst in Not , aàus der Not
von Frauen Kapital geschlagen hatte , Der An -
klagevertreter ging hart mit ihm um . Er sah zwar ,
daß der Paragraph 216 Probleme in sich birgt , die
es den Richtern — besonders in heutiger Zeit —
schwer machen , das Gesetz buchstabengetreu zu er -
füllen . Aber , so meinte der Staatsanwalt , jeder Ein -
grift ist ein gefährliches Spiel mit dem Leben ,
besonders wenn ein Laſe — und masg er noch 830
geübt sein — sich dazu hergibt . Diesen Mann habe
nicht so sehr das soziale und menschliche Motiv
detrieben , den Bitten von 17 Frauen nachzukom -
men , sondern die Aussicht , Geld zu verdienen . Der
Angeklagte habée , so gab der Staatsanwalt zu be -
denken , schon einmal unter dleser Anklage gestan -
den . Vier Monate nach Verbüßung der , Strafe habe
er im Herbst 1947 wieder damit angefangen . Daß
in diesem Manne ein krimineller Wille wirke , er -
seh man aus seiner Vorstrafenliste . Seit 1917 wurde

er neumal bestraft —meist wegen Eigentumsdelilcte .
Die Gewerbsmäßigkeit seiner Verbrechen gegen das
keimende Leben sei erwiesen . Das Gesetz fordere ,
wenn keine mildernde Umstände vorlägen , Zucht -
hausstrafe . Der Staatsanwalt beantragte dret Jahre .

Die Große Strafkammer sah aber in der Tatsache ,
daß der 57/jůührige Mann mit 56 Mark monatlicher
Fürsorgeunterstützung in einer persönlichen Not -
lage war und in den Jahren des Krieges als Sani -
tätssoldat in einem Lazarett im Osten , wie er sagte ,
„ zu solchen Eingritten angehalten worden war “ ,
doch noch mildernde Umstände , Sie verurtellte ihn
zu einem Jahr und zehn Monaten Gefüngnis .

Unbesdwerle Tahrlen ins Land der Narrelel

Perkeos letste Zuckungen
Mit einem zündenden Programm beschlof die

Grolle Karnevalsgesellschaft Perkeo am Donners -
tag die Serie der fröhlichen Sitzungen dieser Fa -
schingssaison . Perkeo höchstselbst war wieder in
groher Form , nachdem ihn der Zahnarzt von einer
dicken Backe und vorzeitigen Aschermittwochs -
schmerzen befreit hatte . Die Reime strömten ihm

zu und er bendtzte diese seltene Gabe unermüd -
lich . Unter seinem Zuspruch lockerten sich die
Alltagsbremsen und gaben die Räder zu einer un -
beschwerten Fahrt ins Land der Narretel frei .
Noch einmal hörten wir die bewührten Bütten⸗
redner Schorschl Hagmeler und Oskaxr Rau -
Sher . Krahforst jr . , der Narresume Perkeos ,
holte sich einen Sondererfolg und bewies , dafl auch
der Nachwuchs nicht fehlt . Frau Rlieger ern⸗
tete als „ Sarah Zylinder “ eilnen beachtlichen Er -
tolg und Frl . Münntcoh schritt tapfer in den
Fulöstapfen ihres unvergessenen Vaters . Perkkeo
naähm elnige Ehrungen vor auch die Presse
mußte daran glauben . Sie erhlelt , damit ihr der
Sentf nicht ausgeht , den sie eine Saison hindurch
zur Perkeo - Wurst gegeben hat , einen Senftopf ,
den sle mit Haltung entgegennahm . Eine kleine
Reisigflasche Likör sollte dieser Gabe den etwas
sauren Geschmackt nehmen . Im Ganzen war es ein
Dank für Bemühungen , mit denen die Bestrebun -
gen der Perkeo - Leute unterstützt werden sollten ,
dem Heldelberger Fasching ein eigenes , boden -
stündiges Gesicht zu geben oder anders gesagt :
eine Tradition zu finden , die dort anknüpft . wWo
Nadler die Feder aus der Hand legte ,

Für alle , die nicht dabel Waren , sel gesagt , daß
dleser Perkeo - Karneval bel allem Lachen Über die
Narretelen des Alltags und die Menschen , die sich
selbst viel zu ernst nehmen , innerhalb der Gren -
zen geblieben ist , die in einer schweren Zeit ge -
zogen sind . Sr .

Bunter Abend beli Grimmingers in Rohrba ch

Es waren in der Hauptsache die Alteren Jahr “
gänge , die in den geschmackvoll dekorlerten Räu -
men des Kaffees und der Weinstube den Fasching
80 richtig zu feiern verstanden . Ob Walzer oder
Rheinländer , ob Samba oder Tango , alles war für
die alten , geübten Tanzbeine kein Problem . als
eine hübsche Blondine mit dem Schifferklavier zum
Tanzen aufforderte . Bis in den frühen Morgen hin -
ein saß man in bester Stimmung zusammen .

Es ging sehr lustig zu auf dem „ Bunten Abend “
um vergangenen Sonntag beil Grimmingers am
Rohrbacher Markt .

Ein lustises Faschingstrelben findet von Samgts
bis Dienstag un Schloßpark - Kasino ab z1 Uhr giatt.
Kartenvorverkaut von 10 bis 13 Uhr Caté Schnelder .
Am Sonntag um 16 Uhr ist ein Faschinzä - Tanztes .
( Eintritt treil )

Kindermaskenball im Caté Berggold
Herr Berggold hatte eine originelle Idee : Er

lud über 100 Kinder aus den Ürmeren Schichten ein ,
um ihnen eine Faschingstfreude zu bereiten . Kosten -
los wurden die Kleinen mit herrlichen Torten und
Kakao und später mit heißen Würstchen bewirtet ,
über die sie sleh mit einem wahren Heinhunger her⸗
machten . Herr Neumelster , Vorstand der In⸗
dustriegewerkschaft Gaststätten , hatte die Organisa “
tion des bunten Nachmittags übernommen , Kellnet
und Mustker der Kapelle „ HANOA “ hatten sich
ehrenamtlich zur Verfügung gestellt . Nach einer
Polonaise tanzte Klein - Ellen einen Solo - Walzer , die
Köstlichsen Blider aber waren bei dem Preiswettessen
zu sehen , als die Steger Uber und über mit Schlag -
gahne beékletstert sich dem belfallklatschenden Pu⸗
blikum pPrüsentterten , Auch das Wurstschnappen War
eine zußkrüttige sportliche Einlage .

Ein Wusammenstoß elnes Kleinlieferwagens der
Bahnpolizet mit der Straſlenbahn Linie 9 ereisnete
sich zestern abend nach 16 Uhr in der Bahnhot⸗
strahle .
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Antragen können jederzeit
mündliche Antrapen montags 10 —12 Uhr .

bes tem Wissen .

Frau M. K. in I. , fragt : Ich war Mitglted einer
Sledlungsgenossenschatt in Berlin . Die von mir
bewohnte Wohnuntz habe leh 1942 geräumt und
1047/ die Wohnung gekündigt . Kann ich nun eine
von mir trüher gegebene Kautlon von 300 RM
Wieder herausverlangen ? Die Genossenschaft
Schreibt mir . ich müsse zuerst die Mitaliedschaft
kündigen .

Antwort : Die Kautlon ist erst nach Austritt
aus der Genossenschaft fällig . 81e mitissen daher
suerst die Mitgliedschaft bel der Genossenschaft
kündigen und können nach Ablauft der Kündi -

Fukein dle Kautlon , umgestellt in D- Marle im
erhältnis 10: 1. herausverlangen .

Herr R. V. in H. fragt : Ich Kkaufte im Jahr 1929
von meiner Mutter ein Haus . Als meine Mutter im
Jahr 1036 starb , War das Haus noch nicht bezahlt ,

und ieh Kkonnte auch in der Folgerelt nie zahlen .
da sich meine Geschwister als Urben nie Uber die

Vertellung elnig werden konnten . Mul leh nun
den vollen Kautpreis in DMark zahlen ?

Antwort ; Nein , Falls das Haus damals schon
mnen Übergeben und an Sie aufgelassen worden
ist , ist der Kaufpreis im Verhültnis 101 in DMark
gu zahlen , es sel denn , dall es szleh nicht um einen
normalen Kautfvertrag , sondern um einen gsog.
Uebergabevertrag mit Abflndungsverpflichtung
mren Geschwlstern gegenüber handelte . In lets⸗
terem Fall Wären die Abfindungsforderungen im

Verhültnis 111 umgestellt . Ste mühten dann , kalls

das Haus heute nicht 30 viel wert iot , Vertrats⸗
Riſte begehren .

Herr G. M. in K. traxtt ines Frau erhlelt im
Thevertrag , den sie mit hrem verstorbenen Mann

eschlessen hatte , eine Schuldanerkenntnis UGhber
M 1600 . —, Der Mann ist in der Zwischenzelt g6⸗

Storben : alleiniger Erbe lat seln Sohn aus orster

Schrlftlich an den Brlefkasten gerichtet werden ; Sprechstunden für
Die Beuntwertung erfolgt durch Fachkrütte nach

Fine Gewühr für die Richtigkeit wird nicht Übernommen .

Fhe . Muß dleser für diese Verpflichtung auflkom -

men ?
Antwort : Ja . Als alleiniger Erbe haftet der

Sohn auch für die Nachlallverbindlichkelten . wozu

die Schuld aus dem genannten Anerkenntnis ge-⸗
hört . Der Betrag ist allerdings auf DM 150 . — um -

gestellt . — Für die Klage zustündig ist das Gericht

des Wohnstitzes des Sohnes .

Ankraßſe büt : Ich bin Mitelgentlimer eines Hauses ,
welches noch in ungetellter Erbengemeinschaft lat .

Des Weiteren bin ich von meinen übrigen Ge -

Schwistern durch das Notartat zum Verwalter des

Anwesens bevollmächtigt . Das Haus ist zum Tell

mit Flüchtlingen belegt . Hine Familie plant jetzt
ein Tausch mit FHüchtlingen aus Bayern . Von Sei⸗

ten der Tauschenden Wird angenommen und be⸗

hauptet , daßb dies ohne welteres ginge , well Neu -
bürger autzlehen und solche auch wleder einzle -

hen werden . Wie ist die Rechtslage ? Kann ein

Tausch ohne Zustimmunz des Verwalters vorge⸗
nommen werden ?

Antwort : Wollen Mieter hre Wohnung tau⸗
schen , 60 ist hierzu die Finwllligung der botellig -
ten Vermieter und des Wohnungsamtes erkorder -
Uech. Die FEinwollllgung kann von einem Vermleter

nur verwelgert werden , wenn Klerzu ein wiehtiger
Grund vorliegt , und zwar entweder in der Person
des Tauschenteters (2. H. asozlales Flement oder
Zahlunssunfühigleelt ) oder in der Person des Ver .
mieters (2. B. dringender Figenbedarf ) , Verweigert
der Vermieter selne Einwilligung , so kann der be⸗

trottens Mieter beim Mietelnigunssamt die FKr⸗

getzuntt der Kinwilllgung durch den Spruch des
Amtes beantragen . Die Finwilllgung ist jedoch nur
zu ersetzen , wenn auf Seiten des Vermteters kein
Wiehtiger Grund zsur Verwelgerunz vorltegt ( 30
Mschd ) .

Wird die Finwilligung ersetzt , 80 tritt der neue
Mieter mit diesem Zeitpunkt in den bestehenden
Mietvertrag ein und haftet auch für die bis dahin
entstandenen Verbindlichkelten des bisherigen Mlie -
ters , der daneben für ste welterhaftet .

Es glbt keine gesetzliche Bestimmung , dafl eine
von einem Neubürger belegte Wohnung im Falle
des Frelwerdens wieder mit einer Neubürgerfamilie
belegt werden muß .

Herr J. 8. in RB. fragt : Laut Mletvertrag steht
mir der zu meiner Wohnung gehörige Gemüsegar -
ten zur Verfügung . Der Anbau dieses Gartens ist
dadurch stark erschwert , dall auf dem Nachbar -
grundstück zwei Buchen stehen , deren Wurzeln
und Zweize in meinen Garten herüberragen . Was
kann ich tun ?

Antw - wort : Im Einverständnis mit dem Kigen -
tümer des von Ihnen gemileteten Grundstücks kön⸗
nen Slte die herübergewachsenen Wurseln und —
nach vorheriger Anmahnung — auch die herüber -
ragenden Zweige ohne welteres abschneiden und
behalten . Fine Entfernung der Bäume gelbst Kön -
nen Sle nur unter bestimmten Umstünden verlan⸗
gen , Wobel es darauf ankommt , in welcher Ent⸗
kernung von der Grenze die Bäume stehen . Ge⸗
nuue Auskeunft hlerüber wird Ihnen , wenn Sie den

genauen Tatbestand angeben , das Landratsamt
oder die Geschäftsstelle des nüchsten Amtsgerichts
leben .

Frau H. J. in g. fragt : Die Eltern sind belde
ohne Testament gestorben . Ees sinck drel Kinder
und eine Schwiegertochter mit deren drei Kin⸗
dern erbberechtigt . Wer hat das Recht , ein zur
Frbmasse gehöriges Haus zu ÜGbernehmen und dle
anderen Kinder auszuszahlen ?

Antwort : Es hat kein Erbe ein Recht auk
bestimmte Nachlaſßhsesenstünde . Wenn sieh die Vr-
ben nicht alle fretwillig Uber die Art der Ausein⸗
undersetsung einigen , muß der ganze Nachlall ver⸗
gtelgert und der Frlös im Verhältnis der Erbteile
Vortellt werden , Die Schwiegertochter iet Ubrigens
normalerwelse nicht erbherechtigt , es sel denn , ihr
Mann —ein Weilterer Sohn — iot nach den Eltern
Kestorben und sie lat 30 Uber ihren Mann Urbe
KHeworden .

Herr W. N. in M. kratt : ich hatte vor dem
Kriege 6 volle Invalldenkarten . Bel der Mucht vor
den PFolen gingen die Qulttungskarten verloren ,
benso eine Angestelltenverstcherungslcarte , Erst

1946 kam ich von der Gefangenschaft zurüick .
Meine Heimat ist jetzt polnisch . Können die Kar -
ten und meine Kriegszeit noch angerechnet werden .

Antwort : Ja . Gemäß 5 1 des Flüchtlinss⸗
rentengesetzes vom 4. 12. 1947 Kkönnen Personen ,
welche als Flüchtlinge im Sinne des d 1 des
Flüchtlingsrentengesetzes vom 14. 2. 1047 anerkannt
sund , Ansprüche gegen nicht mehr vorhandene oder
nicht mehr erreilchbare Sozialverstcherungsträger
in dem Land ihres jetzigen Wohnorts gzeltend
machen . , In vorliegendem Falle wolle beim dor -
tigen Bürgermelsteramt eln Feststellungsbogen an -
gektordert und an die LVA Baden , Karlsruhe ,
Kalserallee b, weitergeleitet werden .

Frau K. M. kragt : Mit einem zweiten Migen⸗
tümer besttze bzw . bewohne ich ein Alteres länd -
Uches Wohnhaus . Der Miteigentümer bewohnt die
Unke , ich zelbst die rechte Hülfte des Hauses .
Beide Keller befinden szich unter meiner Haus⸗
ülfte . Die Decke üÜber dem Keller des Miteigen -
tümers e handelt sich um einen Balkenkeller
iet durch das Herunterbrechen der Stückhölzer
und der zwischen den Stückhölzern und Fußboden
lagernden Auffüllung seit Ilüngerer Zeit schadhaft ,
wodurch der Fulboden in Fäulnis geraten ist .
Ich würde nun den Fuflboden gerne neu bedtelen
lassen , der Miteigentümer welgert sich jedoch ,
Klelchzeltig auch die Decke instandsetzen zu las⸗
tzen. Eln Dlelen ohne vorherige Instandsetzung der
Decke kann nach fachmäünnischer Ansicht nicht
ertolgen , da der Boden nach Kurzer Zeit intolge
Kellerfteuchte wieder schadhatt tzein wird .

I. Kann der Miteigentümer für die
der Decke verantwortlich gemacht werden

2. Müssen die Kosten hierfür gemeſnsamen
traden werden ?

J. Mull ich dakür allein aufkommen ?

Antwort Der Mitelgentümer des Hauses hat
die Hältkte der Kosten zu zahlen , die durch die
notwendige Instandsetzung des Fullbodens und der
Decke entstehen . Da Sile als Miteigentümer zur
Vornahme der Arbelten die Zustimmungz des an⸗
deren Miteigentümers benäötigen und nach lhrer
Schilderung dieser slch weigert , die Zustimmunt
zur Herriehtung der Decke zu geben , empfehlen
Wir Ihnen , ziech an die Ortsbaupollsetbehörde zu
wenden , die nach einer Besichtigung beiden
Elgentümern die Auklage zur Vornahme der Ar⸗
belten machen Wird .

llo·
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Was schätzte man vor 100 Jahren an den Frauen ?
Ernsttzemeinte Featstelluntzen eines alten Lexikons

Die Männer haben sich schon immer Gedanken
über die Frauen gemacht , und die Frauen haben
schon immer über diese Gedanken gelächelt —
und geschwiegen . Was mag das starke Ge -
schlecht vor hundert Jahren über die Frau ge -
dacht haben ? Schlagen wir einmal Meyers
Lexikon aus dem Jahre 1850 auf ! Da finden wir
unter Frau , 1. weibliche Person , s. Weib ; — 2.
Ehegattin , s. Heirat . Unter „ Weib “ steht im 44.
Band zu lesen :

Die Engländerin : Die Beste — aber zimperlich

„ Nächst den deutschen Frauen sind die Eng -
länderinnen wohl die wohltuendsten Erschei -
nungen auf dem Gebiet der Frauenwelt . Ihre
ußeren Reize , den schlanken Wuchs und die
nausdrucksvollen Züge des feinen , wohlgeformten
Gesichts mit blauen Augen und dem schönen
blonden Teint , schmücken sie mit der Tugend
unübertroftener Häuslichkeit . Dabei haben die
Frauen der höheren Stünde eine ausgezeichnete ,
feinere und bessere Bildung auch in Hinsicht
auf Literatur und Kunst , und auch in geselliger
Hinsicht stehen sie auf einer höheren Stufe als
die meisten anderen Nationen . Nur artet ihr
Sittlichkeitsgefühl zuweilen in Zimperlichlceit
aus .

Die Italienerin liebt nicht zum Zeitvertrelb
In Italien , Wo die weibliche Bildung mehr von

der Phantasie ausgeht und das Klima auch noch
verführerisch auf die Sinnlichkeit wirkt , ist
Sittlichkeit nicht in dem Kranze weiblicher
Tugend zu flnden . Aber auch keinem Weib ist
die Liebe so ernsthaftes Bedürfnis wie der Ita -
lienerin , Sie liebt weder aus Laune , noch zum
Zeitvertreib , sondern mit tiefem Gefühl . Weil die
konventionellen Grenzen der weiblichen Deli -
katesse im Ausdruck weiter gesteckt sind als in
Deutschland , so ist derselbe nicht sehr gewählt
und dürtte ungewohnte Ohren ziemlich beleidi -
gen .

Die Schwedin nach echt germanischer Art
Die Weiber Schwedens sind nach echt ger -

manischer Art für das Haus mehr als der Mann ,
und dem Manner mehr als alles Andere . Nicht
allein , daß das ganze Hauswesen ihnen obliegt ,
vornehme Frauen haben wie ein Heiligtum ein
Zimmer im Haus , wo ihr Webstuhl steht und
rüstig gebraucht wird . Ihr Aeußeres ist durch
blondes Haar , meist blaue Augen , eine nicht
uninteressante Blässe , durch einen wohlgefälligen
Bau , freie Haltung und gemessene Bewegung
empfehlend . Die Sittlichkeit ist zwar , besonders
in den Seestädten und in der Nähe der Haupt -
stadt , nicht eben sehr rühmlich , und die Auf -
Wärterinnen in den öffentlichen Häusern dienen
allen leiblichen Bedürfnissen der Gäste . Daher
komtnt es auch , daß man hier so viele uneheliche
Kinder zühlt . Selbst unter dem Landvolk ist
diese Erscheinung häuflg , läßt sich aber hier aus
dem sofortigen engeren Umgang verlobter Per -
tonen erklären . Neben dieser Freiheit der Mäd -

sticht die Keuschheit der Weiber merklich
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Die llebende Spanlerin fordert völlige Kraebung
Das spanische Weib trägt die Kennzeichen der

orientalischen Abstammung noch sehr deutlich
an sich . Schön an ihr ist besonders das schwarze
Auge , die Gewandheit und Anmut ihrer Bewe -
gungen , Zartheit und Ausdruck in der Haltung .
Die Erziehung der spanischen Weiber ist unbe -
deutend . Lesen , Musik und Nähen lernen sie in
den Frauenschulen , Kochen zu Haus und Tanzen
können sie , nach dem Sprichwort , ehe sie auf
die Welt kommen . Hervorstechende Züge der
spanischen Weiber sind Llebe zur Bequemlich -
kelt , Edelmut , Offenheit , Lebhaftigkeit . — In der
Llebe ist die Spanierin leidenschaftlich und for -
dert völlige Ergebung . Untreue vergilt sie mit
Hal und Rache . Ihr Liebhaber ist mit festen
Banden an sie gefesselt . Aber bei scheinbarer
Freiheit und Ungezwungenheit ist die Spanierin
doch nicht sittenlos , und scheint mehr au ver -
sprechen als sie gewährt .

Die Russint viel sinnliche Liebe und glühende
Leldenschaft

Die russischen Welber stehen in keinem hohen
Ruf und im Lande in keiner hohen Achtung . Den
Vornehmen fehlt eben das , was das Weib groß

„ Sohluekauf ! “ — Fortsetzung
it etwas umständlicher , dafür aber absolut
Wirksam . Besonders die zweite Methode . Im
ersten Fall , bei mäßigem Schlucken ( drei - bis
zehnmal in der Minute ) genügt es , vornüberge⸗
beugt zwel Gläser Wasser von der abgelegenen
Seite des Glases zu trinken . In schwierigeren
Füllen ( zehn - bis fünfundzwanzigmaliges Gluck -
szen in der Minute ) müssen Sile nur ein Glas
Wasser aber dies in der Weise trinken , daß Sie
— bassen Sie genau auff — es mit der rechten
Hand — mit der rechten Hand — um den Kopf
herum — um den Kopf herum — von links —
von linkes , sehr wichtig ! — an die Lippen führen
— an die , na ja , Stle wissen schon . Angesichts
dieser parterreakrobatischen Leistung ist der
Nervus vagus total perplex . Und gibt ' s restlos
auf .

Apropos Kino . Der Schlucken ist nicht nur
eine Malice , sondern gekonntenfalls eine sehr
einträgliche Sache . Für die Filmkomödie „ Hel⸗
ter - skelter “ suchte der Produzent Sydney Box
monatelang nach einem attraktiven Girl , das
Uber zweleinhalbtausend Filmmeter einen ech -
ten Schlucken ümitleren konnte . Schließlich als
er schon verzagen wollte , fand er Carol Marsh ,
die diese Voraussetzungen prompt erfüllte Sie
War hübsch und Kkonnte nach Belieben gluckesen .
Kunst der Darstellung ? Mit nichten — Folge
eines üÜbermäßigen Genusses von altem Zwie⸗
back . Der Nervus vagus wurde wieder einmal
ungeschmlert . Andersherum .

Als ich das hörte , hahe ich so sehr gelacht ,
Aall ich muir einen Schlucken zuzog , der bis
heute anhält , Ich bin ganz verzweltelt . Wiasen
Ble Kein Mittel dagegen ? Ludwig ThOm6 .

und llebenswürdig macht , Sinn für Stille , Kin -
kachheit , Tätigkeit und Wirtschaftlichkeit . Ihr
ganzes Bestreben ist Vergnügungssucht , ihr
höchstes Denken Befriedigung der Eitelkeit .
Weibliche Arbeiten sind nicht beliebt , die Be -
schäftigungen zu Hause beschränken sich auf
Ausübung eines Dilettantismus in Musik und
Zeichenkunst . In den unteren Ständen tritt der
slavische Charakter deutlich hervor : die Weiber
spielen ganz untergeordnete Rollen und stehen
mit den arbeitsamen Tieren des Hauses auf
ziemlich gleicher Stufe . Den natürlichen Teint
verderben die Russinnen durch häufigen Ge -
brauch der Schminke . Und der Mißbrauch der
Dampfbäder macht ihre Reize frühzeitig welk
und schlaft . In den männlichen kräftigen Formen
—

—
Viel sinnliche Liebe und glühende Leiden -

schaft .

Die Fortugiesin ist zu Liebeshändeln sehr genelgt
Die portugiesischen Weiber gleichen den spa -

nischen nicht . Mangel an Bewegung und häufiger
Aufenthalt in den feuchten Gewölben der Kir -
chen und Klöster gibt ihren Gesichtern eine
Blässe , Welche spüter ins Olivengelbe übergeht .

Fün FRAU UD Kruyp

Jenem Mangel an freler Bewegung ist auch die
Ungrazie im Gang zuzuschreiben und Wohl -
beleibtheit gilt hier für Schönheit . Auch der
Frauen Wirkungskreis ist sehr beschränket ; ein -
geschlossen von den eifersüchtigen Männern
lassen sie sich nur öffentlich auf Promenaden
sehen . Bel dieser Abgeschlossenheit sind sie zur
Liebe , wie zu verbotener Frucht und Liebes -
händeln sehr geneigt .

Die Folin ist feurig , gelehrig und geistrelch
Die Polinnen mit weiſſer lebhafter Farbe und

braunem Haar , den Abzeichen des slavischen
Stammes , sind feurig , gelehrig und geistreich ,
ohne tiefe Bildung , aber edel . Und mit den deut -
schen Frauen haben sie eine treue Anhänglich -
keit an ihren Gatten und eine bis zur Aufopfe -
rung gehende Vaterlandsliebe gemein . An dem
letzten Versuch des polnischen Volkes , seine
Selbständigkeit zu retten ( polnische Erhebung
von 1848 gegen Rußland ) , haben sie die ergrei -
kendsten und erhebendsten Beispiele davon ge -
geben : mit Rat und Tat versuchten sie die
Krieger im Kampfe zu unterstützen , ja , das
Schwert nahmen sogar einige Heldenweiber , und
als die letzte Hoffnung auf Freiheit und Ver -
gebung sank , teilten sie entschlossen das Exil
mit ihren Männern , um dort , wenn auch in
Armut , freier Männer freie Weiber zu sein . “

Johannes

Kleiner Beichtspietzel ſür Eheſrauen
Erinnern Sie sich , liebe Leserin , an unsere

„ Jahresbilanz “ in der Silvesternummer ? Wir
hatten Ihnen damals eine ganze Menge von
Statistik geboten und aufzuzüählen versucht , was
die Müänner an den Frauen schätzen oder ver -
abscheuen und umgekehrt . Wir sind dabei von
den zahllosen Umfragen in Zeitungen und Zeit -
schriften ausgegangen und haben einmal alles
uns Erreichhare zusammengestellt . Heute haben
wir etwas Ahnliches vor — wir nehmen dabel
an , daß Sie als die ideale Fhefrau ( Kennzeichen
slehe unsere Silvesternumer ) den idealen Ehe -
mann geheiratet haben . Der Thealltag hat be⸗
gonnen und es ist nicht alles s0 , wie man es sich
Vorgestellt hat . Damit rechnet man zwar theo -
retisch vorher , aber praktisch glaubt man doch ,
daſ bei einem selber alles anders kommt . Sie
kragen sich also nun manchmal , woher das
kommt , denn Sie glauben glücklich zu sein
und es gibt doch eine Menge Arger . Grundsätz -
Uich darf man hier einmal ernsthaft sagen , daß
die meisten zu sehr daran denken , glücklich zu
sein und nicht daran , glücklich zu machen .
Und gerade in diesem aktiven Tun , nicht im
seligen Sein liegt ja der Sinn der Ehe und ihre
wohltätige Wirkung auf den Menschen . Doch
wollten wir ja keinen
Sermon halten ! Vielmehr
wollen wir Ihnen jetat
einen kleinen Beicht -
splegel vorlegen . Ganz
ium stillen können Sie
die Fragen einmal be -
antworten und zwar auf
der Stelle , so wie Ihnen
die Antwort von innen
her auf der Zunge liegt .

1. Stehen Sie jedei
Morgen früh genug aut ,
um lhrem Mann ein
Warmes Frühstück voll
Gemütlichkeit servieren
zu könnenl ?

2. Ist das Essen immer
pünktlich bereitet ?

8. Sind Sie immer zürt -
lich und liebevoll ?

4. Kommen Sie mit Ihrem Haushaltungsgeld
aus ?

5. Können Sie schweigen , wenn Sie merken ,
dalh Ihr Mann berufliche Sorgen hat und wenig
redselig ist ?

6. Pflegen Sie gerne etwas zu sticheln und ihn
an „ Früher “ oder an andere Fhemänner zu er⸗-
innern ?

7. Sprechen Sie ihn an , wenn er Leitung liest
oder Nachrichten hört ?

G. Reden Sie viel Über Geldangelegenheiten
mit ihm und sind Sie in der Lage , Geld zu
sparen ?

9. Sind Sie einverstanden , daßb er einmal in
der Woche zum Kartenspiel oder zum Sportplatz
geht und murren Sie nicht darüber ?

10. Zlehen Sie sich abwechslungsreich und
nett an , selbst wenn Sie nur 88 Kleider haben
und kein Gast erwartet wird

11. Sind Sie stols auf Ihren Mann und das
Was er tut , oder pflegen Sie ihn , möglichst in

Jegenwart von Dritten aufzuziehen und her⸗
unterzusetzen ?

12. Lassen Sie sich von Ihrem Mann Über⸗
zeugen , wenn Sie beide verschiedener Meinung
Sund ?

13. Sind Sie im allgemeinen vergnüglich und
gut gelaunt ?

14. Sorgen Sie dafür , daßß er Ruhe hat , wenn
er müde ist ?

Knarr und ' Knas /

15. Sind Ihnen seine Freunde willkommen und
machen Sie , ohne ein Gesicht zu ziehen , auch
einem unerwarteten Besucher gerne ein Abend -
brot ?

16. Pflegen Sie die Anzüge Ihres Mannes gut
und sind Sie darauf bedacht , die Hemden nie
ohne Kontrolle aller Knöpfe wegzulegen ?

17. Halten Sie auf dem Waschtisch sein Rasier -
zeug , Zahnbürste und Kamm ordentlich und ge -
trennt von Ihren eigenen Utensilien ?

18. Gehen Sie ihm umgekehrt nicht mit Ihrem
Ordnungsfanatismus auf die Nerven ?

19. Sind Sie etwas unpünktlich ? 7
20. Sind Sie auch dann vergnügt , wenn er Ihr

neues Kleid nicht bemerkt oder gar — o Graus ,
es nicht unbedingt anerkennt ?

Wir wollen es Ihnen ersparen , nun nach Punk -
ten zu bewerten , denn weder Glück noch Cha -
raleter läßt sich auf eine Formel bringen oder
nach Punketsystem ausmessen . Auch sind wir der
Ansicht , daſl allzuviel praktische Psychologie ,
Wie szie die Amerilkaner 8so eifrig und gerne aàn -
wenden , nicht unbedingt positiv ist . Ein Gutes
hat die Sache allerdings , wenn man sie mit
Maſlen betreibt : sie hilft dazu , sich selbst gegen -
Über ehrlicher zu werden und sich ein wenig
über die Schulter zu gucken . Wir wollen Ihnen
verraten , daß wir demnächst auch die Ehemän -
ner aufs Korn nehmen und ein paar „ peinliche
Fragen “ an sie richten werden . 10¹

Tageblatf

Vertznügt im Regen
Es tropft , es rieselt , es ist schrecklich unge “

mütlich . Und du grollst , daß du nun doch her -
aus mußt , bei diesem Hundewetter . Ein ganz
verkniftenes Gesicht ziehst du , machst dich

regenfertig mit den unscheinbarsten Dingen , die
du im Schrank findest — dein Schirm ist aàuch
nicht mehr schön —, mit schlechtester Laune
und eingezogenen Schultern trottest du los .
Natürlich glückt dir heute nichts : die Straßen -
bahn führt dir vor der Nase weg , die Schuhe
sind noch nicht fertig , in allen Geschäften ist
es zu voll . . Am meisten aber ärgern dich die
anderen Frauen . Ste nämlich haben der trüb -
seligen Melancholie des Regentages den Kampt
angesagt bis zur letzten Spitze ſhres Schirmea ,
und ihn mit ihren Waften gewonnen .

Verschwunden ist der trostlose Eindruck regen -
nasser Straßen . Wie große Blumen leuchten
durch den grauen Dunst die bunten Farben der
Regenmäntel und Capes . Dort ein grasgrüner , da -
neben eins aus roter Oelhaut . Da sileht man ein
lustiges Karo , und dicht neben dir steht eine
Gestalt in naturfarbenem Popeline .

Sehr modisch , sehr weit und praktisch sind
diese neuen „ Regenhäute “ gearbeitet . Sie kön -
nen üÜber Kostümen getragen werden und hül -
len die glückliche Besitzerin von oben bis unten
garantiert Wasserdicht ein .

Viel erträglicher ist ein verregneter Ausgang
in solch reizvoller , koketter Umhüllung , die
nichts mehr mit den bisher so wenig schmei -
chelndem Regenaufzug gemein hat . Die neuen
Mäntel haben oft angeschnittene Aermel , dop -
pelte Passen , capeartige Kragen , es gibt zsie aug
Seide , imprägniertem Leinen und Popeline und
aus Oelhaut ( auch mit den passenden Sud -
Western dazu ) .

Du kannst dir diese neuen Modeschöpfungen
nicht leisten , sie nur im Schaufenster , in den
Zeitschriften betrachten und möchtest dennoch
bel soviel farbenfroher Kampfansage nicht ab -
seits stehen . So greifst du nach deinem leuch -
tendsten Halstuch , ziehst die bunten Wollhand -
schuhe an . Vielleicht reicht dein Etat noch 30 =
weit , daß du dem schmutzig - grauen Schirm ein
anderes Gewand aus Karierter oder getupfter
Seide geben lassen kannst . Und beim nächsten
Regentag wirst du , wie die anderen Frauen , über
die du dich heute so ürgern muſtest , dein neues
Schlechtwetter - Konfertei vergnügt in den Pfüt -
zen besplegeln . Urhanek .

Rätsel - Ecke
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Die nachistehenden Silben 4 60 in dte leeren
Felder einzusetzen , da Wörtér tolgender Bedeu “
tung entstehen :

ba —bel —bel — ber — bes — c % — de -
gen — gle — gie — he — ka — 1 — noe -
pard — ri —rle — sel — ta — thar — tran — va .

1. Zahlentafel , 23. Fischöl , 3. Gedichtart , 4. Ge -
müseart , 5. Raubtier , 6. Insekt , 7. Schlätrigkeit ,
. Nebenbuhler , Gegner , 9. Große Sundainsel , 10.
weiblicher Vorname , 11. Hinterhalt , gehelmer An -
schlag , 12. sagenhafte Erzäühlung .

Autlösung im Sportteil der Montagausgabe )

Dee gelbe Deter / nn bu , dungelebul .

Peter stand in der Küche , den Raslerpinsel vom
Vater in der linken Patschhand , mit der Rechten
Kritt er tlef in einen Schminketopf mit gelber Farbé ,
die er sich kräftig auf das Gesicht schmierte . Ab
und zu trat er etwas zurück , hlelt den Splegel vor
sein Gesſcht und begutachtete fachmännisch den
gelben Anstrich , Die Flecke am Kragen seines
neuen Hemdes Übersah er geflissentlich — die Mut -
ter hatte dlese Woche noch große Wäüsche — und
daſl die rechte Hand „ automatisch “ an der Hose
abgestreift und gesäubert wurde , war ebenfalls
Nebensache . Die Hauptsache war ja sein gelbes
Chinesengesicht . Jetzt kramte er noch etwas Holz -
kKohle aus der Hosentasche — Was in solchen Hosen -
taschen nicht alles zu finden ist — und malte sich
noch einen schönen Schnurrbart und Schlitzaugen .
Der Chinese war fertig , nur das Kostüm und die
Kopfbedeckung fehlten .

Feter war schon immer ein Junge von schnellen
Entschlüssen gewesen . Mutter war ja nicht zu
Hause . Peter holte sein Nachthemd unter dem
Kopfleissen hervor , legte es auf den Küchentisch ,
und — für was hat er denn die gelbe Schmink -
farbe fekauft — bemalte es . Auf die Vorderseite
kam eine Sonne , auf den Rückten ein Halbmond .
Jetzt zog er das Nachthemd über die Kleider an ,
schnallte einen Gürtel um, und stülpte sich den
grohen Sonnenhut seiner Schwester auf den Kopf .
Er war etwas zu groh , aber was machte das , Peter
füllte ihn mit Zeitungspapler aus — und nun
konnte es losgehen ,

Dafl er auf der Straßhe von einem Trupp wild -
fewordener Indilaner Überfallen wurde , konnte er
nicht voraussehen , Er wehrte sich , 30 gut er es mit
geinen kleinen Füäusten vermochte . Doch schließlich
laßſ er getfesselt auft dem Hrdboden , Die Häuptlinge

der Sioux ( ſeder nannte sich stols „ HAuptling
schleppten den gelben Burschen in den Hinterho
( Sprich Zeltlager ) eines Hauses , in dem Häuptling
„ Schnelles Pferd “ wohnte , und banden ihn mit
einer langen Schnur an die Teppichklopfstange , die
in der Indianersprache „ Marterpfahl “ genannt
wurde . Die schaurig geschmüdcten Roten stießen
schrille Schreie aus und umtanzten ihren Gefan -
genen , Der gelbe Peter wurde nun doch stwas
Ungstlich . Ober seine Backen liefen gelb - schwarze
„ Zornestränen “ , aber sle nützten ihm nichts . Die
Häuptlinge der Sloux verlleßen ihr Stammeszolt ,
um , wie sie sagten , neue Opfer zu zuchen und 2
fangen . Den „ feigen “ Chinesen lieſlen sie fest an -
gebunden an der Teppichklopfstange zurück .

Allmühlich dümmerte es , und nichts rührte sich
mehr . Peter kauerte sich Angstlich mit zusammen⸗
gebundenen Hünden auf den Boden . Die Kirchen -
uhr schlug acht Uhr . Die Eltern saßen wohl da -
heim und wunderten sich , warum Peter nicht zum
Nachtessen kam . „Hilfe “ , rlefe Peter , Keine Ant⸗
Wort . „Hilte “ ; aber es hallte von den Wünden der
Bürogebäude wider , die den Hinterhof umgaben .
Zwel Stunden mußlte Peter noch warten , bis end - ⸗
lch „ Schnelles Pferd “ kam und Peter befreite .

Am Aschermittwochmorgen befühlte Peter heim -
lich szeine Backen und auch tzeinen verlängerten
Rücken , denn die Eltern waren von seinem Anblick
nicht gerade sehr erbaut gewesen . Doch Peter trö⸗
stete sich . Er sah 30 vlele Leute am Aschermitt -
Wochmorgen auf der Straße , die sich alle — zwar
nicht an die Backen — aber an den Kopf griften ,
und 80o ergchreckend bleich und angegriften aus⸗
zahen . Und er schloßb daraus , daſh es allem An⸗
tzchein nach auch den erwachsenen Leuten 30 6
Kangen war wie ihm . rh .
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Der Aisesr des BiCeder6
Was in keiner Literaturgeschichte und in keinem Lexikon steht

Um den Namen Biedermeier weht eine Luft
von Behäbigkeit , von Sparsamkeit , von Nüch -
ternheit , von gebieterischer Strenge , von spiele -
rischer Verträumtheit und harmloser Vergnüg -
lichkeit . Biedermeier ! Eine versunkene Welt
steigt auf . Aber im Gedenken an jenen geziert -
verspielten Lebensstil ist der vergeßlichen Nach -
welt längst entschwunden , wie jener Zeit der 80
Wesenhafte Name geschenkt wurde : Ein Ober -
umtsrichter und ein Landarzt , der nachmals ein
Weltberühmter Gelehrter wurde , spielen dabei
mit , und Karlsruhe , Heidelberg und die
Münchner Fliegenden Blätter sind die Schau -
plätze der Handlung . Aber kein Lexikon , weder
der Brockhaus , noch der Meyer , keine Literatur -
geschichte nehmen Notiz von diesem Vorgang .
Deshalb erzählen wir hier die Geschichte , die
sich liest wie ein vergessener Roman und die
beginnt wie eine hübsche Anekdote :

An einem jener Vorfrühlingstage , die mit ihrer
lauen Luft in der badischen Residenzstadt
Karlsruhe die Spaziergänger nach dem
Schloßpark treiben , ging im Jahre 1853 ein Land -
arzt die alte Stefanienstraße entlang . Ein Blick
auf die Uhr veranlaßte den jungen Mann zu
größerer Eile , denn er war an diesem Tage zum
Mittagessen bei seinem Freunde , dem Redakteur
Heinrich Goll , eingeladen und durfte nicht zu
spät kommen . Der Landarzt hat später diesen
Besuch beschrieben , der für die deutsche Kultur -
geschichte von besonderer Bedeutung werden
sollte . Es War der Doktor Adolf Kußmaul ,
nachmals berühmter Arzt und Universitätspro -
fessor in Heidelberg . Und jene Besuchs -
stunde war zugleich die Geburtsstunde für das
Wort Biedermeier . Dort fand nämlich Kuß -
maul , als er , in der Bibliothek stöberte , einen
dicken , etwas billig gebundeénen Band Gedichte .
Schon bei der Lektüre der Titelseite ging ein
Lächeln über sein Gesicht . Er las halblaut vor
tzich hin :

„ Die / sämtlichen Gedichte /des / alten / Dorf -
schulmeisters Samuel Friedrich Sauter / welcher /
anfänglich in Flehingen wohnt /dann in Zaisen -
hausen war und als Pensionär : wieder / in Flehin -
gen wohnt / Mit zwei Abbildungen /auf Kosten
des Verfassers / Karlsruhe / in Commission / bei
Creuzbauer und Hasper 1845 . “

Der Band umfaßte nahezu 500 Seitenl Je mehr
sich Kuflmaul in den Schmöker vertiefte , desto
heller strahlte sein Gesicht über das , was er da
las : Festgedichte , Reime , Schnurren , Prologe ,
Epiloge , Totenklagen , Balladen . Jede Art von
Gedichten war zu flnden . Und alle diese Rei -
mereien schienen ernsthaft gemeint ! Kußmaul ,
zelbst ein humoriger Mann , hatte Verständnis
Far diese Komik . Er und sein Freund , der Ober -
amtsrichter Eichrodt , hatten Moritaten - ähnliche
Reimerelen verfaſit und so kann man , wenn man
heute in dem alten Bande der Gedichte Sauters
blättert , die Entdeckerfreude Kufimauls ver -
stehen . Schon bei der ersten Lektüre stieß er auf
eine große „ Ballade “ mit der Uberschrift : „ Ge -
ftühle der Getrennten oder Klage⸗
lied für Witwen und Witwer “ .

Traurig ist es einsam sein ,
traurig so getrennt zu leben ,
einsam schlafen , nichts daneben
nichts von gleichem Fleisch und Bein .
Traurig ist es einsam sein .

Aber als schlimme Folge all des Leids sieht der
tute Sauter eines an :

Wenn das Nlesen uns begegnet ,
iat kein Mensch da , der uns segnet !

Gerade weil diese Gedichte so ernsthaft , 80
gravitätisch wichtig gemeint sind , wirken sie in
mrer biederen , banalen Art so überwültigend
komisch . — Kußmaul muſte bald feststellen , daſ
zwei in Baden viel gesungene Bänkellieder von
diesem Sauter stammen : „ Das Lied vom armen
Dorfschulmeisterlein . “ In 25 Strophen wird der
All - und Sonntag des Dorfschullehrers geschil -
dert . Und noch heute kann man zur Erntezeit
oder Kirchwelhe zu Drehorgel oder Mundharmo -
nikka eine andere Ballade hören :

„ Das Kartoffellied . “

Herbel , herbei , zu meinem Sang
Hans , Jörgel , Michel , Stoftfel ,
und singt mit mir das Fhrenlied
dem Stifter der Kartoffel .

Franz Drake hieſ der brave Mann ,
der vor 200 Jahren
von FUngland nach Amerika
als Kapitäün gefahren .

Und der , als er zurücke lcam
von seinen weiten Reisen ,
die guten Dinger mitgebracht ,
die Wir Kartoffel heißhen !

Nach sorgsamer Aufzühlung aller Vorzüge der
Kartoffel in 20 Strophen schließt die Balladet

Franz Dralce sollte sonderlich
in Pfarrershäusern thronen ,
thr Zehntertag vermehrte sick
durch ihn zu Millionen .

Den Katholiken sollte er
in ihren Wandgemüälden
3o viel als wie ein Helliger
in der Verehrung gelten .

Die Protestanten sollten ihn
wie ihren Luther schätzen ,
ihn sollen auch die quden kühn
zu ihrem Mose setzen !

Kulhmaul war beglückt . Von dem Gastgeber
hörte er näheres Über das Leben des seltsamen
Dichters , der auf die merkwürdigste Art sich
Unsterblichkeit erwerben sollte : Sauter wWar als
Sohn eines Wirtes und Bäckers am 10. November
1766 , also auf den Tag sleben Jahre nach Schil -
ler zu Flehingen im badischen Kralchgau gebo -
ren . Er hatte „ das Schulwesen erlernt “ . Auf
einem Ausflug nach dem Hohen Asperg , wo er
den gefangenen Dichter Schubart kennenlernte ,
Waurde , Wie er meinte , in ihm „ die poetische
Ader “ erweckct . Er war 93 Jahre verheiratet , hatte
sleben Kinder und starb 1846 in seiner Helmat .
Kußmaul nahm den Band mit nach Hause und
Verkündete den kostbaren Fund seinem Freunde
Fichrodt , der alsbald vorschlug , die unkretwillig⸗
komischen Gedichte noch um einige zu vermeh⸗
ren . 80 geschah esl Sauter War eln badischer

tester Verehrung an und mit Schmunzeln setzte
Kußmaul in eine „ Ode “ über das Gewitter , das
überm Dorf niedergegangen war , die beschwö⸗
renden Worte :

Ein Wetter steht grad über der Erd '
wenn ' nur ins Württembergische fährt ,
denn tut es sich bei uns entladen ,
dann haben wir den Hagelschaden !

Die beiden Freunde überlegten lange ein
schlagkräftiges Pseudonym : das Biedere , das Un -
freiwillig - Komische sollte darin zum Ausdruck
kommen . . Biederer Schmidt ? . . . Bieder -
müller . . . 2 Da besannen sie sich des Pseu -
donyms eines nicht weniger , aber bewußt humo -
ristischen Dichters , des Schwaben Fr . Th . Vischer .
Der V- Vischer war ja als Schartemeier aufgetre -
ten und rasch war in Analogie der Name Bieder -
meier erfunden . Als Gedichte des Biedermaier
( mit ai ) wurden die Reimereien der Drei erst in
den „ Fliegenden Blättern “ in München in den
Jahren 1855 —57 , dann sogar in einem Buch ver -
öffentlicht . Ludwig Eichrodt hat übrigens den
Mann , der ein so seltsames literarisches Schick -
sal erlebte , den alten Sauter , noch persönlich ge -
kannt und ihn geschildert , wie er mit Hutten -

( Simpelfransen ) und Stulpstiefeln umher -
ging .

Gewiß ahnte keiner , weder Kußmaul noch
Eichrodt , daß sie mit ihrem Pseudonym eine kul -
turgeschichtliche Namengebung veranlaßt hatten .
Das Pseudonym prägte sich rasch in Deutschland
ein als Name für den behäbigen , geruhsamen
Menschen jener Zeit . Aber es dauerte fast 30
Jahre , bis man die ganze Zeit der bürgerlichen
Ruhe zwischen den Freiheitskriegen und der Re -
volution , also genau zwischen 1615 und 1848 mit
einem eigenen Namen bezeichnete : : Bieder -
meier .

Wie eine mürchenhafte Idylle mutet die lite -
rarische Wanderung Sauters in die Bezirke der
Unsterblichkeit an . Aber diese Idylle hat noch
ein Nachspiel , durch das der gute Dorfschul -
lehrer ein zweites und drittes Mal in die Un -
stéerblichkeit einging : Von der ersten Auflage
begegnete einem Musiker in Wien ein Gedicht .
Es wWar das einzige unter allen Reimerèien Sau -
ters , das dichterische und künstlerische Reize
zeigte . Es ist die Umformung eines Volksliedes .
Der Wiener Musiker hat dieses Gedicht in Mu -
sik gesetzt . Es war niemand anders als — Beet -
hovenl Das . Lled heißt „ Der Wachtelschlag “
und beginnt : „ Horch , wie schallt ' s dorten so lieb -
lich hervor : Fürchte Gott ! l Fürchte Gottl ruft mir
die Wachtel ins Ohr . . . “ FErst als Sauter
80 Jahre alt war , erfuhr er die Gnade , die ihm
durch den Genius Beethoven beschert worden
War .

Und : ohne wahrscheinlich von der Komposition
Beethovens eine Ahnung zu haben , kam einige
Jahre darnach der Gedichtband einem anderen
Wiener Musiker in die Hände , Auch er , der sich
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nicht genug Liedertexte für seine unerschöpfliche
Phantasie zu beschaffen wuffte , blieb an diesem
„ Waächtelschlag “ hängen und komponſerte es ein
zweites Mal , anders als Beethoven , nicht s0 in
Fülle und Pathos der Begleitung , aber stiller und
melodiöser ; es war — Schubert !

Einmal hat man sich des Ahnherrn des Bie -
dermeier erinnert , als in den neunziger Jahren
der Karlsruher Eugen Kilian in den Neujahrs -
heften der badischen Historischen Kommission
die Gedichte Sauters ausgrub , aber dieser Ver -
such blieb ebenso erfolglos wie eine Neuausgabe
der Biedermeler - Gedichte 1911 durch Kußmaul
und Eichrodt .

Kein Wunder , daß die Beiden mit Wehmut bei
ihren Nachforschungen nach ihrem Vorbild ver -
nahmen , daſß er schon dahingeschieden war , als
sie die Gedichte wieder ausgruben , Und der Arzt
Kußzmaul lieſß es sich nicht nehmen , auf seinen

45 Klagelied in echt Sauter ' schem Stile zu
ichten :

„ Klagelied des Schulmeisters Jeremias
Birkenstecken um den hingegangenen

Freund Gottlieb Biedermeier “ :

O Spektakel , welch ' ein Schrecken
das ist Trauersiegellack !
Jeremias Birkenstecken ,
Bürste Deinen schwarzen Frack .

Welche Botschaft ! Biedermaler .
Dieser Edle , lebt nicht mehr !
Bindet Flor an meine Leier ,
denn der Vorgang schmerzt mich sehr

und die Trauer - Ode schließt :

Darf der Bürger denn nicht klagen ,
Wo selbst die Regierung klagt ,
die ihm erst vor wenig Tagen
Die Medaille zugesagt ?

Klaget , klaget , liebe Leute ,
denn das Klagen ist erlaubt ,
Wwenn der Tod als seine Beute
Einen Biedermaier raubt !

Sauters Name droht vergessen zu werden . Der
Brockhaus von 1949 - 50 weiſßß nur unvollkommen
zu berichten , wenn er schreibt : „ Biedermeier ist
ein treuherziger , spießbürgerlich - beschränkter
Mensch , wie ihn zuerst Eichrodts Gedichte Bie -
dermaier ' s Liederlust zeichneten , die 1853 in den
Eliegenden Blättern erschienen . “ Kein Wort von
Kubßmaul , kein Wort vor allem von dem wirk⸗
lichen Ahnherrn Samuel Friedrich Sauter , den
Wilhelm Busch gekannt und mit Behagen ge -
lesen hat , weil er die strotzende Naivität zu
schätzen wußte .

Die Zeit zwischen dem Wiener Kongreß und
der bürgerlichen Revolution von 1848 hätte nieden sinnvoll - schlagkräftigen , schließlich durch
ganz Europa wandernden Namen Bieder -
meier erhalten , wenn nicht an jenem schönen
Frühlingstage 1853 der damalige Landarzt Kuß -

25 den Band Gedichte Sauters aufgestöbert
tte .

Solche Begegnungen darf man , besonders wenn
sle 80 rücksichtslos von der Nachwelt vergessen
Wurden , schon mit zürtlichem Behagen wieder
auftrischen . rlcg *

Was wäre der Mensch ohne die Tedinikꝰ
Bundestag soll elektrisch abstimmen . Dem

Bundestag soll im Plenarsaal des Bundeshauses
das Modell eines elektrischen Abstimmungs -
apparates vorgeführt werden , Wenn es funketio -
nlert und die Fraktionen damit einverstanden
tein sollten , wird der Bundestagspräsident im
Einvernehmen mit dem Aeltestenrat das Gerät
im Plenarsaal einbauen lassen .

Wasserwerfer - Wagen gegen Demonstranten .
Wie die Westberliner Zeitung „ Der Tag “ meldet ,
hat das Westberliner Polizeipräsidium die An -
schaffung von zwei Wasserwerfer - Wagen be⸗
schlossen . Es handelt sich um gepanzerte Wa⸗-
gen mit Vollgummirädern , die aus einer dreh -
baren Kuppel einen Wasserstrahl mit einem
Druck von etwa 15 Atmosphären auf unerlaubte
Ansammlungen von Demonstranten schleudern
Können . Diese Wagen wurden bereits in der Zeit
der Weimarer Republik angewandt .

Radiofalle gegen Automobilisten . Die englische
Polizei kommt jetzt allen Autofahrern , die zu
schnell fahren , wirlesam auf die Sprünge , indem
gie sie in einer Radiofalle füngt . Auf einer Land -
straße wird eine Viertelmeile abgemessen und
der wachhabende Polizist gibt über ein Funke -
sprechgerüt seinem Kollegen am zweiten Appa -
rat die Zeit an , wann ein Autb vorbeifährt . Stellt
der zweite Posten fest , daß died Geschwindigkeits -
grenze Überschritten wurde , wird ein dritter Po -
sten hundert Meter weiter angewiesen , den Wa⸗
gen anzuhalten . Am ersten Tage wurden bereits
28 Uebeltäter ermittelt und in Strate genomnmmen .

Eigaretten ohne Asche . Professor Archibald
hat eine Urtindung gemacht , die alle Hausfrauen
der Welt ertreuen dürfte . Er versucht , ein Pa -
tent auf die Zigarette ohne Asche anzumelden
und dann in den Handel zu bringen . Das Ge -
heimnis der Erfindung liegt in einer geruch⸗
losen Faser , die , in den Tabalt eingelegt , die Bll -
dung von Asche verhindert . Die Zigarettenfabri -
Kanten sind von der Idee nicht begelstert , weil
Waährscheinlich die gesamte Produlction umge -
gtellt werden müßte . Wird es der Zigarette ohne
Asche so gehen wie dem berühmten Streichholz ,
daſll man tausendmal anzünden kann ?

Ein Reiseschlaflcissen . Oft genug hat man slch
und andere Reisende in der Hisenbahn bedauert ,
Wenn man im Schlaf immer wieder fühlte , wie
der schwere Kopt hin und herpendelte . Dem
Kcann jetzt durch eine amerilcanische Erfindung
Abgeholfen werden : Ein aus zwel Teilen beste -
hendes halbmondtörmiges Kissen ( durch dessen
Mitte der Kopf gesteckt wird ) ist 80 gestaltet ,
dalb es auf der Iinken und réechten Schulter aut⸗
liegt und aut diese Welse eine Kopfatütze für
Leute bildet , die im Sitzen schlafen wollen oder
milissen . Edim .

Fernglas — uls Rrille getragen . Der Mann von
morgen trügt sein Fernglas wie eine Brille —
oder in der Westentasche . Diese Neuhelt , die

Futriot , dichtete seinen Landesherrn in devo - Doppel - Teleskop - Brille , hat die Hessische Fein -

mechanlk - Gesellschaft in Gießen herausgebracht .
Eine Präzisions - Arbeit , die das Fernglas voll er -
setzen kann . Die Nachteile des Opernglases oder
Feldstechers sind überwunden , Die Hand er -
müdet bei Theater - oder Sportvorführungen
nicht mehr . Nach dem Gebrauch verschwindet
die Teleskop - Brille , ganz normal zusammen -
telegt , im Lederetul und der Tasche .

Griechenland braucht elektr . Stühle . Ein ehe -
maliger griechischer Diktator , der 72jährige Ge -
neral Theodore Pangalos , hat die Vereinigten
Staaten aufgefordert , zwölf elekkctrische Stühle
als Marshall - Plan - Lieferung nach Griechenland
zu senden . Der General , der wührend seiner
Herrschaft im Jahre 19026 vor 50 000 Zuschauern
einen Polizeichef aufhängen ließ , erklärte , die
elektrischen Stühle sollten für die Hinrichtung
von Schiebern benutzt werden , die dem Frie -
chischen Wiederaufbau schadeten .

Der Nylon - Biber . Nachrichten aus Kanada
über einen Pelzmantel aus Nylonfasern , mit dem
die im hohen Norden eingesetzten Soldaten und
Pollzeitruppen ausgerüstet worden sind , haben
größte Beachtung gefunden . Es heißt , daß das
künstliche Fabrikat nur milcroskopisch von dem
tierischen Fell zu unterscheiden sel . Dle meisten
Fachleute sind aber der Ansicht , daß es noch
jahrelanger Entwicklung bedürfe , ehe die Pelz -
mode in Gestalt dieses Konkurrenten eine ein -
schneidende Veränderung erfahren wird .

Cageblatlt

Prinz Kurneval
Und der Muammen

In der Karnevalszeit wird das Geld mit vollen
Händen zum Fenster hinausgeworten — schein -
bar , denn es gibt viele Industrie - und Handels -

zweige , die durch den Karneval eine besondere

Belebùung erftahren . So werden aus Düsseldort
einige Zahlen bekannt , aus denen die wirschaft -
liche Bedeutung ersichtlich ist , die die Narren -
herrschaft für eine Großstadt bedeutet . Der
Wert der 2000 Kostüme für den Rosenmontags -
zug , s0 berichtet die „ Stuttgarter Zeitung “ be -
läutt sich auf 200 000 DM , seit Wochen sind 50
Schneiderinen beschäftigt , um die 50 Musile -
kapellen einzukleiden , die die Festwagen beglei -
ten . Einige Tuchfabriken in Krefeld und M .
Gladbach haben sich auf die Sonderanfertigung
von Stoften für Fasnachtskostüme verlegt .
Samtware , die in Indien nicht mehr abzusetzen
ist , sich wegen ihrer bunten Farbe aber gut für
Fasnacht eignet , wurde in den rheinischen Kar -
nevalsstädten zu ermäßigten Preisen abgesetzt .
Der Kostümverleih , der Tagesmieten von 6 bis
15 DM verlangt , hat durch die Karnevalssaison
einen neuen Auftrieb erfahren . Für den Düssel -
dorfer Fasnachtszug wurden allein Aufträge
über mehrere Tausend Tafeln Schokolade , 40 000
Pfeflermünztütchen und über 100 Zentner Bon -
bons erteilt , was für den Handel eine Umsatz -
belebung von 50 000 DM bedeutet . Die Karne -
Valsgesellschaften haben während der Saison
etwa 10 000 Orden verliehen , die durchschnitt -
lich 6 bis 10 DM gekostet haben . In Köln ver⸗
spürt der Blumenmarkt eine erfreuliche Be -
lebung , da eine frische Blume im Knopfloch zum
Fasnachtkostüm gehört . Außerdem waren 1000
kleine Sträußchen für den Prinzen zu beschaf -
fen , die er am Rosenmontag verteilt . Das Fri -
seurgewerbe erzielt nicht nur in seinen Damen -
abteilungen erhöhte Umsätze , auch die Männer
benutzen für die Kostümbälle reichlich Schminke ,

Puder und Lippenstifte . In Westdeutschland wird
der diesjährige Umsatz an Scherzartikeln auf 60
bis 100 Millionen DM geschätzt .

GCGhurchills Cebensregeln
Der unverwüstliche Winston Churchill gab , wie

die amerikanische Zeitschrift „ Fortune “ berich -
tet , dem Industriellen Herbert Gfroerer einige
Lebensregeln bekannt , als er erfuhr , daß Gfroe -
rer täglich um 6. 45 aufstehe und ohne Unterbre -
chung von 8. 00 bis 17 . 30 arbeite . Churchill gab
seinem Gesprüchspartner folgende Ratschläge :
„ Sie müssen einen Stellvertreter anstellen , der
um 68 Uhr kfrüh für Sie am Schreibtisch sitzt
und für Sie handelt , während Sie zu Hause sind
und dort in Ruhe arbeiten . Ein Sekretär soll
Ihnen die Post nach Hause bringen , und Sie
selbst sind in telephonischem Kontakt mit ihrem
Geschäft . Jedermann soll wissen , daſl Sie nicht
vor 11 . 30 Uhr im Büro erscheinen . Zwischen
Lunch und Abendessen müissen Sie irgendwann
Zeit finden , um zu schlafen . Aber keinen halben
Schlaf . Ziehen Sie sich aus und legen Sie sich 2u
Bett , Glauben Sie nicht , Sie würden auf diese
Weise weniger arbeiten . Im Gegenteil , Sie wer⸗
den mehr leisten . Zu Beginn des Krieges schlief
Ich oft lange am Tag und war in der Lage , bis
tiet in die Nacht zu arbeiten . Aber ein Mann
sollte auch schon deshalb am Tage etwas schla -
fen , damit er abends , wenn er seine Familie und
seine Freunde sieht , in bester Form ist . Abends
eine gute Mahlzeit , einen guten Wein und nach⸗
her etwas Brandy — das ist der große Moment
des Tages . “ — Als Gfroerer Churchill erwähnte ,
daſl seine Frau jeden Morgen mit ihm das Früh -
stück nehme , erwiderte Winston : „ Meine Frau
und ich versuchten in den letzen vierzig Jahren
2wel - bis dreimal , miteinander zu frühstücken .
Aber es war jedesmal so unangenehm , daß wir
es aufgaben . Sonst wäre unsere EFhe in die
Brüche gegangen . “

Wieder Himalaya - Expeditlonen . Das durch den
Krieg unterbrochene Wettrennen von Berg⸗
steigerexpeditionen nach dem Himalaya setzt
Wieder ein . Sechs französtsche Alpinisten wollen
im April das bisher noch nicht bestlegene Dhau -
lagiri - Massivyv bezwingen . Ihnen werden sich ein
Arzt , ein Kameramann und ein Verbindungs -
offizier anschlieen . Die Expedition wird aus -
schlienlich vom französischen Jugend - und Sport .
selcretariat flnanziert . Im Mal 1951 will eine
niederländische Expedition von Simla in Indien
aufbrechen , um den 7026 Meter hohen Shilla zu
besteigen . Der Shilla ist die höchste Spitze der
Spiti - Kette im Westhimalaya, . Die Fxpedition
wird unter Leitung des niederländischen Geolo -
gzen von der Universität Bandang , Dr . T. H. F.
Klompe , stehen .

Warrische Anekdeten
Der Taxischauffeur hatte eine stark de -

rangierte Maske geladen , einen als Germanen
verkleideten gewalttätigen Burschen im Zottel -
kell , der eine rlesige Keule in den Hüänden
drehte . Als das Ziel der Tour erreicht War ,
Welgerte gich der finster blickende Kerl , den
Fahrpreis zu entrichten . Der Chaufteur vief
nach der Polizel . Ein von der Natur nicht son -
derlich großbzügig ausgestatteter Beamter er -
schien , der zunächst die respekthelschenden
Muslcelpakete des germanischen Uebeltäters ab -
schätze , dann kurs ÜUberlegte , die Geldbörse
zlickte und den geprellten Taxlchauffeur mit
Wohllelingendem Stimmcehen fragte : „ Wieviel ist
Inen dieser Mann schuldig ? “

Adele Sandrock — ale war zu jener Zelt noch
Antüngerin der Wiener Burg — erhielt von
einem adligen Gönner eine Einladung zu einem
Schönbrunner Faschingsball zugeschanzt , Wo
aich die allerhöchsten Herrschaften natürlich
nur so drängten . Auch ihr , 30 erzählte Adele
Sandrocle , ist auf diesem Ball als schlichtes
bürgerliches Maderl die Ehre wildertahren , von
einem lelbhatftigen FErzherzog in das Gesprülch
Kesogen zu werden . In der huldvollsten Welse er -
Kundigte sich die kalserliche Hohelit nach rem
Hern Gemahl , woraut ie dann dem Durch⸗

lauchtigsten Kavaller bedeutete , daß ste keines -
Wess verheilratet sei . Darauf Verlegenheit . Und
langes , tlefes Schwelgen , Dann aber setzte der
Herr Erzherzog sein charmantestes Lächeln auf
und satzte : „ No ja , no ja , meine Gnädigste ,
Wann man nur immer hübsch g ' sund istl “

L
Karl Valentin erschien aut einem Münchener

Faschingsball in einem hauchdünnen Trilcot ,das seine Dürrheit in der grotesken Welse un⸗
terstrich . Als der Gastgeber den ebenfalls an -
Wesenden Weils Ferdl bat , doch auf Valentin
elnzuwirken , daß dleser ein anderes Kostüm
anlege , denn schließlich hole er sich doch eine
Erlcältung , antwortete Wein Ferdl : „ Wenn du
Wüßztest , was der Gute alles noch unter seinem
Seldentetzen trügt , wärst du beruhlgtl “

—
Max Reinhardt , der groſle Regisseur , begeg -

nete auft einem Münchener Fuschingsball der
Schausplelerin L. , die lunast aus der zweiten
Jugend heraus war , alch aber trotadem in einem
üußerst gewagten Kostüm bewegte . Max Rein⸗
hardt bemerktes : „ Welch Wundler volles Kostüm .
Was lat das tür ein Stil ? “ Pie Schauspieler in
erwWiderte : „ Empirs , Meister ! “ Reinhardts Unt -
Letznung lautete : „kimuptre , wirlelich EmplrarIch hütte fest geglaubt : Restauratlon ! “



Tageblatt

Wir stellen vor : Triedridisdort
Von FEberbach aus

kann man auf einer gehr
guten Straße , die durch
eine an landschaftlichen
Schönheiten sehr reiche
Gegend führt , nach etwa
15 km Wegstrecke den
Ort Friedrichsdorf er -
reichen , der dicht an
der hessischen Grenze
liegt . Das Oertchen mit

Tinwoh seinen etwas über 400

itt nern liegt uberaus malerisch im Tal der
er , einem munteren Büächlein , das als beson -

deren Reichtum viele quicklebendige Forellen
enthält . Dieser Forellenreichtum der Itter hat
dem Gemeindesiegel das Gepräge gegeben . Die
Gemeinde verpachtet die verschiedenen Angel -
Plätze und hat somit eine willkommene Neben -
einnahme . Im Jahre 18909 wurde das Schulhaus

und damit auch gleichzeitg das Rathaus erbaut ,
denn Schule und Sitz der Gemeindeverwaltung
befinden sich in demselben Gebäude , Im Jahre
1912 wurde den Anforderungen entsprechend ,
ein zweiter Schulsaal eingebaut . Der Initiative
von Altbürgermeister Münch ist es zum großen
Jeil zu danken , daß sowohl Katholliken als auch
Protestanten ſhre eigene Kirche in den Jahren
1693 und 169ſ963 bekamen . Allerdings sind bis
heute noch keine Geistlichen für die Kirchen
in Friedrichsdorf , sondern die Pfarrer der bei -
den Kontesslonen kommen zur Abhaltung des
Gottesdienstes aus Eberbach . — In den ersten
Jahren des 20. Jahrhunderts gründeten sanges -
treudige Friedrichsdorfer den Männergesang -

Verein . — Im Jahre 1912 wurden im Zuge der
besseren Wasserversorgung der Ortschaft Haus -
leitungen gelegt und ein Wasserreservoir
gebaut . Im Jahre 1923 brach in dem von Un -
glücken zlemlich verschont gebliebenen Ort ein
Brand aus , dem ein Haus zum Opfer flel . An -
tang der 20er Jahre erfolgte auch die Einge -
meindung von Schellenbach . 1923 wurde die
Wasserleitung dahingehend verbessert , daſ die
mit größeren Rohren ausgestattet wurde . Im
gleichen Jahre wurden die Straßen nach Eber -
bach und Miltenberg renoviert . — Von Kriegs -
einwirkungen blieb die Ortschaft verschont .
Seit dem Jahre 1946 besteht an Dienstagen und
Freitagen eine Omnibusverbindung nach Hei -
delberg . 1949 wurde die Brücke auf der Straße
nach Gaimühle verbreitert . — An Betrieben be -
tinden sich in Friedrichdorf ein Sägewerk und
elne kleine Holzwarenfabrik . Die Bevölkerung
ist teils in der Landwirtschaft , teils mit Wald -
arbeiten im Herrschaftswald beschäftigt . Auch
in die Eberbacher Industriebetriebe fährt eine
Anzahl Einwohner täglich zur Arbeit .

Im laufenden Jahr ist eine Renovlerung der
kath . Kirche geplant . Zu , diesem Zweck sind
von einem früheren Ortseinwohner , der jetzt in
den USA lebt , 500 DM. gestiftet worden . Der
kKath . Kirche fehlt auch noch eine Glocke , die
evangelische Kirche hat ihre Glocken glück -
licherweise nach dem Kriege wieder belcommen .
Vom Wohnungsbauproblem ist Friedrichsdort
nicht so sehr geplagt , Was man heutzutage bel
wenigen Geèemeinden vortfindet .
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Feuterreiclef ROLUEN IVM ODOEVWALO
Ziegelhkuser „ Neckar - Heller “ läßzt

In vlelen Odenwalddörfern rechts und links
des Neckars werden in diesen Wintermonaten
die Vorbereitungen für die Flammenräder ge -
troflen , die allerorts an Fastnacht von den Ber -
gen rollen . In Dilsberg und Schönau , in Langen -
tal , Heddesbach , Heiligkreuzsteinach und Brom -
bach , in Moosbrunn und Schönbrunn werden
Reisighaufen aufgeschichtet , alte Wagenräder
dick mit Stroh umwickelt , Körbe und Bienen -
körbe mit Stroh gefüllt und Strohkugeln ge -
richtet . Die qugend trocknet schon lange Wochen
Schäleichenprügel im Ofen und klopft die dür -
ren „ Schälklepperle “ zu faserigen Fackeln . Seit
einem Jahrtausend wird dieser Brauch ausge -
übt . Der uralte Name des Feuerberges bei
Hirschhorn erinnert an das Abrollen der Feuer -
räder , das bereits im Jahre 1090 urkundlich er -
wühnt wird .

Damals zogen die ersten Siedler von der war -
men , fruchtbaren Rheinebene in den rauhen ,
öden Wald und rodeten ihn . In den kleinen
Lichtungen bebauten sie ihre Bergäcker und
bangten jedes Jahr um die kärgliche Ernte .
Nimmt es da nicht wunder , daß sie die Sonne
herbeisehnten , die das spärliche Korn und den
Buchweizen hervorlockte und ausreifen ließ !
Nach ſhrer Anschauung glaubten sie die Sonne
dadurch herbeizulocken , daß sie ihr Abbild , die
feurigen Räder und glühenden Kugeln , über

ihre Fluren springen lieſlen .
Am Abend des Fastnachtstages versammelt

sich alt und jung auf der Gemarkung . Ein
Böllerschuß ertönt . Nun prasseln die Fastnachts -
feuer zum Himmel . Unter dem Gesang von Lie -
dern entzünden die Kinder ihre Fackeln und
schwingen sie im Kreise . Dann flammt das stroh -
umwickelte Feuerrad auf . Burschen führen das
funkensprühende Sinnbild der Sonne unter dem
Jubel der Bevölkerung langsam den Hang hin -
unter . Sein Schein beleuchtet alle Felder der
Gemarkung . Die Jugend springt durch das ver -
glimmende „ Fasemtrad “ , das schlieſlich im
Bache des Talgrundes verlischt .

In manchen Dörfern werden glühende Feuer -
räder freispringend den Berg hinabgesprengt
oder Feuerkugeln und brennende Keetzen ( Bie -
nenlcörbe ) geworfen . Sie alle versinnbildlichen
die Sonne und den ewigen Kampf zwilschen
Winter und Sommer .

alten Brauch wieder neu aufleben

Lange Zeit war der Braueh des Feuerrades

wenig bekannt , und nur das Feuerrad von Lan -

gental wurde von Ortsfremden besucht .

Das Sonnenrad von Langental :

„ Sinnbild der allgewaltgen Sonne ,
die mit belebend warmem Strahl —

uns Erdenkindern Freud und Wonne —

des Winters kalte Nacht bezwingt ,
und unsern Fluren Früchte bringt .

Dieses Jahr will der rührige Verkehrsverein
von Ziegelhausen den schönen alten Brauch vor
den Toren der Stadt beim Stift Neuburg neu
aufleben lassen .

So fahr nun , Sturm , ins Feuerrad
Und laß zu Tal es rollen ,
auf daß im Jahr es früh und gpat
verscheuche Donners Grollen ,
daſßꝭ Blitz , Kobolde und Dämonen ,
Häuser und Fluren stets verschonen !
Lod ' re , Flamme , mahnend Mal ,
lod ' re hell in unser Tall

Reinhard Hoppe

In Schrlesheim notlert

Tödlicher Verkehrsunfall . Philipp Helm⸗

reich aus Schriesheim fuhr in Mannheim mit
geinem Motorrad gegen eine Umzüunung der

OEG - Geleise und riß dabel noch einen Halte -

pfosten um . Der Fahrer stürzte auf den Bahn -

körper und wurde durch einen OEG - Zus er -

tallt und getötet .

Größerer Sachschaden entstand bel einem

Verkehrsunfall . Zwel entgegenkommende Fahr -

zeuge ( Omnibus und LKW ) kreuzten sich in

Höne der OEG . Der Autobus fuhr zur Straſlen -

mitét um einen Zusammenstoſ mit der OEM zu

vermeiden . Der aus entgegengesetzter Richtung

kommende Lastkraftwagen mit Anhänger

mullte ebenfalls auswelchen , kam aber zu Wei

nach rechts und fuhr mit zeinem Vorderra

über eine tiefe Wasserrinne hinweg und riſ

noch einen Baum um .

Krlegsblinde Künstler veranstalteten im

Gasthaus zum „ Hirsch “ unter dem Motto „ La -
chen ist gesund “ einen bunten Abend . Dr . Hans

Ebbecke mit seinen Volksliedern , und Hilde

Moser mit ſhren bunten Operettenmelodle
fanden großen Belfall . Am Klavier Wiln

Breuen

Fasinachtsbräuche in Nordbaden
Fastnachtsfeuer — eln alter Brauch

Die Fastnachtsbräuche sind in ihrem Kern
uralte heidnische Zauberhandlungen , die unsere
Vorfahren vornahmen , um ihrer Sehnsucht nach
Sonne und nach Fruchtbarkeit der Felder sinn -

fällig Ausdruck zu verleihen . Um das Wachstum
der Früchte in den Feldern und den Weinbergen
zu sichern , wandte man nicht nur die Mühe der

Bebauung an , sondern man wollte auch noch die
Fruchtbarkeitsdämonen herbeiziehen , denen man
außergewöhnliche Kräfte zuschrieb . So steckte
man sich in die Gewandung eines solchen Dä -

mons und zog eine abschreckende Maske über
sein Gesicht . Man nahm Pritschen , um durch ihr

Schlagen symbolisch den alten Brauch anzudeu -

ten , der durch das Berühren mit Gerten aus
Wacholder oder Birke neue Lebenskraft bringen
soll .

Eine ebenso alte Bedeutung — dieser Brauch
hat sich besonders in Odenwald erhalten und
wird hauptsächlich am Fastnachtsdienstag ge -

Mu iN E Nim unir C H 4n. Nectcaegemũᷣnd
Ein „ schmutziger Donnerstag “

Wie nach den umstürzlerischen Vorbereitungen
einer stadtbekannten Clique wührend der letz -
ten Wochen zu vermuten war , kam es am Don -

nerstagabend kurz nach 20 Uhr zu dem lange
erwarteten Reglerungswechsel . Unter dem Bei -

fall einer vielhundertköpflgen Menge , die den

Marktplatz und die angrenzenden Stadttelle be -

völkerte , wurde der bisherige Bürgermeister
Held unter Anwendung von Gewalt von bewaff⸗

neten Bütteln aus dem Rathaus entführt und

Vun dle Steincenpoονε n RMefεοννρσ ) οαti
Neckarstelnacher Narrenparade

Neckarstelnach . Wie in früheren Jahren , 80 läuft
auch der Fastnachtsbetrieb 1950 hier bereits auf
vollen Touren . Den Reigen der Groß - Veranstaltun -

— eröffnete die Sportgemeinschaft mit ihrer „ Nek -
arsteinacher Narrenparade “ im Gasthaus „ Zum

Schwanen “ , zu welcher sich

alle Steinachperle un Bachwegspirate .
die Seigüsselsteiger un Schiedkandidate ,
die vom Hemgässel un der Theaterstroſh ,
vun den Siedlung do hinne un drowe vum Schloß ,
vun de Molkenkur un de Karolinhöh
un vun de Neckargemünder Chaussee

zum nürrischen „ Wespen “ treiben eingefunden hat -
ten . Die ausgezeichneten Darbietungen , von denen
Wir nur die „ Parodie auf Werner Kroll “ und den
„ Meister und sein Medium “ erwähnen wollen , brach -

mn die Anwesenden in Verbindung mit den tollen
Fastnachtsweisen der Kapelle in die richtige Kar -
nevalstimmung . Der Volkschor setzt heute abend
den Reigen der Fastnachtsveranstaltungen fort . Den
Höhepunkt jedoch bildet der morgige Sonntag mit
dem nun zur Tradition gewordenen Faschingszug ,
der sich um 14 Uhr vom Gasthaus „ Zum Schitt “
aus durch sämtliche nürrischen Viertel der Stadt
bewegßt und alle großen und kleinen Narren zum
Amazonentournlerplatz entführen wird , Dort wird
das Entscheldungs - Fußballsplel zwischen „ Fortuna -
Altweibermühle “ und dem „1. FCe qugendborn “ um
den Landschade - Pokal zum Austrag kommen . Als
Schledsrichter wurde „ Großherzog Ernst Ludwig
vom Schönauertal “ verpflichtet . Das Spiel wird
vom Neckarsteinacher Sender Über alle nichtfunke -
tlontierenden Straßlenlaternen mit Richtstrahlen
aut ' s Ortsministerium Übertragen . Ab 16 Uhr findet
im Gasthaus „ Zum Schift “ ein Kinderkostümtest mit

Prämiierung der schönsten und originellsten Ko -
stüme statt . Die Neckarsteinacher Geschäftswelt
hat hlerzu schöne und geschmackvolle Preise ge -
stittet . Der Abend steht im Zeichen eines großlen
öftentlichen Faschingstreibens in den Räumen des
Gasthauses „ Zum Schift “ . Die Neckarsteinacher
Faschingskanonen haben für diese Veranstaltung
wieder ein großes nürrisches Programm parat
nach dem Motto :

Denn merkt ' s eich ſhr Leit , beschtimmt ist es wohr ,
die Fastnachtszeit , die ia bloßb Ümol im Jahr .
Und wer net begreift der Narren Zeit ,
bleibt selbst ein solcher in Ewigkeit .

Die bekannten Darsteller des hiesigen Stadtgesche -
hens haben die Hauptrollen Ubernommen . Wenn
das Programm beendet ist , heißit es :

Schbielt dann unser Musik , so wolle mer danze
un anschließend kummt e Schtickk Worscht in de

Ranze .
80o wolle mer feiern die ganze Nacht .
un wer dann morgens zwische swwe un acht
en Fahrradschlauch hüält für e Lewwerworscht ,
un de Wasserhahn , abkfrist vor lauter Dorscht .
wer en Schimmel - Gaul hält für e Schneegestöber
un dret alte Auto für e Ami - Manöver ,
wWer die Haustür zuschmeist , daß des Helsel kracht ,
81 Fraa gleich erblickt und meent , daßl sie lacht ,
der hot richtig kapiert den Sinn der Geschicht ,
nümlich den , daß die Fretheit der Narren ausbricht .
Am Rosenmontag halten im Schwanensaal die

Süngerbündler thren traditionellen Rosenmontags -
ball ab . Am Fastnachtsdienstag herrscht wiederum
Hochbetrieb im Gasthaus „ Zum Schitt “ , wo sich die
unermüdlichen Neckarsteinacher Narren unter der
Regle der Sportgemeinschaft zum Kehraus und der
Geldbeutelwüsche sammeln . K. W.

Mit dem Samba- Expreßt in dle Pialz

„Altte , einstelgen , glelch geht ' s 106“, rlef der höf -
1che Zügschaffner auf dem Bahnsteig des Heldel -

erger Hauptbahnhots einigen Nachzüglern zu , die
sich von den auf dem Bahnstelg postierten Bahn -

olizisten nicht trennen konnten . Ein Teilnehmer
aatte in der Eile die Fahrkarte mit den Zucker⸗

maärken seiner Frau vertauscht , die er dann nach

langem Suchen in der Handtasche seiner Begleite -
rin Wiederfand . Sämtliche 10 Wagen des Zuges
wären dicht besetzt . Es war eine lustige , gut
gelaunte Faschingsgesellschaft , die sich aus allen
Krelsen der Heildelberger Bevölkerung zusammen⸗
setzte . Alle waren gespannt , wohin es wohl dies -

mal gehen würde .
Oberinspelktor Wols von der Bundesbahn und

Herr G166e von der Strallen - und Bergbahn 48 .
hatten hre Aufgaben als Reisebegleiter ausgeselch -
net gelöst und verstanden es vorzüglich , len Fragen
nach dem „ Wohin “ geschickt auszuwelchen . Ja , die
Amtsverschwiegenhelt wurde auch im „ Samba⸗
Uxpreß “ restlos gewahrt . Als der Zug Mannhelm

passlert hatte und der Rhein Uberquert wüar, wurde

e Wohl allen Kklar, daſl es nur wieder in die fröh -
liche Pfals gehen konnte , Wo das edle Gewächs 60
Viel zur Faschingsstimmung belszutragen vermaß .
Nach 1 Stunde Fahrt , Während der in dem schönen

Tanzwagen dus Panzbein recht flelhig gesahwungen
Wurcde , landete man in Wdenkoben , wWo unter

dem Scheln der Vielen Fackeln und Lampions die
Gäste aus Heldelberg herzlich empfangen wurden .
Hinter einer schmtsslgen Mustlckapelle z0g ein end -
loser Zug zum „ Tagungsort “ , Hotel „TitVvolt “. Die
Hanze Bevölkerung Fdenkobens war auf den Bei -
nen und Longr masklerte Hunde llefen auf der
Strahe herum '

Man mußf schon sagen , die Reiseleituns von Hei⸗
delberg hatte einen guten „ Riecher “ , denn für wenig
Geld wurde dort viel und Gutes geboten , Auch
Bürgermelster Würtel und der Lelter des dor -
tigen Verkehrsvereins , Dr . Urschbach ( letz -
terer hat , Wie er in seiner Ansprache erklärte , sein
Herz in Heidelberg verloren ) , Waren nicht nur sehr
veranligt , sondern auch eikrig bemüht . den Heldel -
bergern ihren Autenthalt recht angenehm zu ge⸗
stalten . Das Tanabeln war auch durch die vlelen
Walser , Polkas und Sambas nicht müde , als um
9. 90 Uhr die Heimreise angetreten werden mullte .
Die schönen Tansflächen im „ Samba - Expreß “ Wa⸗
ren zwür nicht mehr 30 Gbertüllt , wWie auf der Hin -
kahrt , doch dafür sallen Männlein und Welblein
verenügt im Lugabtell . Wie man sich nachher er⸗
EAühlte , Kab es auch Fahrttellnehmer , die in Uden -
Kkoben nicht nur ein gutes Tröpfchen getunden
haben wollen , sondern auch lhr „Krobbes Gldcke “ ,

PFuke .

in der Geschichte der Stadt

unter Johlen und rücichaltloser Zustimmung der
kanatischen Menge zum Marktplatz geschleppt .
Dort wurde ihm von dem neuen Präsidenten der
aus elf Köpfen bestehenden Regierung eine
letzte Gelegenheit gegeben , zu seinem Vollk zu

sprechen . Die Stadtschlüssel und der Olkerug als
Wahrzeichen gingen in die Hände der neuen
Regierung über , deren einzelne Minister sich

béeeilten , ihre umwälzenden Programme zu ver -
künden . Was die schönen Worte angeht , die ge -
macht wurden , unterscheidet sich die neue Re -
glerung kaum von den bisherigen . Versprochen
Wurde viel und das Vollk jubelte wie in alten
Zelten einstimmig seine Zustimmung . Zu den -
ken gab der Propagandaminister , der mit sofor -

tiger Wirkung die Pressefreiheit aufhob und
uals Zentralorgan der neuen Regierung den
„ Häffelesgucker “ ankündigte . Unter diesen Um -
ständen erschlen es fraglich , ob diese Zellen Je -
mals das Auge eines Lesers erreichen werden .

Von der gleichen diktatorischen Art war die
anschließende Gerichtssitzung , bei der Legisla -
tive und FExekutive in höchst bedenllicher Weise
von der neuen Regierung vereint wurden . Ein
miſliebiges Subjekt aus dem vergangenen Re -

gime wurde unter fadenscheinigen Vorwänden ,
ohne Zeugenverhör und Offizialverteidiger zum
Tode verurteilt . Dem roh aus seiner Wohnung
heraus Verhafteten und vor das Tribunal Ge⸗-

schleppten gelang es kurz vor der Enthauptung
geinen Peinigern zu entkommen . Doch die Ge -
Na - Po arbeitet offensichtlich nach Überlieferten
Vorbild . Nach wenigen Minuten war das Opfer
zum zweitenmal zur Stelle und wurde unter
dem ohrenbetäubenden Beifall der Menge , die
anscheinend wie ein Mann hinter der neuen
Reglerung steht , an einem schnell errichteten
Galgen vom Leben zum Tode befördert . — Nach
getaner Reglerungsarbeit im Angesicht des Vol -
kes begab sich die Elferreglerung zum vorläufl -

gen neuen Bundessitz im „ Hirschen “ , um sich
von den Strapazen des Putsches zu erholen . Noch
in später Stunde konnte man im Städtchen weit -
hin schallend den neuen , mit Begelsterung auf -

genommenen Gruſl vernehmen , der unter der
neuen Reglerung obligatorisch ist : HAJO !

Wie von halbamtlicher Seite verlautet , rechnet
man in gutinformierten Kreisen mit keiner lan -

gen Dauer des neuen diktatorischen Regimes ,
die unterrichtetée Kreise auf allenfalls eine
Woche veranschlagen . Wenn die Bevölkerung
am Aschermittwoch ihre leeren Geldbeutel sleht ,
Wird sie vermutlich reumüitig zur alten Regle -
rungsftorm zurtickkehren . E
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Mauer , Die Mitglieder des Männergesangvereins
„ Frohsinn “ traten sich im Gasthaus „ Zur Krone “
zur diesführigen Generalversammlung . Nach der
Hegrühung durch den 1. Vorsitsenden folgte die
Verlesung des Geschäfts - und Kassenberichtes . Man
konnte daraus entnehmen , daſl der Verein in einer
erfreulichen Aufwürtsentwicklung begriften ist . Bel
den hernach folgenden Wahlen wurde die seitherige
Vorstandschaft einstimmig wieder gewyühlt , Für flel⸗
higen und regelmäcigen Besuch der Gesangsproben
Kkonnten 16 aktive Süänger geehrt werden . Ea wurde
beschlossen , an einem Freundschaftssingen eines
Nachbarvereins teilsunehmen , terner iat auch be⸗
ubstchtigt , einen Ausklug in den schönen Odenwald
zu machen . — Nachdem noch der 1. Vorstand dem
altbewührten Dirigenten , Hexrrn Frel , Dielheim ,
den Dank für seine aufopferungsvolle Tätigkeit
Ausgesprochen hatte , konnte der oftistelle Teil der
Versammlung beendigt werden , Ein geselliges Bet⸗
gammenseln mit Gesang beschloh die harmonisch
Vorlautene Zusammenkunkt . uk -

übt — haben die Fastnachtsfeuer . In der Nacht
des Fastnachtsdienstages ist hauptsächlich in der

Gegend von Schönau und Heddesbach ( Kreis Hei -

delberg ) , in Langenthal , Schönbrunn , Moosbrunn ,
Neckarkatzenbach , Brombach und Grein allent -
halben der Himmel in feuriges Lohen getaucht .
Der Odenwald - Club , der altes Brauchtum pflegt ,
wird auch in diesem Jahr eine Wanderung von
Heidelberg aus zum Feuerradbrauch in den
Odenwald unternehmen , Es ist eine gemeinsame
Wanderung nach Heddesbach am 21. Februat
vorgesehen . Gäste sind jederzeit herzlich will -
kommen .

So sehr in Nordbaden die Fastnacht verschle -
den gefeiert wird , in einer Sache ist sie überall
gleich ; darin sind sich alle einig , ob vom Neckar -
tal , vom Odenwald , vom Kraſchgau , vom ba -
dischen Frankenland : keine Fastnacht ohne
Küchle . Und in diesem Jahre können sie wieder
gebacken werden wie in alter Zeit . Da singen die
Heidelberger Buben :

„ Fasenacht , die Pann kracht ,
Küchle raus , Küchle rei ( n) ,
Küchle müsse gebacdte seitn ) .
Wenn meien ) Mutter ke Gdceine ) Küchle backt ,
Dann pfeif ich uf ( auf ) die Fasenacht . “
Besonders gut schmecken die Fastenlcüchle , die

von den lleben Nachbarn geschenkt werden ,
Wenn sie es vergessen , dann erinnern sie die Kin -
der daran . Dazu gibt es manches Verschen . 80
heißßt es in Schlossau im badischen Frankenlandt

„ Faschlnacht , die Panne kracht ,
die Kichle sen gebacke .
Hockt e alti Heksch im Haus ,
lang mer mol e Kichle raus ! “

Mir gratulleron
Dilsberg . Kunstmalerin Emmy Lanz , die 80f8

einer Reihe von Jahren auf dem Dilsbergs wohn ,
begeht heute ihren 60. Geburtstag . Fräulein La
hat schon verschiedene Kunstausstellungen in Hel -
delberg und auswärts mit ihren Arbeiten beschickct

— iat dadurch weiteren Kreisen bekannt gewor⸗
en .

Spechbach . Herr Martin SehUHBIer , Schuh⸗
machermeister in Spechbach und Herr Martit
Edinger aus Spechbach , 3. Zt . in Neckarau ,
felern heute ihren 74. Geburtstag . Wir gratullereg
unseren Lesernt

Dossenhelm . Der in Dossenheim geborene und 1Edingen a. N. seit Jahren wohnhafte Marti
Pfelfer kann am heutigen Samstag auf sein 20 .
Jähriges Arbeitsjubillum bei der Firma Hlelmreſch
u. Co. , Wieblingen , bei der er als Verzinker be
schätftigt ist , zurückblicken . Dle Firma und die
ganze Belegschaft ehrte ihn in einer Felerstundé
als tüchtigen , zuverlässigen Arbeiter .

lunglandwirte beiudhen Amerika
144 Junglandwirte , zur Hüälfte Jungen , nur Hülfte

Mädchen , aus Württemberg - Baden werden in die -
szem Jahr nach Amerika eingeladen , um für ein
Jahr lang Güste amerikanischer Bauern zu sein .
Das Austauschprogramm wird durch die Brethren
Service Commission der Quäkker und dem Amt für
landwirtschaftliche Bezlehungen der Regierung der
Vereinigten Staaten unterstützt und durchgeführt .
Aus dem Kreise Heldelberg wird je drei zuküntf -
tigen Bauern und Bäuerinnen die Möglichkeit ge -
boten werden , an diesem Programm teilzunehmen .

Der Zweck des Programms ist , ausgewühlten Ver⸗
tretern der deutschen Landſugend einen Finblicl
in das amertkanische Landleben zu geben , es ihnen
zu ermöglichen , ihre landwirtschaftliche und haus -
Wirtschaktliche Ausbildung zu vervolllkommnen und
sle mit neuen Methoden und Technilcen der Land -
und Hauswirtschaft , wWie sie in den Vereinigten
Staaten entwickelt worden szind , vertraut vu
machen . Ein weiterer Hauptzweck des Programms
lat es , ein Zusammenkommen der deutschen und
Amerikanischen bäuerlichen qugend auf der Bagis
Hersönlicher Freundschaft zu ermöglichen .

Bewerbungen für dieses Programm können bel
dem Us Resident Offleer , Heldelberg , Rathaus ,
Zimmer 26, bis spktestens 3. Mürz 1050 Eingerelcht
Werden . Bewerber zollen nicht jünger als 16 und
nicht Alter als 10 Jahre alt sein und müssen aus
Famillen stammen , die thren Lebensunterhalt aus
büuerlichen Arbeiten erlangen, . Landwirtschaftliche
Lehrlinge , die sich für den Bauernberuf als Lebens⸗
beruf entschleden haben , können sich ebenfalls bo⸗
werben . Das gleiche gilt für die Söhne und Töch⸗
ter von Landarbeſtern und Flüchtlingsbauern . Alle
Bewerber müssen ihren Gesundheltszustand durc
Urstliches Zeugnis nachwelsen . Erwünscht lät , dag
die Bewerber in der Lage sind ,
Sprache zu lesen und zu verstehen .

Folgende Paplere sind zusammen mit der Bewer⸗
bung vorzulegen : Schulzeugnisse , vom Bürgermel⸗
gter ausgestelltes Leumundszeugnis , Zeugnisse Uber
landwirtschaftliche Prütungen oder Himptehlungen
des Arbeltgebers und eine selbstangetertigte Ur⸗
Klürung mit Angaben üÜber Größe der Familie , Alter
( durch Geburtsschein nachzuwelsen ) , berufliche
Tütigleeit , Größze des Hofes , Interessengeblet ( Land -
Wirtschaft oder Hauswirtschaft ) , schulische Lel⸗
Etuntzen , Antzaben , warum der Bewerber nach den
Vereinigten Staaten reisen möchte , 8

de englische
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Wegen öktentlichen Tragens von Farben hat
der Reketor der Marburger Universität Diszipli -
narverfahren gegen einige Studenten elngeleitet .

Mutmaßllicher Spion festtenommen . Unter dem
dringenden Verdacht der Spionage wurde in
Homburg bei Kassel der 26jährige Siegfried
Reichardt aus Erfurt festgenommen . Die
amerilcanische Abwehrstelle in Kassel vermutet
in ihm einen Spion , da in seinem Gepäckt ein
Kurzwellensender gefunden worden ist .

Hundert deutsche Studenten werden in den
nächsten Monaten zum erstenmal nach diesem
Krieg ihre Praktikantenzeit in ausländischen In -
dustriewerken ableisten können .

Weniger Störché in Europa . Die Vogelwarte
Möggingen registriert sämtliche Storchennester .Im vergangenen Jahr ist die Zahl der Störche in
Europa erheblich zurückgegangen . Von der
Schwelz und Schweden ist noch je ein , von Süd -
baden sind zehn und von Südwürttemberg 20
Storchennester gemeldet Worden , in denen Störche
brüten, . Die Ursachen des Rückganges konnten
noch nicht festgestellt werden .

Helgoland wieder bombardiert . Zum ersten
Mal seit dem 22. November 1949 wurden in Cux -
haven am Donnerstagabend Wieder Flugzeug -
gerüusche und Bombendetonationen aus der Rich -tung der Insel Helgoland vernommen . Die Deto -
nationen waren bei starkem Westwind nur
schwach hörbar . Auch Feuerschein wie bel der
letzten Ubung britischer Bomber über Helgolandwar diesmal nicht zu sehen . Der britische Rund -
kunk hatte einige Stunden zuvor einen Bomben -
angrift auf Helgoland mit anschlieſendem
Seheinangriff von etwa 25 Lincoln - Bombern aufdie britische Südostküste angekündigt .

Erregte Wahl - Diskussion unter Taubstummen .
Die erste Wahlrede der britischen Liberalen fandin Wakefield vor Taubstummen statt . Neben dem
Redner stand ein Dolmetscher , der die Worte in
die Zeichensprache übersetzte . Nach der Rede
kam es zu einer erregten Diskussion , da aus den
Reihen der Taubstummen eine Flut von Fragen
gestellt wurde .

Roms Taschendiebe wandern ab . In Mailandwurden 13 Berufstaschendiebe Vverhaftet , die alle
erst vor kurzem von Rom zugezogen waren . Sie
erklärten , daß die „ Arbeit “ in der Hauptstadt
wegen der ständig besser werdenden Kriminal -
polizei zu viel Risiko einschloß . Außerdem sei die
Ausbeute auf den römischen Verkehrsmittelnnicht über 1000 bis 2000 Lire „ Tageseinnahme je

Berufsangehörigen “ hinausgegangen .
Amazonen - Ohef erbittet Rat . Früulein Marie

Claude Maurin ist Ministerpräsident der „ Ama -
zonenrepublik “ von Mont de Marsan im Süd -
Westen Franlcreichs . Sie bat kürzlich den fran -
zö8ischen Ministerpräsidenten Bidault telegra -
Phisch um folgende Ratschläge : Wie führe ich

mein Schatzamt . Die Amazonenrepublik ist ein
Schulstaat von 36 Mädchen im Alter von 13 und
14 Jahren .

Napoleon - Andenken ausgestellt . In BrüsselWird jetzt zum ersten Male eine Sammlung von
Andenkten an Napoleon I. der Oeffentlichkeit zu -
günglich gemacht . Es werden 600 verschiedene
Gegenstünde gezeigt , die in mehr oder weniger
entzer Beziehung zu dem großen Korsen standen .
Sle wurden gesammelt von Prinz Viletor Napo -
leon , dem Enkel König Jerömes von Westtalen ,dessen Witwe , eine Tochter Leopolds II . von Bel -
glen heute die Sammlung weiterführt . Der Erlös
aus den Eintrittskarten soll zum Ankauf des
noch in Privatbesitz befindlichen Bauernhofesvon Caillou dienen , in dem Napoleon die Nacht
vor der Schlacht von Waterloo zubrachte . Hier
wird dann ein Napoleon - Museum eingerichtetwerden .

„ Stradtvarl - Geigen - Epidemie “ in Spanien . Vor
einer plötzlichen Epidemie von Stradivari - Gei -
gen , die fast täglich überall in Spanien auf -
auchen , warnte der Madrider Rundfunk . Vor
einigen Jahren habe ein Arzt in Palencia Nord -
spanien ) eine Methode der Holzbehandlung ent -
wickelt , durch die einer Violine das Ausseheneiner echten Stradivari gegeben werden kann .
Eine Firma habe nach dieser Fülschung ver -
suchsweise eine Anzahl Violinen gebaut . Nun
glaubt eine Zeitung in Palencia zu Wissen , daß
es diese in Madrid hergestellten Geigen sind ,
die in Spanlen laufend als echte Stradivari - Gei -
gen „ entdeckt “ werden .

Gangsterpech . „ Nanu , wer ist denn das ? “ pief
PFolizeisergeant Joseph Breen , als er um Mitter -
nacht einer verdächtigen Gestalt in Bostons
Straßen begegnete . Der Verdüchtige hob die
Hand vors Gesicht , um es zu verdeclten , stellte
entsetzt fest , daß er von seinem soeben verübten
Einbruch her noch die schwarze Gesichtsmasle
auf hatte — und ließ sich willig abführen . E8
War ein langgesuchter Verbrecher .

Endlich ! Bei einem Galaempfang der Abge -
ordneten des dünischen Reichstages auf Schloſʒ
Christiansberg entdeckten die Gäste mit frèudi -
gem Staunen Aschenbecher auf den Tischen . Als
der König sich dann als erster eine Zigarette
ansteckte , konnte kein Zweifel mehr darüber
bestehen , daſß die Vorschrift des Hofzeremoniells ,
derzufolge bei derartigen Empfüngen nicht ge -
raucht werden durfte , zum alten Eisen geworfen
Worden war .

Ein zähzorniger Fantoffelheld . Der Besitzer des
„ Gefällhofes “ bel Engen im Hegau steckte am
Wochenende seinen Hof in Brand , weil er von Sei -
ner Frau kein Geld für Alkohol bekommen hatte .
Wie er sagte , wollte er ihr damit einen Streich
spielen . Wäsche , Kleidungsstücke und Matratzen ,
die die Frau retten wollte , warf er in das Feuer

Kabinettsverhandlungen und wie saniere ichU

I H E F N A N
Unter Mitarbeit des Briefmarken - Sammlervereins Heldelbeng

Im Vorwort des Michelkataloges steht , daß die
mngetührten Preise für Marken in durchschnitt⸗

ieher Erhaltung gelten . Im Secott , dem großen
umerikanischen Katalog , steht als Fuhnote auf jederSeite : Condition is the all - important factor of price—, Erhaltung ist der wichtigste Preisfaktor . Nun
müssen wir aber unterscheiden zwischen Erhaltungund Qualität . Diese umfaßt außer der Hrhaltungnoch viele Begleitumstände , wie Seltenheit der
Marke und ihres Stempels , Beliebtheit , Brief oder
Briefstück , Ränder und Was es sonst noch alles giht .

Besonders auf den kleineren Auktionen erlebt
man immer wieder , daß eine Marke als Pracht -
stück angepriesen wird . nur weil sie keinen Fehler
hat , obschon sie überhaupt nicht anspricht ; anderer -
seits gieht man oft , wie fantastische Stücke wegeneiner kleinen dünnen Stelle oder eines Nadelstichs
schlecht gemacht werden , obwohl sie sonst alle
Vorzüge haben . Sammler und Händler trifft an die -
ser Begriffsverdrehung die gleiche Schuld . Da die
Sammler nur nach bester Qualität Verlangen , über⸗
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Das Starhere

WomerbentugGoben

17 . Fortsetzung
„ Sie haben das doch bémerkt ? “ reizte Becker .
lch , bin doch nicht blind . — Und die —

schien , das er nicht zu Fuß rurück mußte . „ Wiroben ? “ Das Wort ‚Geschwister “ wollte ihm werden mortzen einen schönen Tag beicominen .nicht so récht von der Zunge gehen , „ Die haben Dann wird es Ihnen erst richtig bel uns be -wWeder den Willen noch den Ehrgeiz , das groſſe , fallen ! “
esunde Werk als Familienbesitz zu erhalten .

Auch Gregor lachte . Fr stoptte alch geineSie trauen eben Türck auch nicht viel zu , 80
wird es sein , Drum lockt sie wohl die andere
Möglichkeit : Des Verkaufes . Viel Geld auf die
Hand , weiter keine Mühe , kein Risiko , und eine
sichere Versorgung . Das versprechen sie sich
davon . “ Es war eine lange Rede für ihn , und
er hatte damit verraten , daß ihm nichts ent⸗
Kängen war .

„ Ein ganz Hinterhältiger sind Sie ! “ schalt
Beckert überrascht und anerkennend und von
neuer Zuversicht erfaßt . „ Redet erst nichts und
ktragt nichts — und beurteilt dann die Sache

0wie ein alter , erkahrener Praktiker . “ Zwar
Wollte noch manches sagen und den günsti⸗
gen Augenblick nutzen , aber der kurze , aus
Ültesten Wagen zusammengestellte Zug ,
den Verkehr autf dieser stillen Nebenstrecke
hewältigte , kuhr eben rumpelnd und ächzend
ein , und es blieh nicht mehr die Zeit zu vielen
Wasten , „leh komme bald wieder ! “ versprach [
Bechter noch eitrig durchs Fenster . „ Vernunkt ,
Sreégor , den Kopt hoch ! Und vergessen Sie
Ungere Abmächung nicht ! “

Gregor nickte nur und lachte , „ Sie haben gut
reden ] Wenn Sile an meiner Stelle wären 15

Was hätte er darum gegeben , wenn er ſetzt
mit dem alten Herrn hätte zurtlclctahren kKön⸗

nen nach München , Sechs Wochen nur ! tröstete
er sich , aber er fand , daß es kein rechter Trost
War . In diesen sechs Wochen mußbte schlieflich
etwas Entscheidendes geschehen ! Die Vorstel -
lung behagte ihm nicht , daßb er — entsprechendmit
Wochen einfach ‚nein “
seiner Münchner Werkstatt In die Arbeit gehen
konnte , als wäre inzwischen nichts Vorgefallen .

danken . „ Hier steht der Wagen ! “ Er lachte , weil
der junge Herr wahrhatftig Vorgessen zu haben

kurze Pfeife und bat Kerstl , ihn auf einem Um -
Weg
bringen .

zu haben , denn als sie aus der Enge des Tales
die frete Höhe von Hochreith gewonnen hatten ,lockerte aich
schimmerte es schon blau hindurch , Während
der hereinbrechende Abend in einem sanften
Purpurlichte erschien .
das Land ein

aut einem Felsenvorsprung üper dem Dort auk- ⸗
derragencten Kkleinen Kirche hinauf .

Zinnen einer Burg schaute Gregor von dem
Mauerlcranz , der Kirche und Frledhotf umschloß ,Welt in das Land hinaus und zu den Almen und

ken lösten .

Mortafel
Pruggers mhren Raum erschöpft . Die Inschritten
Aingen bis zum Ankang des 18. Jahrhundlerts

zurück . Der Täter wurde von der Genqarmeriefestgenommen .

KEM - ECKE

bieten sich die Händler in ſhren Angeboten in Su -
perlatlven . Jeder , der einmal eine Marke vertau -schen oder verkaufen wollte , wird gehört hHaben ,wie schlecht eigentlich sein Stüleic ist , obschon eres als Prachtstück erworben hat . Dagegen sucht erslch zu schützen , indem er auch bel seinen Erwer⸗bungen immer höhere Maßstäbe anlegt . Allerdingsentspringt die Fehlersuche in vielen Füllen nichtnur der Suche nach Gualität , sondern sle ist ein
Mittel , um den Preis zu drücken . Dem kann manaus dem Wege gehen , wenn man von vornhereinMarlten mit kleinen unscheinbaren Fehlern oderReparaturen erwirbt . Man kann dann manche sonst
unerschwingliche Marke seiner Sammlung einver -lelben und bricht bel einer etwaigen späteren Wie⸗
derverwertung schon im Voraus jeder Nörgelel diedie Spitze ab . Für einen Briefmarkensammler istess unerläßlich , daß er durch eine Fachzeitung ,durch Mitgliedschaft in einem Sammlerverein oderdurch engen Kontalet mit seinem Hündler auf dem

Sine nieue Methode aur

MHeilung des Milchscherfs
Milchschorf ist die große Sorge vieler Mütter .

Neue Ergebnisse der Forschung haben gezeigt , daß
dieser Hautausschlag am Kopf und oft am ganzen
Körper bel Süäuglingen und kleinen Kindern auf -
tritt , wenn in der Nahrung der Kinder ganz be -
stimmte lebenswichtige Stoffe fehlen und zwar sich
daraus ergzeben, daſl Muttermilch normalerweise einen
Weit höheren Prozentsatz dieser lebenswichtigen
Stotte enthält als Kuhmilch ; denn bel Säutlin⸗
den , die mit Kuhmilch ernährt werden , tritt der
Milchschorf siebenmal häufiger auf , als bei sol -
chen , die ausschließlich Muttermilch trinken , Aber
auch die Muttermilch selbst enthält infolge der mo -
dernen Lebensbedingungen , insbesondere durch denGenull raffinierter Fette und Oele , nicht mehr ge⸗

Cageblat !

nügende Mengen dieser lebenswichtigen Stoffe , die
1. B. in der Butter nur in minimalen Spuren vor⸗
handen aind . Seit einiger Zeit lat es nun gelungen ,
diese lebenswichtigen Stoffe in bisher unerreſcht
hoher Konzentration mit 99 %¾ Reinheit herzustel -
len . Die belkannte Heidelberger Firma „ Rhein -
Chemie G. m. b. H. “ entwickelte dieses hochwirksame
Präparat , genannt Vitamin F „ 90 , durch ihre Toch -
ter - Gesellschaft . die Chemisch - Pharmazeutische

Fabrik BADAG , Baden - Baden . Vitamin F „ 99 “ 164
kein künstlich hergestelltes chemisches Produkt ,
sondern wird aus natürlichen Rohstoffen , nümlich
reinen Pflanzenölen , gewonnen . Es wird in Trop⸗
fenform der Milch hinzugefügt . Es ist bereits nach
kurzer Zeit in unzühligen Fällen gelungen , mit
Hllfe des Vitamin F „ 99 “ den Milchschorf vollstän -
dig abzuheilen . Im übrigen ist F „ 99 “ auch ein aus -
gezeichnetes Heilmittel gegen Furunkulose , Ekzeme ,
Pickel , offene Beine und unreine Haut . Dr . Mü.

Nachrichten aus 8üddeutschland
Fluszeugabstursz belastet Angeklagten im Karls -

ruher Mordprozent
Karlsruhe . Am vierten Verhandlungstag im

Karlruher Raubmordprozeß wurde der Ange -
klagte Jano Jankowiez durch Aussagen über
den Absturz eines amerikanischen Flugzeuges
schwer belastet . Zeugen erklärten , der Ange -
klagte habe sich am 17. April 1948 , dem Mord -
tag , nicht am Tatort in Mingolsheim , sondern

Keiner der Zeugen konnte sich jedoch auf das
Datum genau besinnen . Sie wußßzten nur , daß
am fraglichen Tag , den der Angeklagte mit
dem 17. April angab , bei dem in der Nähe der
beiden Orte gelegenen Eppingen ein amerikani -
sches Flugzeug abgestürzt sei . Die sofort ein -
geleiteten gerichtlichen Ermittlungen ergaben ,
daß das Flugzeug nicht am Mordtag , sondern
am 3. April abgestürzt war . Der Alibiversuch
des Angeklagten brach damit zusammen . Auch
die Zeugen aus Eichtersheim , wWo sich der An -
gzelklagte am nachmittag des Mordtages aufge -
halten haben will , konnten die Angaben von
Jankowicz nicht bestätigen . Auf die Frage des
Gerichts , wie er es erkläre , daß sämtlicheè auf
seine Veranlassung vorgeladenen Zeugen un -
günstis für ihn ausgesagt hätten , erklärte Jan -
Kkowicz , die Polizei habe die Zeugen beeinfluſit .
„ Wenn in Ungarn die Zeugen so ausgesagt hät⸗
ten , würde ich sie alle verhaften lassen . “

Württembergzische Landespolizel fühlt sich
Überwacht

Stuttgart . Mehrere mit der Bearbeitung des
württemberg - badischen Entnaziflzierungsskandals
beauftragte Beamte der Landespolizei wollen in
den letzten Tagen bemerkt haben , daſ sie von
Privatdetektiven „ beschattet “ werden . Ein Kri -
minalbeamter wurde nach seinen Angaben in
Stuttgart von einer hellgrauen Opel - Olympia -
Limousine verfolgt , die dem Angestellten einer
Stuttgarter Privatdetektel gehören soll . Die Auf -
traggeber der Agenten sind noch nicht ermittelt
worden . 3Die Stuttgarter Staatsanwaltschaft bereſtet z2ur
Zeit Anklageschriften gegen die ehemaligen
Spruchkammermitglieder Heinz May und Richard
Kessler sowie gegen den Nürtinger Vermittlungs -
büroleiter August Meyer vor . Wie StaatsanwaltGlener mitteilte , wird noch gegen einen anderen
Spruchkammervorsitzenden Anklage wegen Be⸗-
stechung erhoben .

Drei Tote auf der Autobahn
Ludwigsburg . Bei einem schweren Verkehrs -

unfall auf der Autobahn zwischen Stuttgart und
Heilbronn wurden am Freitagvormittag drei
Insassen eines Personenwagens getötèet . Ein aus
Augsburs stammender Lastwagen mit Anhüngerversuchte bei Geislingen im Kreis Ludwigsburgauf der an dieser Stelle einbahnigen Strecke
einen vor ihm fahrenden Lastwagen zu überholen
und prallte dabei auf einen entgegenkommenden
Stuttgarter Personenwagen auf . Der Personen -

laufenden bleibt . ad .

seinem Pakt mit Becker — nach gechs
gagen und wileder in

Der wackere Kerstl riß ihn aus seinen Ge -

langsam talaufwärts nach Hochreith ꝝzu

Tatsächlich schien Kerstl richtig vorausgesagt

das Gewölkk und da und dort

Mit einmal hatte rings
anderes , treundlich vertrauteres

Jeslcht .

Gregor verließ den Wagen und stieg zu der

Wie von den

Apfeln hinaut , die sich vereinszelt aus den Wol - ⸗

hatte mit dem Namen des letzten

des Unfalls herrschte starker Nebel .

Wurde mit einemmal zutraulich .

steht der Kerstl unten mit dem Wagen ! Haben
8“ gschon erzühlt im Dortf , daß da plötszlich ein
neuer Sohn ankommen is im Pruggerhot ! Raus -
Kachnitten aus m G' slcht , so schaust deinem
Vater gleich ! Hast ihn hesucht oben ? Das 186
recht . Ja , du lieber Himmelvater , da liegt er
gchon oben , der Prugger - Heinrich , und rührt
sich nimmer , und leh , leh hah “ inn schon KKannt ,
Wie er in der Wiege glegen is ! Und jetzt is zseinDann trat er vor das Pruggersche Familien - Sohn auch schon ein richtiger Mann ! “Arah , Es lag an der Bergseite der Kirche , Die in

die Klrchenwand eingelassene AHrolätlüchige Mar - harter Weg , hinaut zur Kirche ? “ Geduldig blieb
Gregor stehen .

lelcht ein Weg wu hartl Leh bin ' e Cwohnt , das

Wagen wurde vollständig zertrümmert . Während

in Waldangelloch und Eichtersheim aufgehalten . “

Heimkehrer verschwinden
Ulm . Die Lagerleitung des Kriegsgefangenen -

Entlassungslagers Ulm hat mitgeteilt , daß in letz -
ter Zeit verschiedentlich deutsche Kriegsgefan -
gene aus Rußland , mit ordnungsgemäßen Papie -
ren in Ulm entlassen , aber nicht an ihren Be -
stimmungsorten angekommen seien . Nach der
Ansicht des Lagerleiters sind dafür folgende
Gründe maßgebend :

Viele Gefangene in russischen Lagern , die den
sogenannten gesperrten Einheiten angehört hät⸗
ten , hätten Namen von vermißten Kameraden
anderer Einheiten angenommen , die entlassen
werden könnten . Die meisten Gefangenen stell -
ten diese falschen Angaben im Entlassungslager
richtig , andere gäben ihren richtigen Namen erst
wieder in ihrem alten Heimatort an .

Außerdem kämen verschiedene Krlegsgefan -
gene mit falschen Namen und im Auftrag sowiet -
russischer Stellen nach Westdeutschland , die hier
unter der Oberfläche arbeiteten . Die Fälle , in
denen entlassene Kriegsgefangene verschwänden ,seien häuflger , als man annehme .

„ Lebensborn “ - Anhänger vor der Spruchkammer
München . Vor der Hauptspruchkammer Mün - ⸗

chen hat die Verhandlung gegen die verantwort .
lichen Leiter des „ Lebensborn “ begonnen . Der
Ottentliche Kläger beantragte , s0 berichtet die
„ Frankfurter Allgemeine Zeitung “ , Sollmann ,
Dr . Ebner , Wehner , Ragaller und Lenner als
Hauptschuldige , Ueberschaar und Frau Viermetsals Aktivisten einzustufen . Der Anklagepunkt ,
Sollmann und Dr . FEbner seien auch Unmittelbar
Veérantwortlich für die Verschleppung von Kin -
dern aus den besetzten Gebieten , wurde fallen
gelassen .

In der Beweisaufnahme bezeichnete Dr . Ebnerals eine der Hauptaufgaben des „ Lebensborn “
den Schutz unchelicher Familien vor Difamie -
rungen durch die Umwelt . Die Organisation habe
sich niemals an noch nicht schwangere Frauen
gewendet , vielmehr hätten die werdenden Müt -
ter von sich aus um die Hilfe des „Lebensborn “gebeten . EE „

Sollmann sagte aus , er habe als Vofstand des
„ Lebensborn “ von 1940 bis 1946 nach freiem Er -
meéssen entschieden und seiner Auffassung ent -
gegenstehende Weisungen von Partei - und 88 -
Dienststellen nicht berücksichtigt . Der Begriff
des „ Guten Blutes “ habe nur die geistige , mora -
lische und körperliche Sauberkeit bedeutet . Die
Tätigkeit des „ Lebensborn “ habe sich auf den
Kampf gegen die Abtreibung konzentriert , Voneiner „ Rassenmusterung “ sei keine Rede gewe -sen . Zur Finanzierung des „ Lebensborn “ seien
wührend seiner Amtszeit laufend freiwillige
Beiträge von siebzehntausend Mitgliedern und
Zwangsbeiträge von SS - Gehaltsempfängern ein -
gegangen , Er habe bei Kriegsende noch 5,8 Mil -
lionen Reichsmark hinterlassen , die bei der Bank

der Deutschen Arbeit beschlagnahmt worden
selen . 1945 habe der „ Lebensborn “ üÜber acht Ent -
bindungs - und drei Kinderheime Verfügt . Elf -
tausend Geburten seien auf „ Lebensborn “ - Heime
entfallen , davon bis 1940 rund achtzig Prozent

zurück und waren in schmaler , fast gotisch an -
mutender Bauernschrift .

Schweigend und ehrfürchtig trat Gregor nahe
heran an den Grabhügel des Vaters , den noch
viele Krünze deckten .

Noch einmal erlebte er die Stunde , in der er
seinem Vater gegenüber gestanden , die einzige
Stunde , die sie vereint hatte , und in der er
schroft die dargebotene Hand zurückgewiesen
hatte — und dennoch war ihm der Mann , der
nun hier zu seinen Füßen ruhte , nicht gram
geworden in seiner starken Zuneigung . Viel⸗
lelcht hatte er , schon weit Über die engen Gren -
zen schauend , nur gelächelt Über ihn und War
im Tlefsten seiner doch sicher gewesen .

Gregor nickte ergriften . „ Er hat wohl tiefer
Heschaut , der Alte vom Berg . “

Er verweilte lange . Als er dann Hedankenvoll
duf der breiten Steintreppe zu den Häusern von
Hochreith niederstieg , hegegnete ihm ein gebück⸗
tes und verlenittertes altes Weiblein , das gerndie Gelegenheit Währnahm , ein wenig zu ver⸗
sehnaufen , und darum kfreundlich grühend bei
dem Fremden stehen blieb . Da erkannte die
Alte , die in hrem sonderbaren Aufputz fast
etwas Zigeunerhattes hatte , Gregor an der auf -
tallenden Achnlichkeit mit dem Vater und

„ Ja , wahrhaftig , der Prugger - Aelteste ! Drum

„ a , die Zelt vergeht . lst wohl ein bihhl ein

„ Hart ? Der alten Kräuter - Vront ie noch net

uneheliche , danach etwa künfzig Prozent .

Umelnanderkrabbeln am Berg . “ Vor lauter
Elfer beugte sie sich vor zum Prugger - Aeltesten .
„Weiſßt , an dem Abend , wo daFg Unglüche
g ' schehn is , da war ich auch Unterwegs , Zum
Oberegger droben haben 6 dich rufen lassen ,weil die Bäuerin sich hat legen müssen . Da ist
dann die alte Kräuter - Vroni recht , zum Hegenund Pflegen , wenn man auch als G' sunder den
Kopf hochtragt . Es ist schon ganz duster g ' we⸗
sen , wWie ich dann endlich über die Lehne dro -
hen zum Obereggerhot g ' gangen bin , und slehst
da hab ' ich zwei Schüsse g' hört , vom Rauheclk
her , die Schüsse , die deinen armen Vater — Ju
du lieber Gott ! “ seutzte die Vront , sie schauerte
msammen bei dem Gedanken .

„ Zwel Schüsse hast du hört , Vroni ? “ zwel⸗
kelte Gregor .

„ leh hab ' s dann auch Hleich dem Oberegger
erzählt , der hat aber nix ghört g ' habt . Kein
Wunder , weißt , weil er doch grad im Stall beim
Melken g ' wesen ist , wWwodoch die Bäuerin net
mehr können hat . . “

Es war nicht leicht , der alten Kräuter - Vront
den Faden der Rede Abzuschneiden , wenn sieihn mit Eiter spann , Nun aber sagte ihr Gre -
gor doch rasch Grüß Gott , denn seine eigenen
Gedanken beschäftigten ihn noch au sehr .
Einen Augenblick War er treilich stutzig ge -
worden , daß die Krüutersammlerin von 2Wei
Schüsgen gesprochen hatte , die sie gehört Haben
Wollte , aber er beruhigte sich schnell bei der
Ueberlegung , daß sich die Vront Hetüuscht haben
müublhte. Wahrscheinlich hatte sie das Echo desSchusses für einen zweiten Schuß Hehalten .

Er nahm sich noch vorv, den Kerst darüber
zu befragen , aber dann trat der Bürgermelster
von Hochreith dazwischen , der doch auch mitdem neuen Prugger - Sohn bekannt Werden

Abgelenletwollte , und Gregor wurde dadurch
und kKkam nicht mehr daraut zurtick .

Als der Wagen dann bei Finbruch der Düm- ⸗
dis

Pruggerhot einbog , stand Florl
Wortsetzung tolgtf

merung vom höhergzelegenen Dort her in
Zutahrt

3bel Ebba Garten .
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Feste Welt - Textilmärkte
Die Rohstoffmärkte zeichnen sich seit Olctober “

November vorltzen Jahres hauptsüenlich im Be -
velch der industriellen Rohstoffte durch eine be -

Stabilität aus . In besonderem
alle gilt dies für die internatlonale Textil -

konjunktur , die eine zunchmende Konsolidie -
rung erkennen lüßht . Die Preisentwicklung bei Roh -
baumwolle , Kunsttasern und Rohjute zeigte eine
teils stetige , tells leicht nach oben gerlchtete Ent -
Wicklung . Bel Rohwolle lien der Preisstand seit

Beginn des neuen Jahres sogar eine ausgespro -
chene Aufwürtsbewegung erkennen . Ebenso wie in
den US4A ist auch in zahlreichen anderen Ländern
einschliehlich Westeuropas die Massenkauf -
kraft lanssam im Ansteigen begritten . Wenn
auch auf den Textilwarenmürkcten unter dem Eln -

flus erhöhter nordamerikanischer und speziell

japanischer Textilexporte eine verstärkte Konkur -
renz selt einiger Zelt zu beobachten ist , 80 ist an -
dererseits in einer Reihe von Verbraucherländern ,
namentlich auch in Deutschlend , der Nachholbedarf
noch ein s0 gewaltiger , daß die Aussichten für eine

unstige Weiterentwicklung ohne weiteres gege -
— sind , zumal , wenn es gelingt . die Bedürfnisse
der Verbraucherschaft durch eine den Kaufkraft -

verhältnissen Rechnung tragende Preisstel -

lung sowie durch gute und geschmacklich an -

Sprechende Qualitäten zu befriedigen .
Seit Mitte Oktober vertzangenen Jahres ist an

den amerikanischen Baumwollmärkten eine Preis -

erholung für Middling loco Basis New Vork von

81/Cents je lb auf 3274 Cents Ende Januar zu ver -
relchnen . Diese Entwicklung ist teils durch um -

kangrelchere Exportabschlusse und teils durch ein

Iber Erwarten lebhaftes Geschäft in Baumwoll -

Textilien auf dem amerikanischen Inlandsmarlet

bedingt . Um die offlzielle Preisstützungspolttile
durchtünren zu können , ohne daſl sich die vor -

handenen großen Ueberschüsse an USA - Baumwolle

noch weiter vermehren , soll die Anbauflüche im

iautenden Jahr von bisher 26,3 auf 21 Mill . Acres

verringert werden . Auf diese Weise hofft man die

neue Ernte auf etwa 12 bis 13 Mill . Ballen er -

mäßigen zu können . Die letztjührige USA - Baum -
Wollernte hatte 16,03 Mill . Ballen betragen . Was

den höchsten Ertrag seit dem Jahre 1937 darstellte .

Wönrend Ende Juli 1949 sich der Uebertrag ame -

rikanischer Baumwolle auf 5,3 Mill . Ballen bezitf -

terte , ist am 31. Juli 1950 mit einem unverkauften
Baumwoll - Ueberschuß von ungefähr 8 / bis 9 Mill .

Ballen zu rechnen . Die letzten Schützungzen Über

den Umfang der Weltbaumwollernte und des Ver -

brauchs in der Salson 1949/50 lassen erkennen , daß

die Weltproduktion den Welt - Baumwoll - Konsum um

etwa 10% übersteigen wird . Da nach Beendiguns
des ERP dle Absatz - Aussichten für die amerika -

nische Baumwolle im Auslande reichlich ungewifz
elnd , haben die USA - Baumwollfarmer bereits jetat
bel inrer Reglerung die ersten Schritte unternom -

men. , um durch geeignete Finanzierungs - Mahnah -
men den auslündischen Bezlehern den Erwerb ame -

rikanischer Baumwolle weiterhin zu ermöglichen .
Der Verlauf der Woll - Auktionen in

Australlen , Neuseeland und der Südafrikkanischen
Unlon in der zwelten Jahreshälfte 1040 zeigte ,

daß die Nachfrage einen neuen Höhepunkt erreſcht

Hatte , und dab dle Verbraucherlünder , unter ihnen

auch Japan und die Sowiet - Unlon , sich gegenseſtig
Uberboten . Schon in den beiden letzten Wollver -

Wär die Sowiet - Union als einer der

trößten Käuter für . Australwollen aufgetreten
und hatte die Rohwollpreise aut eine zum Tell ub⸗

norme Hüöne getrieben . Solantze die erst langsam
Wleder anstelgende Welt - Wollerzeugung hinter dem

nach wie vor hohen Verbrauch zurückbleibt
und die Bestünde alimänlich wieder einen normalen
Umtang annenmen . , kann mit einer Aufrechtérhal -

tung der hohen Wollpreise gerechnet werden . zu -

mal bei den Eindeckunzen auch rüstungswirt -
echaftliche Momente eine Rolle spielten . Eine Aen -

derung dleser Lage kann erst bei einem Nachlassen
der internatlonalen Spannungen und durch

eine weltere Erhöhung und qualltative Verbesse -

rung der Welt - Kunstseiden - Produktion erreicht
werden . Auch seit Beginn des neuen Jahres hat
die Hausse der Wolipreise bel scharfem Wett⸗

bewerb seitens Grolhbritannlens , der westeuro -

pälschen Länder sowie Australiens unvermindert
untzehalten . Abgeschen von der knappen Vorrats -

lage waren für diese Beweguntz Dispositionen der
Verbraucherlünder insotern mallgebend , als diese

nur auf solche Weise eine Verwertung ihrer
Pflundguthaben erszlelen Kkönnen . In Kretsen
der verarbeltenden Industrie ist man Über diese
Preisentwicklung sehr besorgt . Denn sie schlieſßlt
nicht nur eln erhebliches Kallculations - Risiko ein ,
gondern droht auch die heimische Versorgung in

einem kaum vertretbaren Ausmalle zu verteuern .
Im Rahmen der textllwirtschaftlichen Konsolidle -

rung hat seit Mitte vorigen Jahres dis Absatz -
besserung und der Produktionsaufschwung der
amerikcanischen Kunstseiden - und Zellwoll . Indu -
strie gleichfalls benchtlich rasche Fortschritte ge -
mächt . Die Nachfrage nach Garnen und Kunst -
kasern besonders aus Nylon hat in letzter Zelt
einen derartigen Umfang angenommen , dall sich
die auf dlesem Fabrikattonsgeblet führende Firma

Dupont de Nemours zur Verwirklichung ihres Aus -
bau - und Modernisterungs - Programms zu einer
vorübergebenden Elnschränkung threr Nylon - Pro -
duktion und ihres Verlcaufs von Nylongarnen ſe⸗
wungen sah . Die Verarbeltungs - und Verwen⸗
Gungs - Möglichkelten für Nylongarne haben alch
gelt letstem Herbst in einem unvorhergeschenen
Ausmall erweitert . Nylongarne werden nicht nur
zu Strümpten und Sockken verarbeltet , sondern

Frankkurter Effektenbörse

Industrie - Aktien 16. K. 14. K. 16. K.

Accumulatoren - Vabr . — — 66 . —
Adler - Werke 90. —- bE. 80 . —- b. 39 . —bx .
A 30 . — 0 30 . — d 30 . — 8
Augsb . Mürnb . ⸗Masch . 60 . — 60 . — 0 . — 8

Bad . Masch . Vurlach 79 . — 8 9, — d 80
Braueret leinlein 66 . — G (66. — 66 . — 8
Rrown , Bovert Cie 04 . —b8 . 0 00½— 00 . — 0
Continental Gumm 118. - bu. 118. ⸗b3. 0 118 . - b4. 0

Daimler - Fenz 40 1 . —bt . 60. 46b8 61. —b1.
Deutsche Erdch — 94. 25bf. —

Degusss 00 60 . bE . G 70. —- bs .
KEichb Wers Rrauers — — 63 . —
Kolinger Maschinen 100 . 106. — 0 —

Eitlinget Spinneret — — 90 . —
Grün 4 Blikinger 66 . — 0 640. — 8 —
Hanfwerke Fssen 117/½.T 8 117 , 0 117/½— 8
Heidelberser Lement 07/ . —bu . 0 90 . — 8 00 . —55 . 0
Junthans Gebr , 64. 60 B 64 . — 64 — 8

Lant A0 , Mannfhelm 10. —- b6 . 0 40 . —b . 40 . — 0
Manneem . Röhren SstA. 61 . 636b50 50. J0b6 . 0 664 — 0
Nordd Lederwerke 8 . —

Rneln , Braunk Brikett 96 . —b . 0 06 . —b . 9 . —
Rhein - Wieketr . Mmeim 60 . — 60 . — 0909..—
Rheinmetall Borsit 30 . % R 60. 50 8. C0 80 . 608 .
Hüdd , Zucker — — 99 . —
Vor , Atahlw . Dülesslcl . 60,06 d 60 . 5P8 . 60 . 60b . &
Felistot ) Waldhok 10 . 0 36 . 50b . 0 / . —55 . 0

Anmt : be besahit , riet oder anseboten ,
Gald oder zesuoht ,

fpden ebenso Verwendung für fast alle Arten tex -
tilindustrieller Erzeugnisse wie Oberhemden und
Sporthemden , Pylamas , Pullover und Kragen , fer -
ner Blusen , Kleider und Unterwäsche , wie sie in
reichlicher Auswahl auf dem amerikantschen Markt
anzutreffen sind . Neben der Verknappung von Ny⸗
lonfasern ist auch die Nachfrage nach den Übrigen
Kunstfaser - Fabrikaten bedeutend angestiegen . Von
den führenden amerikanischen Unternehmungen
zind die Preise für Viscose - Kunstseidengarne im
Dezember und für Azetat - Kunstseidengarne im Ja -
nuar einheitlich um 4 % im Durchschnitt erhöht
worden , nachdem die rückcläufige Konjunktur im
letzten Frühjahr Preisherabsetzungen bis zu 10 %
erzwungen hatte . Angestchts der günstigen Absatz -
aussichten im ersten Halbjahr 1950 kann mit einem
Anhalten der lebhaften Kunstfaser - Konſunktur in
den USA gerechnet werden . Amerikanische Fach -
kreise sind der Ansicht , daſßß die Einführung der
neuen synthetischen Fasern auf dem Markt , wie
Orlon , Dynel und der Faser „ V“ , der gesamten
Kunstfaser - Bewegung einen neuen Auftrieb geben
wird , zumal diese Fasern im laufenden Jahre
erstmalig in großem Stile zur Verarbeitung gelan -
gen werden . E. R.

Beginn der Handelsvertragsbesprechungen mit
Grolibritannien . Die deutsch - enslischen Handels -
Vertragsverhandlungen haben äm 15. Februar in
Frankturt a. M. - Höchst begonnen .

Sohnelle Lieferung deutscher Maschinen . Wie aus
einer Aufstellung der OEEC hervorgeht , werden
gewisse Industriemaschinen von Westdeutschland
schneller gellefert als von irgendeinem anderen
Lande Europas . In Automobilen hat jedoch Groß -
britannien einen Liefervorsprung .

Flüchtlinzabank unzweckmüßig . In Bonner Fl -
nünzkreisen wird das Proſekt elner Flüchtlings -
bank mehr und mehr skeptisch beurteilt . Man be⸗
tont dabei , daßb es zwar irgendeine Stelle geben
müsse , die den meist unbelkannten und deswegen

oft nicht als kreditwürdig angeschenen Flüchtlin -
gzen dazu verhelfe , eine neue Existenz aufzubauen ,
es szel aber doch rationeller , mit diesen Aufgaben
besondere Abteilungen bei bestehenden Banken zu
betrauen .

Holzverurbeitende Industrie des Saarlandes pro⸗
testlert gegen Westdeutsche Möbeleinfuhr . Gegzen
die durch den deutsch - ftranzösischen Handelsvertrag
ermöglichte Möbeleinfuhr aus der Bundesrepublik
ins Saarland wendet sich der Fach - und Arbeit -
geberverband der holzverarbeitenden Industrie des
Saarlandes . In einem Rundschreiben behauptet der
Verband , daß selbst unter Berücksichtigung des
Eintuhrzolles und der Produlctionssteuer die deut -
schen Möbel im Saarland billiger als die von der
einheimischen Industrie hergestellten verkauft
werden könnten .

Hauptbüro der Sabena in Köln erötffnet . Die bel -
gische Luftfahrtgesellschaft „ Sabena “ hat in Köln
r Hauptbüro für Deutschland . Zweigstellen be⸗
stehen bereits in Hamburg , Düsseldorf, . Frankfurt
und München . Ein weiteres Büro soll voraussicht -
lich in Nürnberg eingerichtet werden .

Neues Leicht - Motorrad . Die Triumph - Werke ,
Nürnberg , haben ein neues Modell des 125 cem
Motorrades herausgebracht . Die Motorenleistung ſst
um 30%8 erhöht . Der Kraftstoffverbrauch wird mit
2 1 für 100 leg angegeben .

Formalitäten für Ausstellungsgüter zur Leipziger
Frühjahrsmesse , Für die Beförderung der Aus -
stellungsgüter zur dlesfährigen Leipziger Früh -
jahrsmesse sind nach Mitteilung des Wirtschafts -
ministeriums Württemberg - Baden die allgemeinen
Warenbegleitscheine zu verwenden . Die
Abwicklungsstellen für die Ausstellung und Ver -
teilung der Begleitscheine sind die zuständigen
Industrie - und Handelskammern . Die Genehmi -
gung für die ausgestellten Begleitscheine wird von
den Kammern geschlossen beim Wirtschaftsministe -
rium beantragt .

Jugoslawien auf der Frankfurter Messe . An der
internatlonalen Frankfurter Messe in Frankfurt 1950
werden sich 300 Jugoslawische Betriebe mit einer
Gemeinschaftsschau beteiligen .
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Gutes Bausporgeschöft 1949

Nach einer Meldung der Privaten Bausparkassen
und der Geschäftsstelle Oeffentlicher Bausparkas -
sen naben sich Neugeschätt und Geldeingünge im

Jahre 1949 über Erwarten zut entwickelt . Die durch

die Wührungsumstellung ausgelöste Erschütteruntg
des Vertrauens der Sparer hat die Bausparkassen
am wenigsten betroften , da das Bausparsystem den

Bausparern ein konkretes Sparziel vor Augen stellt
und das Sparen mit dem Rechtsanspruch auf eln

unkündbares , niedrig verzinsliches ( 6 v. H. ) Bau -

deirlehen verknüpft .
Das Neugeschäft zeigte

——h
Anstieg :

MIII . DM
1. Quartal 20 700 2⁴5
2. Quartal 24 900 20
§. Quartal 29 800 355
4. Quartal 34 900

110 300 1844
Der Gesamtbestand an Bausparverträgen hat da -

mit 360 000 Stück mit UÜber 4 Mrd . DM Vertrags -
summen errelcht .

Rückgabe
deutschen Eigentums in USͤA unmöglich

Das amerikanische Hohe Kommissariat warnte
am Donnerstag die deutsche Bevölkerung vor An -
wülten und Organisatlonen , die vorgeben , ehemali -
gen deutschen Besitz in den USA , der nach Kriegs -
ausbruch im Dezember 1941 beschlagnahmt wurde ,
wieder beschaffen zu können . Es wird darauf hin -

gewiesen , daß die Rüchkgabe dieses Eigentums
auf Grund des Gesetzes gegen Handel mit dem
Feind unmöglich sel , soweit die ursprüng -
lichen Eigentümer nicht zur Gruppe der Verfolg -
ten zühlen . Außerdem könnten in Deutschland
lebende Personen auslüändische Anwälte
nur mit besonderer Erlaubnis des amerikanischen
Hohen Kommissariats beauftragen . Deutsche
Staatsangehörige , die am beschlagnahmten Elgen -
tum in den USA interesstert sind , können sich
schriftlich an die folgende Stelle wenden :

Overseas Branch US Department of Justice ,
München , Mauerkircherstraße 59.

S22 Schiedsrichter kapituliert vor RowWdys
Daß zum Schledsrichteramt auch eine Portion

Mut gehört ( 60 unglaublich es sich anhört ) , be⸗
wWlesen dle Fufball - Skandal - Affalren der letzten
Sonntage . Wir schrleben , daſß nur durch energi -
sches Eingreifen ( Platzverweis ) des Unpartelischen
Unsportlichkeiten von vornherein die Spitze abge -
brochen werden kann . Wenn aber Schledsrichter
in ihrem Situatlonsbericht , den sie jeden Sonntag
nach dem Spiele abzugeben haben , nichts von
skandalösen Vorfällen erwähnen . ja sogar noch
die eben abgelaufene Schlägerei und darüber hin -
aus die Belästigung ihrer Person durch Spieler
und Publikum beschönigen und . — was kaum zu
glauben ist , — abstreiten , mub man zich an den
Kopt fassen . Nach dem Spliel 1. FC Nürnberg
gegen Viß Stuttgart , der in einem Skandal endete
und der Pöbel — eine andere Ausdrucksweise gibt
es für die rasende und von allen guten Geistern
Verlassene Zuschauermasse nicht — mit Schnee -
büllen , Steinen und anderen Gegenstünden Schieds -
richter und Spieler bombardterten , schrieb der
Schlederlchter l ( einfach , schlicht und doch 30 er⸗
Krelfench , daß er „ nur von einem Sehnellbäll ge⸗
troflen worden sei “, Nürnberger Zeitungen spra⸗
chen von einem „ Schandfleck in Nürnbergs Fuß⸗-
ballgeschichte “ und verteidigten den mißhandelten
Schledsrichter , Mit seinem unwahren Bericht gab
er aber den Rowdys einen Frelbrief für Mißhand -
lungen an seinen Kollegen in die Hand . Vielleicht
erleben wir noch , dah der Schledsrichter sich
gelbet anklagt , mit Steinen geworten und das Pu -
blilcum bellstigt zu haben .

*

Die deutsche Rugby - Zeitung Werlagsort Heidel -
bertg ) nimmt in Nummer vier dieses Jahres in

einem Artikel „ Rugby und Presse “ zu verschie -
denen , den Rugby - Sport diflamierenden Veröffent -
lichungen Stellung . In dem Artikel wird der Ta -
fespresse in den „ Rugby - Hochburgen “ das Zeug -
nis ausgestellt . mehr berichtet zu haben , als die
Presse änderer Städte . Der Verfasser wehrt sich
vor allen Dingen gegen „ gewisse Blätter , die dem
Rugbysport eins auswischen wollen “ . EFr betont
den Mangel an Fachkenntnissen bei gewissen Jour -
nalisten , die den Rugbysport beleidigen und her -
absetzen .

Die Formullerung , wenn ein Fußballspliel aus -
artet : Es ging zu , wie beim Rugby , hült der Ver -
kasser für eine „ Entblödung gewisser Journali -
sten “ . Wir sind auch der Meinung , dab sich noch
mancher Sportjournalist , ehe er plant , solche ab -
gurde Vergleiche zu ziehen , erst einmal ein Rugby -
Spiel ansehen oder sich mit der Spielwelse ver -
truut machen sollte . Bedauerlich ist , daß mit die -
ger „ Fehlschaltung “ aber gleich ein ganzer Berufs -
stand „ geschoren “ wird . Es scheint uns , daſß Schrei -
ber solcher Zellen , die den Rusby - Sport „ roh und
gefährlich “ nennen , von diesem Sport keine Ahnunt
haben . Abgesehen davon wird es sich ein ausge -
Wachsener Sportſournalist nicht einfallen lassen ,
Rugby in vorher genannter Weise zu difflamieren ,
— weil er nämlich dlesen Sport kennt . Fest steht ,
dabb es in der Geschichte des Rugby noch nie zꝝzu
solchen Skandalen und Schlägereien kam . wie in
den letzten Monaten auf den Fußballfeldern . Diese
Feststellung für diejenigen , die glauben . Rugby
heute noch mit „ catch as catch can “ vergleichen
zu mlissen . Günter Fraschka

Polizei unlerstützt Mannheimer Oberliga - Vereine
Ein recht erfreuliches Ergebnis der Zusammen -

arbeit zwischen Oberliga und Sportpresse wird aus
Mannheim gemeldet . Auf einer gemeinsamen Be -
sprechung zwischen den Oberligavereinen VfR
Mannheim und 8V Waldhof und der ortsansksslgen
Presse wurde auch die Frage der immer schwie⸗

9772 Werdenden Verhältnisse auf unseren Sport -
Plätzen diskeuttert . Man war einstimmig der Mei -
nung , dah die Vereine die immer gröher werdenden
Risiken bei Publikumsausschreitungen nicht mehr
Übernehmen können . Ohne Hilte der Poltzei und
Ordnungsdtenst werden sich die randalterenden
Elemente immer wieder breitmachen und den guten
Rutf des Sportes und der Stadt in Frage stellen .

In Mäannheim wurde nun dank einer elnsichtigen
und auch sportfreundlichen Polizeidtrektion zwi⸗
schen dleser und den Großvereinen ein Abkommen
Hetrotten , wonach die Ordnungspolizel aut Welsung
der Vereinstührunten in kritischen Füllen gofort

elngrelften wird . Die Polizelorgane stellen sich nicht
mehr auf den Standpunkt , daß sie Publikumsaus -
schreitungen auf den Plätzen nichts angehen wür⸗
den . Im Gegentell werden sie bestreht seln , der -
artige Krawalle nach Möglichkeit schon im Keim
zu ersticken , um mit dazu beizutragen , daß die
Disziplin auf den Sportplätzen gebessert wird . Na -
türlich enthebt diese recht konsiliante Abmachung
die Vereinsleitungen nicht der Pflicht hren Ord -
nungsdienst nach wie vor in verstärktem Maße und
näch genauen Direkttven wie bisher einzusetzen .

Es ist dies gewill keine schöne Lösung vom rein
sportlichen Standpunkt aus gesechen , doch die Ver -
hültnisse liegen 30, daß den Vereinsleltungen kein
anderer Wes mehr , geöftfnet ist , als der Über die
Organe der öftentlichen Sicherheit . Aus diesem
Grunde begrüßen wir die Mannheimer Mahßnahmen
und glauben sile als richtungwelsend für andere
Städte heute schon propagleren zu können .

Eberboch uncl Hondschuhsheim diesmeil hohe Fcvoriten
Interessunteste Begegnung :

Nachdem die 80 Eberbach am Vorsonntag selbst
beilim 50 Dossenheim , neben Handschuhsheim thr
stürkster Vertolger , ein Unentschleden erringen
konnte , wird der Tabellenführer der Heldelberger
A- Klasse wohl für die nüchsten Wochen mit Pber -
bach festliegen . Rauenberg , das am kommenden
Sonntag gegen den Spitzenrelter antritt , dürtte sleh
mit wenig Hottnungen auf die Reise begeben , ob -
Wohl dle Rauenberger KElf gegen den T8V Hand -
schuhshelm ein achtbares Unentschieden erzilelte . —
benso Wie Eberbach gegen Rauenberg wird Hand -
schuhsheim gegen das „ Schlußlicht “ Nußloch Ge⸗
legenheit haben , seine aussichtsreiche Positlion zu
behaupten .

Zu einem aufschlußhretchen Treften dürtte sleh
die Begegnung zwischen , Unlon und Dossenhelm
gestalten . Beide Vereine stehen bel fast gleichem
Torverhültnis in der Tabelle hintereinander , mit
dem Unterschiedl , daßß die PF bisher drel Punkte
Weniger buchen Kkonnte . Auf dem Rohrbacher Platz
ist der Union aber ein leichtes Plus gegenüber den
Sportkreunden einsurkumen . — Acehnlich gelagert
ulnd die Verhältntsse bei den Paarungen Walldort
—Wleblingen und Dielheim - Mäühlhausen , wo sieh
obenfalls lelchstarke Verelne gegenüberstehen .
— Während Wiesenbach , das zeine Qualitäten als
Favorttenschrecke Wiederholt unter Bewels Stellte ,
der Neckargemünder Splelvereinigung kaum coilne
Chance lassen Wird , Punkte zu entführen . — Rohr⸗
bachs Reservemannschat “ sollte in St , Uigen ein
Sieg Kgelingen . 6. 6. —

Ainshelmer Aport

Lwischen dem Vih Eppingen und dem V Kschel -
bronn Wird ées am Sonntag zu elnem technisch schö⸗
nen Spiel kommen . Eschelbronn Wird dem Tabellen⸗
ersten den Steg schwer machen . Auch der 80 Rel⸗
hen Wird einem harten Gegner , dem FV Elsens , auk

Unlon — FC Dossenheim

elgenem Pltas gegenüberstehen , Der T80C Neckar -
bischotsheim ist Gast bel dem 80 Stegelsbach . Sie -
gelsbach empfüngt hier einen technisch besseren
Gegner und wird die Chancen nur aufgrund des
elgenen , tür tremde Vereine schwierigen Platz zu
nützen vertztehen . Der Tabellenletste Michelfeld
geht nach Flehingen , wo ihm auch hier wenig Er -
kolg beschleden sein wird . Der 8V Gemmingen muſ
obenfalls in Hochformat spielen müssen , wenn er
gegen den verbesserten TSV Ittlingen ertolgreſch
bleiben WIll . Schltenlich wird der 8V Babstadt auf
elgenem Plats im Kampt gegen VeB Epfenbach
alles aufbleten miüissen , um ehrenvoll abzuschneiden .

RB- Klasset Staftel Nord : Bargen —Obergimpern ,
Dalsbach — Reichertshausen , Ehrstädt — Helmstadt ,
Walbstadt II - Untergimpern ; Süd : Weller - Mühl -
bach , Hilsbach —Tlefenbach , Landshausen —FElchel -
berg , Waldangelloch - Sulzteld II , Rohrbach b. U. —
Stebbach . Mitte : Kirchardt — Rohrbach b. 8. ,
Grombach —Hoftenheim , Dühren —Eschelbach . Zu -
zonhausen II —Berwangen .

Huchener Wochenendsport
Wünrend in der Bestrksklasse , Kreisklasse A und

Kreisklasse B — Staffel 1 Verbandsspiele wegen
Fastnacht von vornherein nicht auf den Termin⸗
Plan Hesstat Werden , kallen , nach einer Mittetlung
des Staftelletters , nun auch in Staftel 2à sämtliche
Begegnungen aus . 80 tritt allein Stattel 3 der B-
Klasse mit Verbandstretften in Erschelnung . Es ste⸗
hen sieh dabel Merchingen - —Leibenstadt , Neun⸗
Atstten — Oberwittstadt , Erlenbach — Gommersdort
und Krauthelm - gennteld gegenüber . Spleltrel alnd
Hallenberg und Assamstadt .

Krels Mosbach
AVer Weckarels FV Mosbach

Vraya Limbach — Phüntz Neckarzimmern

Masbingt dor Snoitfunl amZonntayr
16. 46 Uhr Frankfurt : Sport und Musik
17. 00 Uhr NWDR : Sportreportagen
18. 35 Uhr Stuttgart : Totoergebnisse
19. 00 Uhr SWF : Sportnachrichten
19. 30 Uhr Stuttgart : Der Sport am Sonntat
19. 46 Uhr Frankfurt : Sportergebnisse
21. 55 Uhr Stuttgart : Sportdurchsage
22. 00 Uhr NWDR : Sportmeldungen
22. 10 Uhr Frankkurt : Sportherichte
22. 15 Uhr SW : Sert und Musik

77 / 8 % pοοẽjꝓͤn .
Oberliga Süd : Samstag : BC Augsburg —- Wald -

hof , Oflenbach - FSV Frankfurt , 1660 —Regensburs .
Sonntag : Vi5 Stuttgart —, „ 5Bayern “ , Eintracht -
Stuttgarter Klckers , ViB Mühlburg —Schwaben ,

4 —
Mannheim —1 . FC Nürnberg , Fürth - Schwein “

urt .
Oberliza Nord : Concordia — Harburg , HSV

Eintr , Braunschweig , Arminia — St . Pauli , Olden -
burg — Göttingen , Werder — Bremer SV, Holstein
— Lübeck , Brémérhäven — Hannover , Osnabrück
— Elmsbüttel .

Oberliga West : Borussla Dortmund — SpVas Er -
kenschwick .

Zonenliga Südwest : Gruppe Süd : Trossingen —
Konstanz , Singen — Rastatt , Kuppenheim — Villin -
gen , Lahr — FC Freiburg , Reutlingen — Hechin -
gen , Schwenningen — Tübingen , Friedrichshafen —
Ebingen , SC Freiburg — Ofkenburg .

Die Fußballabtellung des TSV Handschuhsheim
startet am Sonntag , um 19. 71 Uhr , im Gasthaus
„ Zur neuen Pfalz “ einen großen Faschingsrummel .

Wieslocher A- Jugend vor der Meisterschaft
Morgen , 11 Uhr , trägt die A- Jugend des ViB ſhr

letztes Verbandsspiel gegen die A- Jugend von Dlel -
heim aus . Wenn die Jugend dieses Spiel gewinnt ,
hat zle die Jugendmeisterschaft errungen .

Conen trainiert die Kickters

Der vlelfache Natlonalspleler Edmund Conen hat
das Training seiner Mannschaft Stuttgarter Kickers
Ubernommen , seit dem der Vertrag mit Emil Mel -
cher im beiderseltigen Einvernehmen gelöst wurde .
Das Konditlonstraining der Stuttgarter übernahm
der Leichtathletiksportlehrer Walter Trips .

Aldtitttitztttissstztistitzssttistzsstiszetzitstssiitzssiististitzstiszstlssisssszstiezzsipssssöszisssttissizssszzirsrzzrnnrzuvvv

SCHMNCHA - NAMNMFTT
Unsere Studte von H. Rinck (11. 2. 60) hat unseren

Schachfreunden sicher keine grollen Schwilerig⸗
kelten bereltet , denn die Idee dleses Endspleles ist
lelcht zu durchschauen . Weill , in matertellem Nach -
tell , kann ein Patt - Netz konstruleren und damit
den Remisschluß herbelführen . Es bieten sich sogar
Gewinnchancen , wenn Schwaärs nicht „ schlüssig “
erwidert . Die Lösung : 1. Kg3 nö, 2. e4 KgI , 8. es ed
und Weil ist patt . Schwars muß den Bauern 60
schlagen , will er nicht selber matt gesetzt werden .

Das Thema Endsplel ist schier unerschöpflich . In
Ungerer heutigen Studte des chemaligen lettischen
Meisters und Schachvorlkkämpfers J. Bething , Riga ,
lst der Gewinnweg des Weihen zu finden . Die Stu⸗
die enthült eine positlonelle Feinhelt , die slch erat
nach sleben Zügen zeigt .

Studle von J. Rehting

Welh sieht und gewWinunt
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Man Schmidt
Heidelberg . Hauptstr . 100

Handtucher
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prima Halbleinen 5 150 1. 45
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HeIidelbers

Friedrich - Ubert - Anlage 16

Tisch - , Bett - und LeibWäsche
Klelder - und Seldenstofte
Leinen - und Raumwollwaren
Solid in Qualität und Preist

vom 9. bis 18. Vebruar 1660

Schauspleler Friedrickh Arno
Klehling , Irmgard Karola Mag⸗
dalena Kaftenberger . — Hiltfs⸗
Autgschattner Helnr . Kern , Char⸗
lotte Margarete Backofen . Ar⸗
chitekt , Dipl . - Ing . Ernst Günter
Faibb , Margzarete Annemarte Opel .
Schlosser Josef Heinrich Teicher ,
Hannslore Mlisabeth Josepha Ro- ⸗
mer . Maschinengraveur Walter
Christian Burlchardt , Marta Ru⸗
cher . — Installateur Waldemar
Karl Stadel , Hannelore Anna
Wittmann . — Arzt Heinr . Rob .
Nosie , Gertrud Urtea Kopp . —
Masctuintst Jakob Kullmann , WI⸗
triede Rosa Walter . — Kautm .
Antestellter Gustav mil Otto

BikrkEr iMMEM AlkkESs !

Das seit

30 Jahren
belkannte Fachgeschlft

Tloctor Scmitt 1. Sbhn
Eigene Möbelwerkstätte

HeIdelbers , Hauptstr . 166

Teleton 43278

Ehedufgebote
vom 9. bis 16. Februar 10960

Walter Karl Weber , Buch - ⸗
drucker , Heidelberg , Irmgard
Else Ritzhaupt , Schneiderin ,
Dilsberg . — Hch . Werner Welle ,
Straßenbahnschaffner , Herta
Emmy Gisela Frickct, kaufm .

Angestellte . — John Joseph
Duggan , Postsekr . , Providence ,
Rhode Island , z. Zt . Heidelbersg .
Hilda Merkle , Heidelbers .
Walter Martin Schart , Dreher ,
Rosa FElisabeth Tischler , Haus⸗
gehllfin . — Sebastian Schnept ,
Zimmermann , H. - Pfaffengrund ,
Ella Theresta Schnepf geb . Bau -
roth , Arbeiterin , Baunuch . —
Hans Friedrich Glatting , Lehrer ,
Heidelberg , Gertrud Maria Götz -
mann , Lehrerin , Hüttenheim
Wolfgang Hans Mursa , Verwal - ⸗
tungspeamter , Heidelb . , Witriede
Tippmann geb . Goldmäann , Ver⸗
Kkuterin , Stadtlauringen . Josetf

Gsödl , Dreher , Gerda Marta Ob-
lünder , Friseuse . — Konstanty
Stanislads “ Kowalski , Soldat ,
Schwetzingen , Kaserne , Emma
Kovacik . , Hausgehilftin , Heidel -
berg . — Ernst Kawathk , Weber ,
Kristina Olga Potsch geb . Ehler .
Erich Walter Unl , kaufm . An -
gestellter , Ursula Emma Stiller ,
Kkaufm . Angestellte . — Rudolf
Oswald Klose , Koch , Eolingen ,
Alwine Augustin , Heidelberg . —
Geors Friedrih Mayer , städt .
Tietbauarbetter , Christiane Mar⸗
got Elisabeth Semmler . — Alfons
Johannes Kohnlce , Warenhaus⸗
arbelter , Heidelberg , Irma Aptel ,
Ladenburg . — Walter Gottfried ,
Zollangest . , Faula Ruth Reppia .
Valentin Heinrich Karl Rumpt ,
Kkautm . Antestellter , Irmgard ,
Küte Lleschen Feller geb . Mittel⸗
stüdt , Anwaltsekretürin . . Walter
Canter , Htltsarbeiter , Heidelbg . ,
Hedwig Peters geb . Kalbrunner ,
Stepperin , Leimen . — Ludwig
Steiger , Schreiner , H. - Rohrbach ,
Luise Dangel , Friseuse , Wies⸗
loch . — Hrich Gioclc , Hlitsarb . ,
Sertr . Walter , Nuherin . Jakob
Ostertag , Bauarbeiter , Heidelbg . ,Margarete Kutschera geb . Zitny ,
Meclcesheim . — Horst Waldemar
Franz , Josef Mletzko , Hllfsarb . ,
Heldelberg , Hitriede Arnold . Ar -
beiterin , Mannh . - Seckenheim “
August gchaat , Vertreter , Marta
Rosa Stratmann geb . Later . —
Helmut Otto Schaefter , Kraft⸗
kahrer , Frica Rlia H. Schiaeffer
Kehb. Schuhmacher . WoltgangFPhil. Weis , Mechaniker , Gisels
Anng Heer . — Alexander Ernat ,
Landwirt , Hedw . Hiehler , Haus⸗
Hehiltfln .

Willat gute Botten prolmoept

Dau orateh ' n

mht auν HpDοHs

Hauptłotrabbe 146 gehu
Tolston 319

Das alibe honnte dpesialhatit

tür Ja Betton und Betktocren

Das junge Paar liost

oein Ileimatiłatt

FVIltialen und Annahme⸗
llen :ste

Heldelberg : Kettengasse 17,
Plöck 93, Brückenstr . 12, Berg -
heimer Str . 110, Steubenstr . 76. —
Rohrbach : Heidelberger Str . 18.
Kirchheim : Zentstr . 30. — Nek -
Kartgzemündt : Hauptstraße 66. —
Wieblingen : Mannheimer Str . 34.
Dossenheim : Hauptstraße 20. —
Pfaffengrund : Pfatffengr . - Str . 64.
Eberbach : Bahnhofstraße 26. —
Sinsheim : Hauptstr . 66 Schlier -

bach : Aue 12. — Neu eröftnet :
Heldelberg : Rohrbacher Straßle 81
Neueröffng : Dossenheimer Land -
straßbe 49, bei OHG- Bahnhot .

Küchen

Schlalzimmer , Wohnzimmer
vom Fachgeschätt

Möbel - Köhler
Heidelberg , Hauptstralle 76

Ecke Bienenstr . ) , Tel . 405

Glas - Porzellen

Heus - und

Küchengerdte
rur Ausstattung von Haus u. Heim

J01 . TJiSCHER
Hauptstraſle 73 ( neben Perkec )

TertilladweschilIt , ſein Nuſlmaulstr . &

gelt 107/8

Aauptstraßhe 40 — Teleton 4603

Oefen Herde

Hisenwaren Mausval

Kleiderstoffe

Wäsche

Aussteuercrtikel

Zipperer
EEEEEHEEE

EKheschllenlungen
Lelthold , Hlanche Hlidegard
PasAKOWK/ . — Student Helmut
Paul Kümmerle , Vitvi Vannak .
Lagerverwalter Arno Friedrich
Kemp , Luise Liselotte Konold
gebh. Mols . — Lehrer Richard
Josetf Bitschene , Gisela Hanna
Erna Wohlfahrt . — Maschinen - ⸗
Arbeiter Frits Walter Neumann ,
Juliane Leonore Hottmann . —
Kautm . Abtellungsleitter Heinr .
Jonny KRitscher , Sigrickh Berta
Maria Scheer . — Sergeant , Kaut⸗
münn . Antgestellter Robert Lloyd
Hemmler , PVa Kühr , — Kaut⸗
mann Leland R. Hastings , Liese -
lotte Frieda Kophite Unholz . —
Postschaftner Frans Witschele ,
Kutzanna Pteitter geb , Dussel .

Geburtsanfelgen „ Verlobungs - und Vermählungskarten

Crauerdrucklachen u . Drucklachen aller Hrt für die Familie

Kirehliche Nachrichten

Katholische Gottesdienste
Sonntag , den 10. Februar

Jesultenkirche : J, 6, 9. 16 Uhr hl
Messe ; 10. 30 Uhr Amt ; 16 Uhr An -
dacht . Aschermittwoch : 6. 30 Uhr hl .
Messe ; 7 Amt ; 9 Schülermesse . —
St . Anna : 7. 46 hl . Messe ; 9. 46 Amt :
14 Andacht — St . Bontfaz 6, 7, 6 hl .
Messe ; 9. 15 Uhr Amt ; 11 Uhr hl .
Messe ; 16 Uhr Andacht . Aschermitt -
woch : 6. 15, 7, 6 Uhr hl . Messe . —
Akad . Krankenhaus ( Klinikkapelle ,
Hospitalstraße ) : 5. 46 Uhr hl . Messe :

Uhr Amt ; 21 Uhr Komplet . Ascher -
mittwoch : 65.30 Uhr hl . Messe —
St . Rafael : 6. 30, 6 Uhr hl . Messe :
9. 15 Uhr Amt ; 11 Unr hl . Messe ; 108
Uhr Andacht . Aschermittwoch ; : 6 u.

Uhr hl . Messe . — Chirurg . Klinik :
7. 46 Uhr hl . Messe , Aschermittwoch :
5. 46 Uhr hl . Messe . — St . Vitus : 7,

Uhr hl . Messe ; 9. 30 Uhr Amt ; 11
Uhr hl . Messe ; 14 Uhr Andacht .
Aschermittw . : 7, 6. 16 Uhr hl . Messe .
St . Albert : 6. 30, 6 und 10. 30 Uhr hl .
Messe . Aschermittwoch : 6 Amt ; 19. 30
Uhr Andacht . — Wieblingen : 7. 30 hl .
Messe ; 9. 16 Uhr Amt ; 10. 30 Uhr hl .
Messe : 13. 30 Uhr Andacht . Ascher -
mittwoch : 6 Uhr Amt . - Eppelheim :
7 Uhr hl . Messe ; 9 Uhr Amt ; 10. 30
Uhr hl . Messe ; 13. 30 Uhr Andacht .
Aschermittwoch : 6 Uhr Amt . - Pfat -
tengrund : 7. 30 hl . Messe ; 9. 30 Unr
Amt ; 13. 30 Andacht . — Aschermitt -
woch : 6 Uhr hl . Messe . — Kirch -
heim : 7 Uhr hl . Messe ; 9 Uhr Amt ;
Aschermittw . : 6 Uhr Amt . — Rohr -
bach : 7 Uhr hl . Messe ; 9 Uhr Amt :
10. 30 Uhr hl . Messe . Aschermittw . :

Uhr hl . Messe . — TB- Krankenhs . :
6 Uhr hl . Messe : 6. 16 Amt . Ascher -
mittw . : 6 Uhr hl . Messe . — Schlier -
bach : 6 Uhr Amt ; 11 Uhr hl . Messe :
14. 30 Uhr Andacht . - Stift Neuburg :
6. 15, 7, 3 Uhr hl . Messe ; 9. 30 Uhr
Amt ; 16 Uhr Vesper . Aschermittw . :
9. 15 Uhr Amt . — Orthopäd . Klinik
( Schlierbach ) : 7, 9 Uhr hi . Messe .
Wielandheim : 7, 6. 30 Unr hl . Messe .

Alt - Katholischer Gottesdienst ,
Erlöserkirche Plöck 44) : Sonntag ,
10 Uhr , hl . Amt , Predigt .

„ EVang . Gottesdienste

Sonntag , den 10. Vebruar
Samstag , 16. 2. , 20 Unr Christusk . :

Wochenschl . , Gebetsgottesd , 20 Uhr :
Heiliggeist : Deutsche Messe nach
Martin Luther . — Sonntag : Heilig -
geist : 9. 30 Semesterschlußßl - Gottesd .
Hupfeld , Hl. Abendmahl . 11. 16 Chri -
stenlehre . HIg . I. Providenz : 9 Uhr
Hauſß . — Christusk . : 9. 30 Frantz -
mann . 11 Christenl . — Lutherkirche :
9. 30 Thier . 9 Christenl . — Orthopäd .
Klinik : 9 Schloer . — Bergkirche :
10 Schloer . — Pfatfengrund : 9. 30 Uhr
Eberle . — Altcad . Klin . ; 9. 30 Peschl .
Shirurs . Klin . : 9 von Wangelin .
Johannesk . ; 9. 30 Schneider . 11 Chri -
stenlehre für beide Pfarreilen . —
Friedenskirche : 9. 30 Vogelmann . 13. 30
Shristenl . Nord . — Melanchthon -
Kirche : 9. 30 Däublin ; 16 Christenl . f.
Knaben . — Kirchheim : 9. 30 Bösin -
ger . 10. 46 Christenl . Mädchen ; 14. 30
Hardtstraße 6. — Kreuzkirche : 9. 30
Mössinter ; 10. 46 Shristenlehre : 20
Pvangelisation , Mössinger . Ziégel -
hausen : 9. 30 Hüttner - Schenau ; 11
Kindergottesdienst . — Uygl. Kapelle !
9. 15 Christenl . 10 Nieden . , 11 Jugend -
gottesdienst . 40 Gemeindeabend im
Vereinshaus , Wochengottesdienste :
Sonntag - Samstag : 10 Kreuszkirche :
KEvangelisation . Mössinger . Kirche
gehelzt . — Mittwoch : 20 Christusk .
20 Lutherkirche , 20 Plöck 66 u. Burg -
Wes 3: Gespräch mit der Bibel . 20
Friedensk . 20 Rohrbach ( Notkirche ) .
19. 30 Kirchheim , Hardtstr . — Don -
nerstag : 20 Karl - Ludwig - Straſle 6.
20 Neuenheim , Gemeindehs . 20 Zie -
gelhausen , Gemeindeh . , Lichtbilder -
vortrag Üüber die Mohammedaner -
misslon . Schw . Erna Weber , 20 Kirch -
heim , Konfirm . - Saal . 20 Plöck 18 . —
Evang . Studenten - Gemeinde : Mitt -
Woch , 20 Gemeindehaus Neuenheim :
Hupfeld . Römer 13.

Evang . Gemelinschaft , Ladenburger
Straſßbe 23: 9. 30 Uhr W. Jörn . 20 Uhr
Bericht , Misstonarin Winle , China .

Methodistenkirche . Landhaus⸗
utrane 17 : Sonntag , 9. 30 Unr : B.
Qutringz : Dlenst . , 19. 30 Uhr : „ Glaube
u. Gnade “ ; Frettag , 16 Uhr : Frauen -
versammlung zum „ Weltgebetstag
tur Frauen “ “ — Heinr . - Fuchs⸗
Strabe 690: Sonntag , 17 Unr :
Qutring . 16 Uhr : Jugendstunde . Don -
nerstag , 10. 30 Uhr : Bibelstunde .
Christliche Wissenschatt Heldelberg

( Shristian Sctence ) , Klingentor⸗
straßhe 10. 80 . 10 Uhr Gottesdtenst
in deutscher Sprache , 11. 16 Uhr
Gottesdienst in englischer Sprache .

Cnristliche Wissenschatt , Heldelborgz .
Gottesdienst : Sonntagß 10 Unr
deutsch , 11 Uhr englisch . Neue
Untversttüt , Heidelbergz , Untverst⸗
tütsplats .

Tageblatf

Danlesagung

Fur die uberaus herzliche Tellnahme , die uns beim Heim -

gang meiner lieben Frau , unserer lieben Tochter , Mutter ,

Oma , Schwlegermutter , Schwester und Schwägerin

EVa Stotz
geb . Luta

erwiesen wurde , sprechen wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank aus . Besonderen Danke Herrn Pfarr -

kurat Mayer für seine trostreichen Worte .

In tiefer Trauer !

Johann Geors Stota , Mineralwasserfabrilkant

Georg Luts

Familie Hermann Weiß jun .

Familie Ludwig Stots

Familie Heinz Hornung
und Anverwandte .

Eppelheim , den 18. Februar 1950 .
Jakkobagaase 26

Für die uns anläßlich unserer

Hochteit zuteil gewordenen
Glückwünsche , sagen wir aut
diesem Wege unseren herzlich -
sten Dank .

Ernst Günther Fulss ,

Sterberfllle 16. /17. 4. 1050

Helene Göbel , 67 Jahre
Steingasse (.

Sandhausen : Sonntag , 9. 30 Gottes -
dienst ; 10. 30 Tauffeter und Kinder -
gottesdienst ; 13. 00 Christenlehre . — Rurlmt .

Donnerstag , 23. Februar , 10. 30 Unr : und Frau Margarethe ,
Wochengottesdienst mit Bibelstunde geb . Opel
UÜber den Römerbriet . Mannheim Reutlingen

Alexanderstr . 60Heidelberg
Bienen - Monis 5

Garantlert naturrein
Ia Auslese

netto 6 Ptd . Nr . 50 DM 11. 13
netto 9 Pid . Nr . 61 DM 16. 66

Nachnahme frei Haus .
Versand direkt an den

Ich habe
cheun

in Heidelberg
5

Tcnnunat Ind RenordenttuVerbraucher

HONIG - REINMUTH niedertgzelassen .
( 17a) Sattelbach 30% bei Mosbach

HAARSCRROGEN Dr. Iur.Erich Schlegel
Rechtsanwaltgekümmtes Haur insen -4 ＋ Ontersuchuns Kostenlost bei den Landgerichten Heideuberd

100pro Hilte bei beginnender und Mannneim
Kahlköpfigkeit , Ausfall , Schuppen
Brechen , Spalten , glanzioses sprö⸗
des Haar Haarkosm . Labor , Franke⸗
turt / M 1, Fosttach Nr. 141.

( trünher Berlin )
Kaunslei : Hauptstraßße 61, Tel . 4292

Sprechstunden :
Montatg bis Freitag 16 bis 10 Uhr ,
gonst nach Vereinbarung .

* 132 *VInANSTALTUNUEN
NTAFis

4
Aunlhapn UbOnchlal - Tee 57on0hs 106)
Marke „ Wurzelsepp “ Wirkt krätt .
schleimlösend und stärkt die
Atmungsortzane . Lindert Husten ,

Helserkeit usw .
Orig . - Pack . 1. —, verstärkt 1. 50 DM

7

Staatl . anerk . Hochschule tür Musik
und Theater , Heldelbersg . Don⸗
nerstag , 28. 3. 1950, 19. 30 Uhr :
Scenenabend der Schauspielschule :
Die Frauen — und der Mann aus
Dramen v. Lessing , Schiller , Kleist ,
Isen , Wilde und Bahr . Im Saal
der Hochschule , Klingentorstr . 10.
Unkostenbeitrag 0. 50 DM. Eintritts -
Karten im Sekretartat , Friedrich -
Ebert - Anlage 60.

Ein Meisterkonsert mit den gefelier -
ten Künstlern der Wiener Staats -
oper u. der Salaburger Festspiele .
Kammersänger Walther Ludwig ,
Tenor , Wien und München , Kam -
mersünger Karl Schmitt - Walter ,
Bariton , Staatsoper Berlin , singen
Lleder , Arien u. Duette ; am Flü -
Lel : Prot . Hubert Giesen , Mitt⸗
WoO eh , den 1. Mürs , 20 Unr , in

ElbELSERG- HAUPTSTh.

Restlosder Aula der alten Untversltät .
Karten au 4 . — bis 6 . — Dl in der boegelstert
Städt . Konzertzentrale , bei Hoch⸗

iad die Fstein , Pfelffer , Neuenheimer Mu - wadl dieF re ,
allchaus , sowie restl . Karten an dde Thalysle -
der Abendkasse . Lelb - u. Bösten -

halter fragen .
Für Jod . Zusſand

Missa Solemnis , Ludwig van
Beethoven , Sonntag , den 26. Febr . ,
16. 00 Uhr , Heiliggelstkirche . Aus⸗ gibſ os oln ſorm -

380 Claltre Faßbender ( So- vorschönerndesPran ) ; Carla Mortta ( Alt ) : Hans ſun 3Heinrich Hagen ( Tenor ) ; Rudolf 9 Abel
cddos Mocloll .
Drucksache

trol

Haym ( Baſh : Beethoven - Chor , Lud -
Wieshaten , verstürkt durch Mit -
Klieder des Bachvereins Heidelbg . ,
Ptalz - Orchester ; Leitg . : Prof . Dr .
Hermann Meinh . Poppen . Kaärten
u 1. 60 bis - 4 . — OM in der Studt .
Konzertzentrale , Hochstein , Pfeit -
ter , Neuenheimer Musilchaus , 80 -
Wie 1 Stunde vor Beginn an der KAROLINE OBERLXNDERKasse der Kirche . Heidelberg , Hauptstr . 121Tel . 62 78

Sie WaseHoꝛoi u . Slättaxcl
J0NAFNA

FUR DEN GSEPFLCEOTEN en 7

HEIOETL6ERK G
Hauptstrabe 36 ( Hot )
T6oIeton Ny , 67/ 20

( Abholen und zustellen )

mit Rost

RRανονανννο ονοα/ανν
e

dieselben in birkke und nuthb . DM 27 . 80

Mehrpreis für Wäschekasten DR- 1 47. 80

neBETTEN
Matrutzon , Jtellig mit Koll , Scegras
mit Wollauflage , unt blau und
Streitendrelll .

dteselben mit Jacquarddrell . DM1 66 . —

Couchbetton , In Austünrung

Foderbeften , in rot und blau Inlot
Ptd . prima weille Federfüllung
Kissen 29 . 60 Federbett 130K100 78 . —
Stets grohbes Lager in 0
Stahlrohrbetten 60v100 u. 100 x200
SchlerffHHmGd “ rHn 13. Aus⸗
tunrtl . , 10 Jahre Garantte , 100. —, 166 . - 14 . —

Mehrpreis tür Ronhaarautlage 39 . 60
Kορο̃ Matratren boer 146 . — ibber 168 . —

Patenträste Jedtes Ma „ DR 2 . 96

DM 49 . —

DM 23 . —„ 2%ů

eeeeene ſech - UUNd , FiüfNNο Nαοοοονοαν ο Whp Und
eeeee Ae eee elh 6un0 UNEN en Cerdsch uᷣndbUunAl/ h )
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Fageblatt

Prelswertes Angehot In Bettoaren
Metualteettes
Mstratsen 8- tellig mit KelI . „ „ 68 . „
Steppdechken „ „ „ 34 „
LSehlatdecken , schöne Muster

auch kamethaartarbig . „ „% 2 . „
Bettfedern LLIL „ 9 0 0 4 . 90 90

Cch lον,j §¶ʒv: ùuον

Betten - Hippius
mit elelUrIseher Retttedern - Melnigungs - undl Fecdlerteranllfe

Heiclelberg Ale Hooptstraßbe 146

NA “ ' ο Omversltt GW JesUtteNRNKUrοοο el . 2086

„ „ von DOM 46 . un

PEorruα uruα ,

Tüchtige Cipser
gesucht .

Jultus Hofmann , Hellbronn a . N.
Stuck - und Gipsertze

Gemmingstal 66

CEC WOo ” ονοννν, ] ! ; j

Riete schene 3 - AIm . - Wohnunt unit
Küche , suche Frößsere Wohnuns .
Adreaae in der Eupedition .

Kleiner Laden gesucht , evtl . mit
Wohnuntz , gesen Tauschwohnung .
Angeb . unter 116½ u. d. ENped .

VEùKXVUrR

Schneiderin gesucht f. Haus . Ande -
runzz und Neu - Antertigung von
tzuter Damen - Garderobe . Schrittl .
Angebote mit PFreis - und Retferenz .
unt . 11 ( 1 an die Expedition .

VXRTRETUNEN
Alteingetunrte SUAwarengroshandlg .

sucht tür Beuirk Odenwald orts -
anslissigen tüchtigen Vertreter .
Zuschr . unter 11 60 an die Huped .

Haupit -
Vertreter
tur den Platzs Heldelbers von

groger Untall - , Haftpeltetnt - pp .
Versich . - Gesellschaft flesucht , der

gewillt und uimstande let , den

vorhandenen Bestand welter

auszubauen .

Ottert . unter ul an die Euped .
Weckes Rücltsprache erbeten .

Vertreter tür den Vertrieb unserer
Wagen - , Tür - und alle anderen
Schlider b. hohem Verdtenst uber -

nt . Poötters & Schlter ,all ge
Wuppekta Ba . 21, Fabrik .

Heldelbergzer Kartonagentabrin
tzucht bel Industrie eingetuhrte

Vertreter
möglichst aus der Verpackcungs -
branche und mit PKW . Zuschr .
unter 11 4 an die aepedttion .

FGn
Steuersicherer Rilanzhuchhalter ,

gtellenlos , trüct Bücher nach und
erl . alle kaufm . Arbeiten . Angzeb .
unt . as an die Eepedition .

Aückkermstr . , 3 J. , kath . , vermögd . ,
sucht Stellung , evtl . Pachtüber⸗
nahme , Finheirat angenehm . An -
gebote unt . 7701 an die Uxpedition

Kontoristin und Stenotypistin (160
Sülben ) mit sAmtl . Büroarb . ( auch
Lohnbuchhaltung ) vertraut , suckit
Etellg . Ott . u. 11 660 u. d. Eped .

Hausgehlitin , 2d Jahre , 1. all . Haus⸗
urbelt , erfahren , sucht zum 1. 8.
Stelle im Haushalt . Antgebote unt .
Nie an die ENpedition .

Lr
Vermietungen und Anmtetunten be·
dürten der schriftiit Genehmisuns
des rustündigen Wohnungsamtes

Mod , mübl . Zimmer m. Kochgel . an
wonnberecht . gaubere , solide Dame
er 1, J. zu vermiet . Schlterbach ,
bere Aue 10 II .

G rOοeer

70 am , für Fabhrikationszwechee
Heetünet , im Lentrum Heidel -
bertzs feleten zu voermteten .

Euschrikten unter 11 638
an die Mupedition

MIRTURSUOun
Raugrundstucke in Rohrbach tur

I - A- Zi . - Wohng . gegen Baukosten⸗
zuschuß s0f . Oitert . unter 11 611
an die Expedition .

Heldelberser Indüstrlerfrma dücl
F. alleinstehend . , Alteren , Von alis⸗
Würts kommenden Herrn mit Ku⸗
zugsgenehmigzung , gecktezen mhn
llertes treundl , Wimmer mit oder
ohne Penslon in runhiger Latze
Antebote mit Preisangabe erbet .
Unter 11 40 an die Eepedition .

—

Grolles möbltertes od. tollmöhltertes
Zimmer von Herrn gesucht . An⸗
gebote unter 7/us an dite Mxped .

tudent zucht Kinselsimmer in oder
um Heldelbertz . Eilangebote unter
Nr . J½ an die EMpedition .

LEEAAE

Herde — Oefen — Wasenkessel
vom Fachigeschätt . Teleton : 6666

HERD - RAUER dzaput . 1120
Kein Laden

Otenfertiges Rrennhols abzugeben .
Buche und Fiche per Etr . 2. 60 DM.

Gottlieb Lammer , Neckarsteinach ,
Bachwes 1386.

Oberlin - Setzlinge und Finleger
Johannisbeerstäcte zu verkäufen .

Dossenheim. Wilnelmstralle 6.

Ein naues modernes lantzes deldenes
Kommunionkleid , Alter 11 —1= J. ,
GoWIe Kerzenschmuck günstig zu
Verkauten . Zu ertragen : Häupt⸗
stralle 140, 1 Treppe .

1 eraan
in der Eupedttion .

Weleh odeldenkender MHerr im Alter
von 66. —60 Jahren möchte Witwe ,
Vang . ( 60 J. alth , mit eig . Wonns .
ein still . Theglück bietenf Euschr .

Aullenbordmotor — Vaddelboot ,
aueh Einzeln , gesucht . Angebote
unter Nr . 700 an die Wxpedition .

Altwabler
in grögeren und kleineren

Menden zu kaufen gesuckit .
Antgzebote unter 9 u. d. Exped .

Gut erhalt . pol . Kleiderschrauk au
Kkauten tesucht . Angeb . untaer
11 61 an die Eupedttion .

Nünmaschine und Vertikow gesucht .
Ott . unter WIs an die Eupedition .

UEeimmunr

Eintasskücken von 70 Pig . an . Beil
Lohnbrut erhaiten Sie Ihre nicht⸗
betruchteten Hler zgurück . Kler⸗

taß, erstmals 34. Febr . Gefücel -
nucht Rößler , Reichartshausen .

annahme jeden Freitag u. Sams - “

Out erhaltener Siserner Oten mit ] unter Nr . 11 9 % an die Eupedition .
lantzem Kohr , billig zu verkaut .
Klingenteich 10, 1 Treppe . f — —— 1

KAUrdns— —
Immobilien - Mat

Heidelbertgz . Brüchenstr . 46. Tel . Cl0

IFPINMCFHFNTFNKEiuih
Euverkautent

Gaststätte in der Pfals
ert . en. 20 000. - DN

Preisw . 3- u. Mehrfam . ⸗Müuser

mauplltze in und bei Heidelbs .

Eu verpachtent
Gaststätte in Heidelbers

ert . ea . 10 000. - DK4
Lebensmitteltilialgesch . Gnetm )

ert . on. 6000 . - DM
Welngroßhdlg . Lager u . Faßraum )

ort . cn. 6000. — ( Miete 300. —)

Lagerraum , 35 am in N. - heim
Miete 60. — DM

EICAHLIR
Heldelberz , Bertheimer Str . 137/

( Mehsplatz )

Lanscnxrri . urTnNan

Bemstadfsonntag . 18. /10 . Webrusr 1000 / Nr . 40½0 / Selte 11

„

Konftemaunden-Aufütze
DM 61 . 0 , 60 . 80 , 9 . 80

PREISWERTT

Zecic& Ceihold
HEIDTLBIERG . HAUPTSTRASST 38

Kommunikauten-Aufüge
DM 39 . 60 un d 61 . 80

Turrt . WüNKNTNCUUN ) , 1

Tabaksteuersenkuntz für Eigarren .
Die Senkung der Tabaksteuer flir
Zigarren von 46 v. H. aut 30 V. H.
für Zigarren zu Kleinverkauts -
preisen bis Sinsctil . 40 Dpt . und
auf 36 V. H. für Zigarren zu Klein -
verkaufspreisen Uber 40 Dpt . wird
vom Montag , dem 30. Februar
100%0 ab Wirksam . Für die Zigarren ,
die sich am Sonntag , dem 10. Ve⸗
bruar 1060 um 24 Uhr in uangze -
brochenen Kleinverkautspackcun -
gen im Handel befinden , werden “
die Unterschiedsbetrüge an Ta -
baksteuer , die über 50 . — DM im

UAArIen - Helser
liektritsoh

itschmann
Loo-Iiaus Neut 18, Tol . 20 68

7

AUTOMORU
HMoroknADnn , FahnnADIn

LEISEAR LEKAT . WIE MAN
KUTOFPAAAKTI KHeidelbers .
Rohrbacher Str 60. Teleon 2 40

Fur Autarbeitunt und Polteren 80 .
brauchter Möbel — Sypenialitit
Antiduitäten — emptichlt sich
Ichreinerel Eid , Heidelbs . , Haupt -
Atraſle 36.

Kunststopferel - erstes Geschüft am
Platze . Hdlbg . , Plöck ( da, Tel . 3011

Winter - Spritsungen werden laufend
b. günstigen Preisen durchtetuhrt .
Willi Kücherer , gepr . Baumwart ,
H. - Handschuhsheim , Ptarrgasse 1,
Telefon 27 26.

1,0 Lütr. Opel , generalüberholt , um -
stündehalber zu verkaufen . Ottert .
unter Nr . 11 60% an die Expedition

PKW Opel F (, Bauf . 1987/ gut erh . ,
reiswert zu verkauten . Eu er⸗
ratzeen im Tatgeblatt .

öpel , FN V. I I, Fach nou Perelft ,
uu Vvoerkf. Lu ertr . Teleton 46 (4.

Schallpluiten

KARNEVAI .

MerioetsenG - Haupistrae 10 — Teleon 32 11

rum

Ruche , Eiene
Rüüster , Atrke ,
UHirnbaum ,

Echter Nern - Pelnkraten init Mukt
Preiswert zu verkauten . Gatsbertz -
Stralle 60, 4 Tr . rechits .

KRuddol Schnolder

Neugasse 1 / Telefon 66 44

Küchenherd , Welſh emalll . , m. Kehitt ,
gut erh . , zu verlcaufen . Anzuschen
Markschelde 1, 4 Tr. , wischen 18
und 16 Unr .

Neuwertiger Heinstein - Dauerbrand -
oten , mit langem Rohr , billig àu
verkaut . Jundt , Heidelbg . , Haupt .
Stralle 1188. In der Leit von 14 bis
1 Unr und 16 bis 30 Uhr .

Orögerer Posten antiquartschler
eK

Sehr Fünstis abzugeben , Acenches -
Weinffart , Leihbücheret , Meldel ＋KHandschunshetmer Landstrabhe

Büroschrethtisch , à Atunle , Bessel , au
Viet. Luschr . unt . Wie an d. Eup .

Gut erh . D. - Wintermmantel f. 30. —D4
zu Vverkauten . Heidelbert . Haupt⸗
Atralle 4% II .

Amertk . Wagecplanen , Ir . Exis m
u. öxd m, billic absugeb . Tel . 36 60.
Koch , Römerstrabhe 50, IV.

Helnsteln - Oteu , nau , 3 Werkbünke
neu , atabil , Tisehnbohrimasckzine ,
Motor 1 Peh, billis abrugeben⸗
Kaspelsasse “, votnt 10 —16 Unr .

Gutbewunolte Rohsetulinge
mehrere 100 Janeeeeltege ,
7% Etr , Pichrüiven , i Etr . Stron
zu verkauten . MRandschuhsheim ,
Munlinsstralle (.

Wehlafoouch , d0hr . , neuwertig , bil⸗
Ugst au verkt . Heidelbert , Vriedr .
Ebert - Anlatte 30 1.

Cutaway in. Weste , E. Sctlanles or⸗
son , 1. /0 m, aut geice gektittert
zu vorkt . Rohrbacher Ktr . 46/1 bal
ASteintus . Antus , WW) . 18 u. 1d Unr .

Kletnauto , Opel , 13 1, best . Zustand ,
kahrberelit , àu verkt . H. ⸗Rohrbach ,
Reidelberder stralle 20, Tol . 68 (4.

40 gesunde

Gladiolenzwiebeln 10/12
100%% biünd . , Prachtmischung erst -
Klassiger Schnittsorten frei Haus
DM 3. 60 bei Vorkasse , Nachnahme
DM ⸗„50 Zuschlatz . Ludwis Sontas ,
Pflanzen - Im - und Export
(16) Steinsfurt Ub. Bad Nauheim

AWa “ , das raumsparende Wand -
Klappbett , tormschen und stabil ,
DRM 56. —: Nur St . Annatgasse b,
beim Bismarckplats . Kein Laden .

Einige Lentner echten dautschen
RBlenenhonit
direkt vom Imker hat noch ab -
zugeb . Anteb . unt . 7003 à. d. Eup .

Unren - Reparaturen
u 11er Art un Fachtzeschltt

Adelmann , Heldelbertz , Neutasse 9

Uinzeltall hinausgsehen , aut An -
traß vergzutet . Die Vergzütung wird
nur Hündlern gewünrt , die roll -
amtlich angemeldet sind . Jeder
Zitgarrenhindler Ghinzel -
nündler , Wirt , Vriseur usw . ) hat
seine am Montag , den 20. Februar
1060, o Uhr vorhandenen Bestunde
an Tigarren , für die er Vertu -
tung peansprucht , aut beson⸗ -
derem Vordruek beim
Zollemt ansumelden . Die An -
meldung muß spüätestensbiz
Montäg , den 20. Februar 1950,
12 Unr , beim zustündisen Loll⸗
amt abtlegeben oder der PFost zum
Kleichen Leitpunket als Linschretbe -
briet zur Betörderung Übergeben
sein . Eine zweitite Auster -
tituntß der Anmeldunt hat der

Hündter vom Montatgz , den 20. Fe -
bruar 1960, 6 Unr ab in der Ver -
Kautsstätts zur Nachprütung
dureh den Steueraufsichtsbeamten
bereitzuhalten und ihm zu Uber -
lausen . Die Einzelheiten über die
Auatfüllungz der Anmeldunt gehen

—
dem beltgegebenen Merlcblatt

ervor .
Ausgabestelle für Vordrucke au
Anmeldungen über Tabaksteuer -
Vvergütuneg sowie Merkblit - ⸗
tor sind tur den Bezirk Heidel -
bertz das Hauptzollamt Heidelberg .
Schittgasse 1 ( TEimmer sdaa), für
Wiesloch , Sinsheim , Mosbach ,
Lauda und Wertheim die dortigen
Zollümter . Daneben sind die Vor -
drucke bei den Bürgermetster -
Amtern Eppingen , EFherbach ,
Neckarbischotsheim , Buchen 1. 0. ,
Osterburken , Borbertgz , Tauber⸗
bischotsheim erhllitli Haupt -
zollamt Heldelberg .

eree
Fiüugel - u. Klavier - Speslal - Transporte

Frits Fels , Möbelspedition
Plöck 16 — Teleton 30 81

VInsCoDENIIWS
Intelligenter Kamerad , 60. —60, uu

Sonntagsaustflügen esucht . Tu⸗
Schr . unter 70 4, d. Expedition .

—
guche s0fort 30% wis 8 % gegen

hohen Zins . Sichkerheit vorhanden⸗
Ott . unt . 11 806 an die Wupedition .

Wor Teln Rontnerln I00 . PRN Lesg.
monatl . Rückzahitz , Sichierhelt ist
vorhanden . Zuschritt . unter 11 469
an die Expeditian .

Teilhaber
tur Hoch . und WIederwildgagHd

um Krelsgebiet gesucht .
Anteh . un . t 11 6 % an die Meped .

LOArννον uUUν VnLsẽůꝛmvzu

Samnstatsabend nellbrauner 1oder -
andschuh verloren . — — 9geten Belonhnuntz 1. d. Eupedltion .

SPFPZIALITA4AU

EIERKNANN
Berokhetmer Straſhe 106

URInATEN

Arut Wunscht sten baldiest gehildete
Lebenskameradin von 16 bis 36 J.
Nuneres unter 30 dureh Bristbund
Treuhelt , Kriefannahmestelle Köln⸗

Schlafzimmer
Mahagoni in viei %n AUustahrussens und eie166en

Richandort , Achiteltach 40.

matt u. poltert
in Hretten von
1½% bis 330% om

erhalten kostenlos Auskuntt über

ein tausendfach bewhrtes Natur -

nellmittel . Bei Wichtertols Geld

Furück . Galvanto - Ring Co. , ad

Reichennall & 16 .

Phokokoplen
( eltemriehntise Nesattveh
Schinell und billig .
Photo - Wruckert . Hauptstr . 60.

Die Hetmarbeltsvermittlung des Het -
delberter Frauenvereine mimmt
Stricke , Stopt - , Flickk - , Nün - und
Atickarbetten ſeslicher Art an⸗
Hdlbeg . , Hauptstr . 330 Montat u.
Freitag von 16 —16 Unr ; Dienstaß
von i0 —is Unr , Blumenthalstr . 37/

ede Aeln Ae retstaen

Martin MusdiziägkF —

SchwWOoTh &TIge
Hondervorführunß des ersten deut⸗
chen Mintatur Taschenröhren⸗
Kerlts , das Spitsenerseugnts dout⸗
Wcher Wissenschaft . Auck ie Rd⸗
ren wWieder !
Dienstag , . 4. , Weckargemünd ,
Hotel Achütsenhaus , 10- —10 Unr .
WengeWIIs - Hörgeräkte , Klel ,
Atadtracke 16
Vorlantzen g1e% Frospekt

EEl
I 1 RNI2 3. 4

Lobensmittelkarten - Ausgabe f. Mürs
und April . Gemü Anordnuntg des
Hundesministeriums für Ernän⸗
ru Landwirtschaft u. Forsten
Wird tur die 186. /187. E Murn /
April 1860 für alle Verbraucher⸗
Kruppen eine einheitliche verein -
Fachte Lebensmittelkarte mit Lule -
kerabschnitten und einigen kür
alle Fälle vorgeschenen Autruts⸗
abschinittten ausgegeben . Die Aus -
tabe der Karte findet von Mon⸗-
tatz , den 40. Fobruar , bis Freitag ,
den 146. Februar , feweils von 9
bis 13 und 18 —16 Uhr ( am Dtens⸗
tatk , u1. Vebruar , jedoch nur von 9

3 Uhr ) tür tolgende Bezirlco
utatt :

Schlosbertt Frine Curt , Stadtrats -
Uaal . Hackteufelt Prins Carl ,
Stadtratssaal . Rlesenstein : Prinz
Sarl , Stadtratasaal . Wieblingen :
Rathaus Wieblingen . Handschuhs⸗
heim : Rathaus Handschuhsheim .
Kirchheim : Rathaus Kirchheim .
RKohrbach : Montag und Dienstag
im Rathaus , ab Mittwech im Gast⸗
haus „ Zum Adler “ , Nebensimmer ,
Rathausstr . Neuenhelmt Mönch⸗
ofschule . RHersheimt Ernührungs -
amt , Sophienstr . 13, Timmer 9.
Galsbers : EKruünrungsamt , 80 -
Phienstraße 14, Eimmer 10. Hut ;
WetWald : Ernühruntsamt , gSophien⸗
Atralle 13, Eimmer 1. Sehllerhach :
Schule Schlterbach am Montagz , 20.
Febhr. , von —18 und 13 —16 Unr ,
am Dienstatg , 11. Febhr. , von 9 bis
1 Unr . Pfaffengrundt Jugend⸗
heim Pfattengrund von Mittwoch ,
A. bis Freitag , 44. Vebr , von 9 bis
1 und 13 —16 Unr . Ochsenkopk :
Hoinsteinwerle - Kantins , nicht wWie
Ublieh am Dienstag , sondern am
Mittwoch , 46. Febr . , von 18. 80 bis
16. 90 Uhr .

Bet der Abholung der Karten tat
der Krüune Haushaltsauswels vor⸗
ulegen . Die Kärten eind beilm
Einpfanſ sotort nachsuskhlen , epa⸗
tere Beanstandunten können nicht
vertickstchtigt werden , im UInter⸗
Sae , ner reihunlosen und
raschan Abtfertigunt wird gebeten,
auen die Nachmittagsstunden zur
Abholuntz zu benützen .

ur besonderen Resentungt Die
Eulagekarten 70, V, 76, J unck 70
( Mütter - , Kranken⸗ und Getähr⸗
detenzulagen ) werden niohſ
mehr ausftegeben . Die Stadtver⸗
Waltung — Urnährungsame ,

Unter dem elgenen Doch -

dos If che besie LSSUngſhrer
Wohntsumfroge . Zuworlen
hülth nicht w/elter. Steuetho·

uligtes Bausporan bringt
le slcher ans Zlel, datum

voerlongen Sis heute noch
oufhrIehe Oruekschtltten

keonbetuet OoufparruſgN
EONERO GErSUHOAAÆI

Die naturlasierte

mit 2 Schrüänken

igt eingetroffen

IARR

milt der Taube

folnst partümlert

Dos 100 9 Stöock OM - . 0

IIIIEAHUIHAA
NEIDELSERE

Weldeeröftnung . Der Betrieb der
Kreisjungviehweiden Hollmuth bei
Neclcärgemünd und Ittertal bei
Eberbach wird voraussichtl . Mitte
April 1060 erötffnet . Es werden
nür eingetragene KRinder
von Mitsliedern des Verbandes ba -
discher Flectviehzüchter zugelas -
gen . Die Rinder müssen zuchttaug -
Uch, tuberlculosetret und beim
Autftrieb mindestens 12 Monate alt
seln . — Es werden auck einige
ium Jahre 19040 geborene Stuttoh⸗
len aus eingetratenen Stu -
ten zugelassen . Anmeldungen aind
bis lungatens 1. Mürs 1960 an die
Landkretsselbstverwaltg . Heidel -
bertz , Lauerstr . 1 zu richten . An⸗
meldetormulare zind erhältlich
bel der Landkreisselbstverwaltung
Heldelberg u. bei den Gemeinde -
Vverwaltungen . Heidelberg , den 16.
Februar 1060. Der Landrat , Land -
Kkreisselbstverwaltuns .

Der Prüsident des Landesberzirks
Baden , Abt . Innere Verwaltung ,
hat mit Vertügung vom 6. 1. 10950
Nr. 71 316/lIp die Genehmigunz zu
der vom Stadtrat beschlossenen
Aenderung der Vergnügungssteuer
erteilt .
10 Abe 1 der Verguligungssteuer⸗
ordnung hat somit folsende FVas⸗
gung :
Die Pauschisteuer nach der Roh -
einnahme beträgt , sowelt site nicht
nach den Bestimmungen der 6617
Und 91 zu berechnen ist , 20 V. H.
oder , wenn Eintrittskarten in
mehreren Prelsstuten ausgegeben
worden sind , 80 Froz . der Roh- ⸗
Einnahmen ; det Geschickelichkelts -
Aplelen , Spielklubs und ühnlichen
Verentitzungssteuerpflichtigen Ver⸗
anstaltungen betrügt sie bis zu 60
V. H. der KRoheiunahmen . Dte
Pauschistasuer dart beil Veranstal -
tungen der in 1 Abs . Nr. 9
betelchneten Art nicht an Stelle
der Kartensteuer zur Erzielung
eines höheren Steuerbetrags er -
hoben Werden . “ Stldt , Steuerame
Neldelhertg .

Ver blüffend
Schmelle llke bringt Diplons deim Flasr. W' er Diplona-Eluarextrakt
kennt. WolhBoscheicl. Diplona let kein Tauberellxier , aber ein Flaar-
Wuchemlttel, Gus66In sich hut. Dte ManvesWachsen Wedler — das
16 alleeH Aber auch stuniples Enar wird wledet glanvoll unc goldeu-

welch durch des 1elchschüumencdeDiplons - LAuarnlr - Shiun 0.

EHIIum

Haarnührkur DM3 . —

Versand nach cuα. /u,Hea MEIbetCO - MAUPTsTn,



HEIbELSEReER TuMTTATrR
Hauptstr . 42
Telefon 26 28

Kammen

Hauptstr . 37
Telefon 2873

Hauptstr . 146
Telefon 500
Haltestelle
Untversität

Sctoss

Hauptstr . 66
Telefon 35 50

Heute bis Donnerstag der neue deutsche
Lustsplielfiim

KRTCHINyVUn 4Uns
m. Hannelore Schroth , WIlly Fritsch u. a. Heldelberg
hat lange nicht s0 gelacht ! Kassenöfftnung 12 Unr .Beginn : 14. 30, 16. 30, 18. 30. 20. 30 Uhr Dazu gamstags

Spätvorstellung um 22. 30 Unr .

UErstauftührung ! Musikal . Lustsp . im Sambarhythmus :
„ DIE TolLn Miss⸗ AVY- Ay- Wy- Maria - Maria us Bahia
Kassenöftng . 11 Unr . Beg. : 12. 14, 16. 10, 16. 20, 20. 30 Uhr .

Samstag und Sonntag , 22. 40 Uhr
SPRTVORSTELLUNG „ Din spun prs FALKEN “

Sonntag vorm . 10. 30 Unhr Frühvorstellung :EINER RRIsn Duncnh supAMERIKA

Margaret Lockwood — Sid FIe1d
in dem großen Lustspiel

TOIIETAGdE
Ewel Stunden Lachen und Kköstliches Vertnügen .

Tägl . 12. 30, 14. 30, 16. 30, 16. 30, 20. 30. Kassenöffng . 13 Unr
Sa. , 80. auch 22. 30. S0. Beginn : 14. 30 Unr .

§ TADI .
n

0,60 bis 4. —,

Platzmlete . ) Preis : 1 . — bis 6. 60.

Strauß . ( Auher Platzmiete ) . Preis :

Faul Fechter . ( Géschl . Vorst . f. d.
19. 00: „ Die Fledermaus “ , Operette
Platzmiete, ) Preis : 1 . — bis 5. 50.

J. B. Priestley . ( Fremdenmiete M.
Preise : 0,60 bis 3. —.

A

Id TGENOUANFT OR . KRUOUGCF UGEVen
Samstag , 186. Vebruar , 10. 00: „ Die FVledermaus “ , O

Strauß ( Auber Platzmieté ) . Preis : 1 . — bis f . 80.
Sonntatz , 10. Vebruar , 14. 30: „ Der Wildschüts “ , komische

von Albert Lortzing . ( Auller Platzmiete . ) Volfkstüämi . Protset

15. 00: „ Die Fledermaus “ , Operette von Joh . Btrauß . ( Auſler
Montag , 20. Februar , 19. 30: Winmaliges Gas

de Monte Cario “ , ( Aubler Platzmieté, ) Preis :
Dienstag , 21. Vebruar , 10. 00; „ Die Fledermaus “ , Operetto von Joh⸗

Mittwoch , 23. Februar , 10. 30: „ Der Tauberer Gottes “ , Komödievon Paul Fechter . ( Miete V, I1 u. fr . Verk . ) Preis : 0,0 bis 4. —.
Donnerstag , 28. Vebruar , 109. 30; „ Noral “ , Komödie von LudwWIsThoma . ( Miete G, 11 u. fr . Verlc . ) Préis 0,00 bis 4 . —
Freitag , 24. Fehruar , 10. 30: Neueinstudterung „ La nohöme OperV. Giacomo Puccini . ( Miete H. 11 u. fr . Verk . ) Preis : 1 . —b. 6. 60 .
Samstag , 38. Februar , 14. 00: „ Der Zauberer Gottes “ , Komödte von

Sonntag , 36. Februar , 14. 80: „Sett Adam und RVa“ , drei Alcte von

NEN
E E 02

von Jols .

101 „Orand Rallet
— bis 10 . —

1 . — bis 6. 50.

Kreisſugendausschuß . )
von Joh . Straufl . ( Auber

u . tr . Verk . ) Vollkestüml .

Cageblatf

Qualitüt und Prels für unsere Lelstung der Bewels

Dek 10 in verschied . Breiten , schöne
3 65 505 Muster . . 60 , 3. 30 , 0

Matkiselte in verschiedenen RBreiten, welß 5 70oder rem . 0,60 , 3 60 , U

Bettworla en in verschiedenen Größen u. 9 809 Musterungen 19 . 70 , 14 . 60 , 1

Antoföcun0 V. Galeriolelston genau nach den Maßhon Ihrer Tentior 14

Nüistestsd . Hauptstraße 80

Wo sie auch wohnen , ein Besuch wird sich lohnen

Heute bis Donnerstag der preisgekrönte Film ,
nach dem man immer wWieder tragt :
DER DOURITTE MANN

Kassenöttnung 10 Uhr . Beginn 10. 30, 12. 30, 14. 30, 16. 30
10. 30, 20. 30 Uhr . Dazu samstags 22. 30. Kassenöftnung
sonntags 11. 00 Uhr . — W. ab 10. 30. S. ab 13. 30 Uhr

In

ahnhorfstr .

Ladenburger
Straße 20

Telefon 27 78

Endstation
Linie 2

( Titefburg )
Telefon 60 16

Telefon 59 02

I ANT ã führerisch . Frau , Goldrausch in Alaska , Faustkümpte ,

Hrückenstr . 20

A

AAcatenz

9, 10. 50, 12. 45, 14. 40, 16. 30, 16. 15, 20, 21. 46

Montag , 7 . Februar , 19. 80: „ Moral “ , Komödte v. Ludwig Thoms .

19/30: „ La Boheme “ , Oper von Gdiacomo Puceint . ( Ausler
Platzmiete . ) Preis : 1 . — bis 5. 50.

AMlete 8, 6 u. fr . Verk . ) Preis : 0,0 bis 4 .
der Stadthalle : 30. 00: „ Hoftmanns EKrelnlungen “ . Fhantastische

„ Preis : 1 . —b. 8. 80.Oper v. Jacques Oftenbach . ( Auß . Platzmie

Erstaufftühruns : Marlene Dietrien als
DOIE FEREIBEUTERIN

m. Randolf Scott , John Wayne . Abenteuer einer ver -

Slcandale , Revolverduelle , Sex - Appeal und die schön -
sten Beine der Welt . — 13. 46, 17. 45, 109.46, 21. 30 Unr

Samstag bis Montag

GOTLIDUFIEREn
mit Gustav Diessl

Fin Hochgebirgsflim mit dramatischer Handlung .
Anfangszeiten 14. 00, 16. 00, 18. 00, 20. 00 Unr .—Samstag
u. Sonntag Spätvorstellung 22 Uhr — Parplata b. Kino .

Heute bis Montag DER TANZ Mir DEM KAlisen
mit Marika Rökk , Wolf Albach - Retty , Lucie Eng -
Usch u. a. — Tützl . 16. 30, 16. 30, 20. 30. Samstag Spüt -
Vorstellung 22. 30. Sonntag : 14. 30, 16. 30, 16. 30, 20. 30.
Samstag , 16. 00, Sonntag , 13. 00 Märchenvorstellung :
TISCHLEIN DRCK DicH . . . dazu ein Kasperttim :
Kasper kauft ein Haus . Eintrittspr . DM 0. 40 u. 0. 60

AMERNK AHAUS

Montagz , 20. 3. 20. 00: Prot . B. Manclett „ Hymne 4 la vie⸗ Alistor .
20. 00: Boolkke Worm Club : Dlacusston on racial discrimination

Dlenstag , 21. 2. 20,00: Flayreading Groupt „ Edward , my 80u “ ,

MHittwoch , 43. 2. 16. 15 u. 20. 00: Schallplattenkongert : Beetheven ,

Donnerstag , 23. 2. 20. 00: German - American Discusston Ciub : Wnät

Freitag , 24. 2. 14. 00, 16. 00, 16. 00, 20. 00: UiIme : „ Im Lande der

16. 10 u. 20. 00: „ Were zur Wouen Mustk “ , B. Ab. 1 Form oder

Am Unlversitätspiotz

EIDELBERG

Seminar ) .

in the Us .

Robert Morley und N. Langley .

Coriolan Ouv . ; W. Dressel spricht H. V. Hofmannthal „eBeet -hoven “ ; RKlavierkonzert in Ea- dur .

do the Americans think of German cuitural litet

Almara “ ( Bolivien ) , „ The Bridge “ ( Südamertica ) SpectalService Library

Cũie Kouſiuemorliom
CUIIIUI

Formlosiskeit , Dr . Zobeley .

lers Viktor Surbel im Ausstellu
Werktatss , 10 —11 Uhr , Sonntatgs 1

Blütter einer Amerikarelse “ , Ausstellunt des schweln . Min⸗
raum . Oettnungazettemt

Uhr . ne

uο Ro ιιi¹ονν
den passenden schuh

AA
Hauptstrase 147

Seit 1004 im Familienbesitz

Io gehen ioit heule abend hinꝰ

—

NHKECUTEK 20 . tt H

BunrERE GsEND
EsS sptelt die Kapelle „ BOBEBVYS -

cAνι,ο ννον wfrafdiruns

GRIMMIMOEn
ROHRRACH

FASCHNUG
in Heidelberqer Schloß

ICMASKUUSAI
Kunstl . Gestaltung Tenzmelster A. Murlnger

1081 nChιỹẽjpms u %% Srν FASCHINGS - REDOOOUOUTE
18. 8. 1060, 20. 11—6. 11 Unr Wahl der Faschingsprinzessin 1930

Fos tuehỹuονiν , K NDOERNRMASKENBALI
10. 2. 1950, 18. 30—16. 30 Uhr
KuerUttsrhis DM 1 . 60 Lustiges Faschingzstreiben m. Mürchenballett

Madltlonele BACKFISCHBALIL
Prümiterung der schönsten Maslcen

ROSOSEn - Monte
20. B. 1000, 21. 11—6. 11 Vnr

Als nürrischer Faschinzsausklans
Fostndchtdlenst
A. 3. 1090, 21. 11—6. 11 Unr GSROSSE PALITER KERWE

Prämiierung d. originellsten Maskengruppe

Als Prümienpreise u. 8. eine stägige Ferlenreise in die Bayer .
Alpen . Eintrittspreis pro Abend im Vorverlcaut DM 6. — An

der Abendkkasse DM 6. 00.
Karten in den bekannten Vorverkautsstellen in Heidelbertg
u. Mannheim sow ie um Clubselcretariat , Moltkkestralle 7, Tel . 26 60
vur studenten magipte Karten nur im sekretertat

Tu Sntliohen Verunstaltungen hrUbUhHοαE,h ’ ] ) οννον —ÿi . 50 Uhr

A M MARAKW
Vorverkaut tüglich von 10- 12 Uhr Café 8 ehneider Hauptstraſhe 66

Von Samstag bis Dienstag

lustige : Faschingstreiben
Beg . 21 U. Eintr . DMA iEl . St .

Sonnt. 16. 30 Uhr VASCHHE,IAsS -
TANZTEREH ( Eintritt tret )

zun Perkeco - Maskenball
In doer Klingentelck - Turnkalle

Beginn 20. 11 Uhr . Tintritt à2D¹

„ Berg - Bräu
Elbts am Fastnachtsonntag u . - Dienstag

Goldenes lamm
Handschuhshelm

Pfarrtasse 3, Telefon 26 94
Hamstag , 16. 2. , Montagz , 20. 1. ,

Dienstag , A. 8. 1056

Faschlngsstimmung
Es laden ein

Franst Mutschler u . Vreu

d Saudli und à ftotg !
Franz Meyer

Blaupunket
Kroels - Super . . OUM166 . —

gehe uh⁰

Ur ist da /

Grundlig

Krels - Super . UM 169 . 80 49 .

Der Kklelne Grundle

Kofferradle
tar die Aktentasche

21⁰6 5
Röhren Super Oι G66. -

Supor Berllin
ROHeR & Kreise

WKurtwWellen o 235. — 65. —

Grolnl - Super 1950
Röänren 6 Wellen⸗

berelche ein ai —
DU A66.Stdbece«k

Schallplatten
In Gr euee

KHamstag , 16. Februar 1930
Rosenmontatk , 20. Februar 1966

Dienstak , 21. Februar 1030

kutuenallliſche Slimmung
im GOLDEHNENAULRAu
u Handschuhshelim . Es ludt ein
A L . EBERT GILIBIIr

Telefon 61 96garantiert naturrein , 6 Pfd . netto
Dose fein DM 10. 90, 6 Pfd . netto
Dose Auslese DM 12. 80, ab hier
kgegzen Nachnahme . Garantie

Zurücknahme .

Honighaus Bienenfleilf
Hauptstr . 79

Abdeulſthe Uenube
HM. Witter , Hauptstr . 236

Heute und am Dienstag

Faschlngssilmmung
Wonu hötl . einladet

Familte H. Witter

Tol . 40 02 Lolcstedt - Niendorf 690, b. Hamburt

An -

46. - Jeden Moegen Tageblatt

Fustnachtdlenstag , 10 . % Uhr In der nürrisch
dekorlerten Turnhalle am Klingentelch

2. geoſles HTV Inaclienlall

⏑ Blerltoller , Welnnlschen 1
Eintritt DM 3. — im Vorverkaut : Santtätshaus
Keterle , Hauptstr . 96, Klebes , Fahrtgasse 18
und Turnhallenwirtschaft

Bedueme fellzahlung
bis 10 Monalsraten

toße Nustoaſl
in gelegeneitsxden HEIDFELBTRG·

Oie ( an˙οꝗ dauort der OOintez0
Kalendermiaie bis 36. Mürs — aber Pelze küönnen 1e
noch viel IAnger tragen . Ee lat also immer noch riohtis ,

elnen Pelamantel anzuschatten , Polne umarbelten und
reparleren zu lassen . Inhre PeIAWUnSChe erfüllt wie immer

POohROPMAXSCHMIDT / Pelze
HAUPTSTRASSTE 100

Ab 18 . Februar haben wir unsere sämtlichen früheren

Vorkaufsräume wieder selbst Ubernommen . Wir freuen

uns , unseren Freunden den Einkauf hierdurch erleich -

torn zu kõnnen · Eine grohe Auswahl unserer Fabrikate

kann ihnen vorgelegt werden . Sle erkennen sofort

unsere grohen Leistungen zu unseren niedrigen Preisen .

EIN BEGHRlf FUR gute BEKLEDDο

Held

Shefredakteur : Ur. Karl sStien Stelle Cnefredakteurt Ur Frans C. KHeidelber Lerantwortl . :
und Heins Ontt ( Feutlletony Ur Tise Aimmermacher ( Vrauenktragen ) Günter Weber , Werner

Ur. KRerbert v. Roren (Poltttiey , Dr Arthur Nepnle , Wirtschaktstell (u. Et. abwosend ) , Drenelts Iin Urlauhf ( Lokales ) Sünter Fraschke ( Gport ) !
Rudoit K Golidschmtt - dJentnertür Knzeldent Thomas Morain , Verlagsleltung ! WiIn . Relchenbach
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